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Die Inflation in Frankreich unvermeidlich.
Der GefehenlWurs

über den Devifenankauf.
Sine zwangsläufige Entwicklung .

F .H . Paris , 4. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der gestern eingebrachte Gesetzentwurf Poincarös , daß die Bank von
Frankreich ermächtigt werden soll, Devisen einzukaufen , geht aus An -
rcgung des Sachoerständigenkomitees zurück . Er muß , wie wir schon
seinerzeit nach dem Erscheinen des Sachverständigenberichts aus -
führten , als die anfechtbarste Maßnahme erscheinen , die die Sach -
verständigen empfehlen ; denn für die Devisen , die die Bank von
Frankreich kaufen wird , sollen neue Banknoten ausgegeben
werden . Es wird behauptet , daß dies keine Inflation fei , weil durch
die Devisen , die gekauft werden sollen , der Goldbestand der Bank
von Frankreich vermehrt würde , und zwar in demselben Maße , wie
der Banknotenumlauf zunehme . Die Sachverständigen erklärten , daß
die Stetgerung des Banknotenumlaufes nicht dazu führen solle, die
Vorschüsse der Bank von Frankreich zu steigern , man hat aber das
bestimmte Gefühl ,

daß die Devisenkäufe zu nichts anderem bestimmt sein werden ,als eine Inflation durchzuführen , die in Frankreich unvermeidlich
sein wird ,

weil die neuen Steuern zu einer ungeheuren Verteuerung der Lebens -
Haltung führen müssen, wodurch auch der Bedarf an Banknoten in
die Höhe gehen wird .

Die Regierungsvorlage ist gestern von der Finanzkommission der
Kammer erledigt worden . In dem Motivenbericht wird ausgeführt ,
daß es notwendig sei, die ebenfalls von den Finanzsachverständigen
anempfohlene Vorstabilisierung durchzuführen . Diese soll
drei Monate dauern . Während dieser Zeit soll die Regierung das
Recht haben , mit der Bank von Frankreich alle Abmachungen zu
treffen , welche zu einer Stabilisierung des Franken führen könnten .
Diese selbst soll erst nach Beendigung der parlamentarischen Ferien
stattfinden , und erst in diesem Augenblick sollen die erforderlichen
Gesetzesvorschläge eingebracht werden , die sich auf die neue Währung »-
einheit in Frankreich beziehen werden , ferner auf die Frage der Vor »
schüsse der Bank von Frankreich usw .

Nachdem gestern der Senat die neuen Steuern bewilligte , werden
heute drei Verordnungen erscheinen . Die eine wird sich auf die Ein -
führung einer Eeschästsumsatzsteuer bei der Ausfuhr französischer
Waren beziehen , die zweit « wird die Aenderung der bestehenden Zoll -
gesetz« zur Grundlage haben und ferner die Erhöhung der Verdienst -
steuer . Die dritte Verordnung betrifft die neu zu zahlenden Stempel -
gebühren .

Die Nationalversammlung in Versailles soll nicht am Dienstag ,
sondern erst nächsten Donnerstag zusammentreten . Die Kammer¬
tagung wird nicht geschlossen werden , sondern die Regierung will die
Möglichkeit haben , die Abgeordneten in jedem ihr notwendig erschei-
nenden Augenblick wieder zusammenzuberufen , doch glaubt man nicht ,
daß eine weitere Kammertagung vor September stattfinden wird .
Erst tn dieser Tagung sollen die Schuldenabkommen mit
London und Washington in Beratung genommen werden .
Poincarä hofft , daß es Ende September gelingen wird , in Washing -
ton Abänderungen des zwischen Verenger und Mellon getroffenen
Abkommens durchzusetzen.

Gestern zahlte Frankreich an die Vereinigten Staaten 10 Mil -
lionen Dollar an Zinsen für die Handelsschulden , die 1927 fällig
werden . Sollte das Schuldenabkommen in nächster Zeit ratifiziert
werden , so würde dieser Betrag von der ersten Jahresrate , die Frank -
reich zu zahlen hat , in Abzug gebracht werden .

Wirtschaft und Polilik .
Der Werl der inlernalionalen Wirl ĉhaflsabkommen

F .H . Paris . 4. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französische Publikum wird von den großen Zeitungen im all -
gemeinen über wirtschaftliche Fragen nicht auf dem Lausenden ge-
halten . Auf die deutsch- französischen Handelsvertragsverhandlungen
wird nur in ganz flüchtigen Zeilen hingewiesen , und über private
wirtschaftliche Besprechungen wird überhaupt nichts geredet . Umso
bemerkenswerter sind heute die Ausführungen des „Matin " über
die schwerindustriellen Verhandlungen , die vor dem
Abschluß stehen . Das Blatt kommt bei dieser Gelegenheit zu dem
Schluß , daß es sich bei diesen Abmachungen nicht nur um ein ein -
faches Handelsabkommen handele , sondern solche Abkommen seien
die beste Methode , um künftige Kriege zu verhin -
dern . Von einem Vertreter der Schwerindustriellen wurde dem
„Matin " das Folgende erklärt : Die Kriegs - und Nachkriegszeit
haben die Stahl - und Eisenproduktion außerordentlich in die Höhe
getrieben ? trotz des Verlustes von Lothringen , des Saargebiets und
Oberschlesiens produziere Deutschland heute 10 Millionen Tonnen
Eisen und Frankreich verkaufe jährilch 8 'A Millionen Tonnen , was
ungeheuere Zahlen seien , und wenn dies so weitergehe , dann könnten
diese Mengen in einigen Jahren sogar noch verdoppelt werden . Na -
türlich könne man mit dem Eisen nicht fortgesetzt Bahnlinien er¬
richten . Die Menschheit könne die Eisenüberproduktion nicht ver -
dauen , wenn sie nicht einen neuen Krieg herbeiführe . Deshalb solle
durch noch zu treffende Abmachungen die Metallproduktion im euro -
päischen Festland eingedämmt werden .

Bei dieser Gelegenheit fei erwähnt , daß die „Ere Nouvelle "
heute einen Sonderartikel bringt mit dem Titel „Das Friedens -
werk — Die deutsch- französische Annäherung .

" Das Blatt führt aus ,daß die wirtschaftlichen Abkommen , an denen eben gearbeitet werde ,am heutigen tragischen Tage , da vor 12 Jahren der Krieg ausbrach ,das Vorzeichen einer glücklichen Zukunft seien . Am Ende führt das
Blatt aus , daß am 2. August 1327 in Deutschland und Frankreichvon allen Kriegsteilnehmern Friedenskundgebungen veranstaltetwerden sollten . Die Anficht der „ Ere Nouvelle " ist. wenn es sich
auch nur um ein kleines , wenig gelesenes Blatt handelt , zu begrüßen .

Die Inflation in Belgien.
. ^ Köln , 4. Aug . Die „Kölnische Volkszeitung " veröffentlichteinen Brief chrrs Brüsseler Vertreters über die zunehmende Teue -

rung in Belgien , dem wir u . a. folgendes entnehmen : Der Lebens¬
haltung «!index ist um 58 Punkte gestiegen . Ein Maßstab für die
beträchtliche Teuerung im Land . Der Fremdenznstrom vor allem
aus Holland , hält unvermindert an . Die von der Grenze kommen -den Zuge sind dicht besetzt. Die Regierung hat beschlossen, den
Fremden eine Auifr n tih >a l t sst e u e r aufzuerlegen , von dernur Franzosen , Polen und Luxemburger aufgeschlossen sin'», Im
ganzen Land ißt man Schwarzbrot . Kriegsbrot ist es nicht , aberes ähnelt ihm doch . Die Dar « schließen ihre Worten nachts um
£ Warme Mahlzeiten kann man nur zu bestimmten Tages -
(umlden halben. — Die Emission der Eisenbahnobligationen wird in
Kurze erfolgen . Die Zinsen betragen 6 Prozent fest, wozu ein
wechselnder Zinsfuß tritt . Die Emission erfolgt auf der Basiseines englischen Pfundes gleich 175 Franken . Mit dem Steigendes Pfundes wachsen auch die Zinsen , so daß sie etwa beim Kursevon 235 für das Pfund 8 Prozent betragen würden . Kassenscheineund Anleivepaipiere können nach bestimmten Modalitäten umgetauscht«* tben . Damit hofft die Regierung , die Dezemberfälligkeit in
Hohe von 88 Milliarden regeln zu können .

Abrüstung und Besatzung .
Englisches Echo zu Briands Interview .

v .v . London , 4 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
D >!» Bemerkungen , welche Briand dem Vertreter der „Neuen Freien
Presse" gegenüber machte , veranlassen den Berliner Korrespondenten
der „Times "

, sich nochmals über die Abrüstungsfrage und die Her -
absetzung der Besatzungstruppen am Rhein zu äußern . Er sagt , die
Erklärung Briands , daß es sich bei der A b r ü st u n g um verhält -
nismaßig sekundäre Fragen handle , sei mit Zufriedenheit in Berlin
aufgenommen worden . Niemand nehme die kleinen Ausstellungen ,die gemacht werden , als Ernst . Daß in Deutschland noch Massen
seien , wo sie nicht sein sollten , und daß auch noch gewisse militärische
Organisationen bestünden , die eigentlich verboten seien , leugne nie -
mand ( ? ) ; aber die ganze Lage mit Bezug auf die Waffen und
insbesondre bezüglich der genannten Organisationen habe sich seitdem Kriege so verändert , daß im Verhältnis zu den chemischen
Fabriken in Oppau und Leuna die paar Waffen und illegalen Ge-
lellschaften nicht zählten .

Mit Bezug auf die Verringerung der Besatzungs -
truppen heißt es in dem Telegramm :

Die Zunahme der Truppen von 75 000 auf 85 000 Mann sei
vermutlich auf ein Mißverständnis zurückzuführen . Man habe , als
man die französischen Truppen reduzierte , nicht an die britischen
Truppen gedacht . Die Deutschen gründeten ihre Forderungen aufdie Note der Botschasterkonferenz , in welcher eine fühlbare Reduk -
lion der Truppen versprochen worden sei . Man habe dabei das in
der französischen Note stehende Wort sensiblement fälschlich mit
„erheblich " übersetzt . Ebenso beruhe der Streit über die Reduktion
der Truppen auf einen Normalstatus auf einem Mißverständnis .
Vermutlich werde aber , so schließt der Korrespondent , nach Deutsch-
lands Eintritt in den Völkerbund die ganze Sache von einem ande¬
ren Gesichtspunkt aus betrachtet werden , nämlich dem . ob durchdie Abmachungen von Locarno die gegebenen
Sicherheiten bezüglich der Besetzung überhaupt
koch berechtigt seien . Darüber spricht der Korrespondent
allerdings seine Meinung nicht auq ,

Amerika und die
Abrüstungskonferenz .

Verstimmung über den schleppenden Verlans der
Genfer Verhandlungen .

v .v . London , 4 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wenn auch die Meldung aus Genf , daß die Vereinigten Staaten
eine neue Konferenz für die Abrüstung zur See nach Washington
einberufen hätten , an welcher Amerika , England und Japan teil -
nehmen sollen , dementiert wird , so will der diplomatische Mitarbeiter
des „Daily Telegraph "

doch Informationen von Genf haben , die be-
stätigen , daß der Präsident Eoolidge außerordentlich un -
zufrieden sei mit dem Fortschritt , welchen die vorbereitenden
Besprechungen für die Abrüstungskonferenz machten und ganz be-
sonders aber mit den Arbeiten der Marine -Unterkommission . Die
Vereinigten Staaten sähen es als unerträglich an , daß bei jeder
Gelegenheit die kleinen Staaten , welche überhaupt keine Flotte haben ,Schwierigkeiten machten . Ebenso ärgere man sich darüber , daß bei
jeder Gelegenheit die Großmächte zur See durch Italien und Frank -
reich überstimmt werden , und außerdem habe man es nicht vergessen ,daß Frankreich es war , welches verlangte , daß alle die kleinen
Staaten auch befragt werden sollten . Es sei daher hinter der Szene
in Genf , wenn auch vorläufig informell , die Frage erörtert worden ,ob es nicht besser wäre , eine Konferenz unter den drei genannten
Seemächten abzuhalten .

Der bulgarisch-jugoslawische Zwischenfall .
T .U . Belgrad , 4. Aug . Die jugoslawische Regierung ist sich noch

nicht darüber schlüssig, welche Maßnahmen gegen die bulgarische
Regierung unternommen werden sollen . Der jugoslawische Gesandtein Sofia hat bereits mündlich einen P r o t e st eingereicht . In den
nächsten Tagen wird noch eine schriftliche Note an die bulgarische Re -
gierung abgehen , die im letzten Ministerrat durchgesprochen worden
ist. Die endgültige Entscheidung über die zu unternehmenden
Schritte wird aber erst erfolgen , wenn Außenminister Nintschitsch
zurückgekehrt ist.

Umschau.
W . Soh . Karlsruhe 4 . August .

Briands Verlröslungen .
An schönen Worten und Entschuldigungen hat es Briand ni «

gefehlt , wenn es galt , Deutschland zu vertrösten . Was er jetzt
dem Vertreter der „Neuen Freien Presse " gesagt hat , kommt un »
merkwürdig bekannt vor . Als der französische Ministerpräsident
nach dem Zusammenbruch der Genfer Märzverhandlungen einige
deutsche Journalisten in seinen kleinen Salon ins Hotel Les Bergues
zu einer Unterhaltung bat , hat er uns mit beinahe den gleichen
Worten dasselbe gesagt , was er nun wieder durch die Vermittlung
eines Wiener Journalisten der deutschen Öffentlichkeit unterbreiten
möchte , um sie in seinem Sinne aus die kommenden Genfer Ver »
Handlungen vorzubereiten . Auch damals wollte Briand Wert dar «
auf legen , daß man nicht alles Heil von systematischen Lösungen
der Politik erwarten dürfe , sondern daß die innere Annäherung der
Völker , die aus wirtschaftlichem Gebiet vielfach gemeinsame Jmer »
essen hätten , die Hauptsache sei . Auch gestern hat er wieder gesagt ,
daß er bei einer Ausgestaltung der Politik von Locarno an eine
möglichst weitgehende Annäherung zwischen Frankreich und Deutsch«
land und an eine gegenseitige wirtschaftliche Durchdringung beider
Länder denke. Herr Briand wird schon entschuldigen müssen , wenn
wir einer Ausgestaltung der Locarnopolitik zunächst einmal eine
korrekte Durchführung der in Locarno und in seinem politischen
Umkreis getroffenen politischen Abmachungen voransetzen . Dabei
denken wir immer zunächst an die Besatzungsfragen und an
das Versprechen der Note vom November 1925 , die in den Kreis der
Locarnoabmachungen gehört und in der die Herabsetzung der Be -
satzungsstärke auf 50 000 Mann versprochen wurde . Es ist doch ein
ziemlich starkes Stück , wenn der französische Außenminister , nachdem
sich Frankreich seit dreiviertel Iahren um die Erfüllung der gege»
denen Versprechungen herumdrückt , in diesem Zusammenhang als
Voraussetzung Beweise des guten Willens von — Deutschland ver «
langt , und wenn er gar in dem Falle Germersheim einen Gegen «
beweis erblicken will . Wenn durch die Vorgänge in Germersheim
irgendwo Anlaß zur Beunruhigung der öffentlichen Meinung ge-
geben war , so sicher nicht in Frankreich . Wenn französisches Militär
ungehindert durch die vorgesetzten Behörden eine völlig unprovo -
katarische würdige Gesallenenfeier sprengt und verhöhnt , die Teil »
nehmer , die Toten und die deutschen Fahnen beleidigt und trotz aller
Mißhandlungen die Teilnehmer nicht aus der Ruhe bringen kamt ,
so ist wirklich nicht mehr einzusehen , wie Briand mit dem Hinweis
auf diese Vorgänge die Verzögerung in der Erfüllung gegebener
Versprechungen erklären will , nachdem er selbst zugeben muß , daß
den verbliebenen Streitfragen in der Entwaffnungsfrage keine ent »
scheidende Bedeutung beizumessen sei. Herr v . H o e s ch ist gestern
bei Herrn Briand gewesen , um ihn im Anschluß an die Ueber »
reichung einer Note wegen der Besatzungsstärke , wegen Germers »
heim und wegen anderer Fragen des besetzten Gebietes zu inter »
pellieren . Hoffentlich ist es Herrn v . Hoesch gelungen , Briand auf
die ernste Lage hinzuweisen und ihm Klarheit darüber zu geben ,
daß seine schönen Worte ihren Eindruck auf die deutsche Öffentlich »
feit und auf die deutsche Regierung vollkommen verfehlen müssen,
wenn ihnen nicht recht bald weithin sichtbare Taten folgen . Ein
„Times " - Korrespondent hat heute morgen aus den sprin 'Niden
Punkt hingewiesen mit der Bemerkung , daß nach dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund und mit dem Inkrafttreten des
Locarnovertrages die militärischen Sicherheiten durch die politischen
Sicherheiten des neuen Vertrags überflüssig gemacht werden . Die
deutsche Regierung muß aber , bevor ihre Vertreter die reservierten
Plätze .im Genfer Reformationssaal einnehmen , Sicherheit haben ,
daß auch die französische Regierung die Konsequenzen aus dieser Auf -
fassung abzuleiten gewillt ist. Vorläufig hat die deutsche Regierung
noch keinen Grund , Hotelzimmer in Genf reservieren zu lassen .

Der Kulturkampf in Mexiko .
Eine Bestätigung der Nachricht , daß über Mexiko das päpst «

liche Interdikt verhängt worden sei, war bisher nicht zu be«
schaffen . Aber allein die Tatsache , daß mit der Möglichkeit einer
solchen Maßnahme gerechnet wird , beweist , daß sich die Zustände in
Mexiko auf das äußerste zugespitzt haben . Das Interdikt , die Ein »
stellung aller kirchlichen Funktionen , wurde im ganzen Mittelalter
vom päpstlichen Stuhl als gefährliche Waffe gegen den Staat ange «
wendet , da durch die Verhängung des Interdikts die Leidenschaft des
Volkes ausgeregt und gegen den Staat mobil gemacht wurde , sodatz
die Staaten fast immer zur Nachgiebigkeit gegenüber der Kirche ver »
anlaßt wurden . Nachdem das Interdikt im späteren Mittelalter
und besonders Ludwig dem Bayern gegenüber eine geringere Wirk -
samkeit zeigte , verzichtete man später aus seine Anwendung , und es
wäre seit vielen Jahrhunderten zum erstenmale , wenn der Papst im
Kampfe mit der mexikanischen Regierung auf diese Maßnahme zu»
rückgreifen würde . Wie stark die Gegensätze in Mexiko geworden
sind , ergibt sich aus den letzten Nachrichten , denen zufolge es schon
verschiedentlich zu ernsten Zusammenstößen mit Regierungstruppen
gekommen ist . Gleichzeitig wird berichtet , daß auf den in Deutsch»
land gut bekannten Ministerpräsidenten Calles ein Attentat geplant
worden sei . Auch dieser Plan ist natürlich ein Ausfluß der starken
Erregung , die die von Calles angeordnete Durchführung der
Kirchengesetze ausgelöst hat . Bekanntlich sind schon um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts in Mexiko eine Reihe sogenannter Re «
sormgesetze erlassen worden , die die Machtstellung der Kirche stark
einschränkten . Durch die Verfassung von 1917 erfuhren diese Gesetze
noch eine erhebliche Verschärfung . Sie kamen jedoch zunächst nicht
zur Durchführung , und erst jetzt hat der Präsident Calles es unter -
nommen , diese Gesetze zur Ausführung zu bringen . Er stößt dabei
auf starken Widerstand bei den Kathoiken , zumal , da die katholische
Kirche , abgesehen von dem ideellen Schaden , auch eine schwere mate »
rielle Einbuße erleidet . Wird doch der Wert der dem Staate ver »
fallenen Kirchengüter auf nicht weniger als M0 Millionen Dollar
geschätzt. Die Regierung hat die Gewerkschaften hinter sich , die in
der Stadt Mexiko wie in verschiedenen anderen Städten Straßen »
kundgebungen für die Kirchenpolitik der Regierung veranstalteten .
Die Kirche wiederum ist im Begriffe , durch ihre Anhänger einen
wirtschaftlichen Boykott durchzuführen , der unter Umständen dir
Lage der Regierung schwierig gestalten kann . Der Plan einer dipla »
matischen Vermittlung in diesem Kampf ist bislang noch nicht zu»
Durchführung gekommen . Da es sich um eine Angelegenheit de?
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mexikanischen Innenpolitik handelt , ist auch ein« Einwirkung frem-
der Diplomaten naturgemäß sehr schwierig . Vielleicht kommt es auf
dem Wege über amerikanisches Eingreifen wegen der Beschlagnahme
auch der amerikanischen Kirchen zu einer Intervention , die eine
diplomatisch« Beilegung des Streits nach sich ziehen kann.

Vergebliche Vermittlungsversuche in Mexiko.
(Eigener Kabeldienst der „Badisch «n Presse- .)

IJfJS. Meztto -City , 4 . Aug. Die Vermittlungs - und Friedens -
versuche gehen fieberhaft weiter , aber vorderhand scheint wenig
Hoffnung auf eine positive Beilegung des Kultur »
kampfes vorhanden zu sein . Die Kirche hat die Forderung gestellt ,
daß man zum Status quo ante zurückkehre und diesen ein Jahr lang
bestehen lasse , worauf ein Volksentscheid anberaumt werden soll . Die
Regierung steht dieser Forderung bis zur Stunde vollkommen ab-
lehnend gegenüber.

Aegypten und der Völkerbund.
TU. London, 4 . August . In der ägyptischen Deputierten«» !»,

mer wurde gestern an den Außenminister die Frage gerichtet, ob
die ägyptische Regierung in diesem Jahre « inen Antrag
lauf Zulafsung zum Völkerbunde stallen werde . Der Außen «
Minister erwiderte , daß sich die ägyptische Regierung noch mit der
Angelegenheit beschäftige und hoffe , dem Wunsche der ägyptischen
Nation auf Zulassung zum Völkerbunde Rechnung tragen zu kön«
nen . In englischen Kreisen ist man der Meinung , daß ein Antrag
w diesem Jahre noch nicht gestellt wird , da noch einige sehr delikate
fragen mit der englischen Regierung zu regeln seien.

Ein »,Kochverra!s"-Prozetz gegen Deutsche
in Bozen.

/ TD. Bozen . 4. August. (Funkspruch .) Di « Anklageschrift gegen
HS jung « Deutsche in Bozen , die seinerzeit in einem Gasthaus in
Gries bei Bozen verhastet worden sind, ist nunmehr fertiggestellt.
Di « Festsetzung deS Termins der Hauptverhandlung vor dem
Schwurgericht in Bozen wird in Kürze erwartet . Bon den Ange»
klagten sind die meisten italienische Staatsangehörige . Aus Oester«
»eich stammen zwei der Angeklagten . Deutsche Staatsangehörige sind
dl « aus Leipzig stammenden Oehne und Biese. Der Bericht deZ
Obergerichtes erklärt , es gehe aus den Ergebnissen der Untersuchung
hervor , daß eS sich um die Bildung bewaffneter Banden handele
zu dem Zweck, die Abtrennung SüdtirolS von Italien und den An»
fchluß an Deutschland zu erreichen. Auf Hochverrat stünden Strafen
Von 8—17 Jahren Zuchthaus .

Die „ Mornwg Post " in Schwierigkeiten .
i v .D . London, 4 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Gebäude, welches die „Morning Post" kurz vor dem Kriege
gebaut hat , wird zum Verkauf angeboten und wird sofort geräumt
werden , wenn sich ein Käufer dafür findet . Das Organ des äußersten
Rechtsflügels der konservativen Partei befindet sich seit längerer Zeit
in Schwierigkeiten. Es sind verschiedentlich Versuche gemacht worden,
«ine Lösung der Krise herbeizuführen , jedoch ohne Erfolg . Der Wer-
kauf bedeutet aber nicht etwa , daß die Zahl der Diehard » in der
konservativen Partei geringer geworden ist, sondern nur , daß diese
nunmehr keine Lust mehr haben , ihr Vermögen für dieses Partei «

orxan auszugeben, welches sich niemals recht gegen di « »Times " und
den „Daily Telegraph " behaupten konnte.

Etratil Sauer zu vier Sahren Gefängnis verurteilt
TU . Kabul (Afghanistan ) . 4 . Aug. Der deutsche Forscher Et « ,

til Sauer , dessen Verurteilung zum Tode nur dadurch hatte ver-
mieden werden können , daß die Familie des von ihm aus Notwehr
erschossenen Afghanen ihm feierlich verzieh, wurde zu vier Iah -
ren Gefängnis verurteilt .

Dampferunglück auf dem Amazonenftrom .
25 Tote.

♦ Newqork, 4 . August . Wie aus Rio de Janeiro gekabelt wird ,
sst aus dem Amazonenstrom ein Dampfer untergegangen , wobei

fünfundzwanzig Personen ertranken .

Rheinlandkundgebung
der deutschen Studentenschaft.

TU . Königswinter , 4 . Aug . Der Gedanke des deutschen Stu -
dententages , dem Rheinland feinen Dank abzustatten , fand bered-
ten Ausdruck in der Rheinlandkundgebung , sie unter Beteiligung
von vielen Hunderten von Studenten «us allen Teilen des deiut-
schon Sprachgebietes am Drachenfels stattfand . Von Bonn aus
waren die Teilnehmer gegen Abend den Rhein hinaus nach Kö-
nigNwinter gefahren und zum Drachenfels gezogen . Gegen 11 Uhr
bewegte sich ein mächti >g« r Fackelzug hinab zur Bergwiese am
Burghof . Der Rektor der Universität Bonn , Dyroff , hielt die
Feierrcide und führte u . a aus : Heute durchpulst uns der Strom
mächtiger Freude , eine solche Schar deutscher Jugend am Rhein zu
sehen . Der Rhein sagt uns : Ich will wieder sein der Strom deui-
scher Stärke . Wir wollen deutsch« Kraft im Sinne alles Guten,
das je im deutschen Volk gewesen ist, wecken. Wir wollen dem
Rhein auss neue schwören : Wir wollen ihm, «r soll uns gehören.
In das Lied : „Es braust ein Ruf wie Donnerhall " klangen die
Worte aus .

Roch den Worten des Vorsitzenden der deutschen Studenten -
schalt , Bauer , der für die Nordmark sprach , traten die Vertreter
der einzelnen deutschen Grenzgebiete an den Flammenston. Aus
dem Munde « ines Ostpreußen, eine» Danzigers , eines Schießers,
eine, Sudetendeutschen, eines Oesterreicher» , eines Südtirolers und
eines Vertreters der besetzten Westmark tönte da.« Bekennntis zum
Rhein und zum einigen deutschen Sjaterlande und klang ans in
das Lied „Deutschland, Deutschland über alles".

Der Deutsche Stndententag zum Fall Lessing.
T .U . Bonn , S. Aug . Die dritte Vollsitzung des Deutschen Stu -

dententages wurde durch das Referat von cand . ing . Pohlmann -
Hannooer eröffnet , der über die Stellung der Studentenschaft der
Technischen Hochschule Hannover im Lessingkonflikt berichtete. Räch
der an das Referat sich anschließenden Aussprache wurde ein An-
trag angenommen , der die Billigung der Haltung der
Hannoverschen Studenten durch die Deutsch « Studenten -
schaft ausspricht. Es wurde sodann eine Entschließung angenommen,
m der die Deutsche Studentenschaft di « Genugtuung darüber
ausspricht, daß es endlich gelungen sei , die Technische Hochschule
Hannover von einem akademischen Lehrer zu befreien , dessen un-
würdiges Verhalten ihn für « in akademisches Lehramt mchl würdig
erscheinen lasse. Von dem preußischen Minister für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung erwartet die Deutsche Studentenschaft , daß
er als Berufungsinstanz den Ausschluß der 11 Studenten zurückzieht .

Das gefährliche Deutschlandlied .
V. Koblenz , 4. Aug. Das französische Militärgericht hat den

Rektor Bertram aus Rüdesheim zu 500 Mark Geldstrafe oder
2 Monaten Gefängnis verurteilt , weil er auf einem Ausflug seine
Schüler da» Deutschlandlied hatte singen lassen .

Verbolener Film .
k? Koblenz, 4 . Aug. Der Reichskommissar für die besetzt«» ©««

biete teilt mit , daß die interalliierte Rheinlandoberkommission den
Film „Die Wach -t an > Rh « in " für das besetzt« Gebiet ver»
boten hat .

Der Aevisionsprozeß Flessa.
TU . Frankfurt , 4. Aug. In der Nachmittagsfitzung de« zweiten

Verhandlungstages wurde die Zeugenverneymtlng fortgesetzt .
Ein Zeuge gibt an , daß Dr . Seitz in Frankfurt in der Kaise^ trahe
ein Absteigequartier eingerichtet habe. Der Zeuge ist weiter der
Meinung , daß Frauen , die sexuell auf Dr . S« itz einwirkten , ganz
ander » aussahen , wie die Angeklagte. Ein Kaufmann , der al«
Schwertriegsverletzter in einem Lazarett von der ÄngeNagtm ge-
pflogt wurde , gibt an , daß ein Freundschaftsverhältnis ohn« nähere
Beziehungen Mischen ihm und seiner Pflegerin bestand, aber daß
keine Zärtlichkeiten ausgetauscht worden seien . Der Staatsanwalt
beantragte hierauf , dielen Zeugen, dessen Angaben früher anders
gelautet hätten , in Abwesenheit det Angeklagten zu vernehmen.
Die sehr erregte Flessa unterbricht durch Zwischenbemerkungen hau «
sia den Berihandlungsgang und ruft aus , der Zeuge sei bei der
Wahrheit geblieben. Das Gericht lehnte nach kurzer Beratung den
Antrag des Staatsanwaltes ab und begab sich darauf zu einer
Ortsbesichtigung nach dem Tatort .

O . Rom , 4 . Aug . Während eines Kinderfestes explodierten tn
einem Gebäude des neapolitanischen Dorfes Eastelfranco mehrere
Kisten mit Raketen. Nach den ersten Meldungen wurden acht
Personen getötet und zahlreich« schwer verletzt. Zwei Hau -
ser wurden deschädigt .

Das Durcheinander
in Magdeburg.

O . Magdeburg , 4. August . In einer Erklärung in der Magde -
burger Presse betont der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat
Kolli ng , daß sich das Netz seiner Untersuchungen immer enger
um Direktor Haas zusammenziehe . Er s« i im Besitz schwer , zum
Teil neubelastenden Materials , so daß an eine Hasteutlas «
sung gar nicht zu denken sei . Nach seiner Ansicht komme
Mord auf Anstiftung in Frage . Er werde auf jeden Fall seine Un-
tersuchung trotz des Ergebnisses der Berliner Ermittlungen fortfüh¬
ren . Gegen die Ansicht , daß ein gemeiner Raubmord rlicge,
spräche die Tatsache , daß sich am Finger der Leiche Hellings fc; i ihrer
Ausgrabung noch ein sehr werwoller Ring befunden habe , den ein
gemeiner Raubmörder sicher abgeschnitten hätte . Er stütze seine An-
ficht weiter auf die Tatsache, daß Hellings Wunde sehr sorgfältig
noch bei seiner Auffindung derart verbunden war , daß ein Blut «
Verlust nicht eintreten konnte. Hieraus folgere er (der UnterfuchungS«
lichter) , daß die Ermordung Hellings nicht im Hause Schröders er«
folgt sei. Im übrigen würden in wenigen Tagen der Öffentlichkeit
neue Einzelheiten bekannt gegeben werden .

In « in«r amtlichen Erklärung wird darauf hingewiesen , daß im
Auftrag « der Landeskriminalpolizeidirektion weitere Ermittc «
tun gen von den Kriminalkommissaren Riemann ,
Brachwitz und Bußdorf angestellt worden seien , auf
Grund deren die Berliner Polizei «inen von Schröder begangenen
gemeinen Raubmord als erwiesen ansehe- Demnach würde also a ^ Ä
der seinerzeit zurückberufene Kommissar Butzdorf wieder in Magde -
bürg tätig sein . Aus beiden Veröffentlichungen geht die scharfe
Trennung hervor , bis zu welcher der Dualismus des Vorverfahrens
in Magdeburg gediehen ist. Während die Mitteilung der Landeskri -
minalpolizeidirektion , anknüpfend an die von ihr und der Ober «
staatsanwaltschast verordneten Inhaftnahme der Braut des Schrö«
der von einer völligen Klarstellung der Angelegenheit im Sinne
einer Alleinschuld des Schröder spricht, erklärt Kalling die Spur , die
auf HaaS weift, für die richtige. Für den Außenstehenden besteht
offenbar keine Möglichkeit, für die Richtigkeit der einen oder an«
deren Hypothese einzutreten .

Landgerichtsrat Dr . Kalling wird den ihm seit dem 2 . August
zustehenden Urlaub erst dann antreten , wenn seine Ermittlung ?-
tätigkeit soweit abgeschlossen ist, daß der Haftbeschwerdlkammer für
die erneute Haftbeschwerdedes Haas '

schen Verteidigers alle erforder-
lichen Unterlagen zur Verfügung stehen . Er hofft, dieses Ziel viel-
leicht schon am Donnerstag erreicht zu haben und legt besonderen
Wert auf die Feststellung, daß er nur eine kurze Reihe von Tagen
der Festigung seines durch die Anstrengungen und Erregungen der
letzten Wochen angegriffenen Gesundheitszustandes zu widmen ge«
willt ist . um dann dl« Leitung der Untersuchung, fall» das Vorver«
fahren noch nicht abgeschlossen sein sollte, wieder in die Hand zu
nehmen. Inzwischen sind die Berliner Kriminalkommissare in Magd «-
bürg in voller Tätigkeit . Die gestern in Köln verhaftete Götze traf
am Abend um 9 Uhr in Magdeburg mit den Kriminalkommissaren
Riemann und Brachwitz ein. Sie wurde mit einem Automobil in»
Polizeigefängnis gebracht und dort in Gewahrsam genommen. Mitt -
woch früh soll fi« durch die Kriminalkommissare Dr. Riemann und
Brachwitz «ingehend vernommen werden. Einwandfrei ist festgestellt ,
daß Schröder bi » i « di « l « tzt « Z « it hin « in au » d « m
Gefängnis einen r « g « n Kafsib « rverkehr mit d « r
Götz « unterhielt . Die Götze hat auch noch nach der Verhaftung
des Schröder in dessen Hau» gewohnt, bis sie dann nach Köln
reiste.

Di » Magdeburger amtliche « Stellen , sowohl di« Verwaltung»«
behörde, als auch dt« Gerichtsbehörde, verweigern jed« Auskunft
darüber , ob das Eingreifen der Staatsanwaltschast auf Anweisung
de» Justizministerium » erfolgt ist, oder ob es richtig ist, was in
Magdeburg behauptet wird , daß eine neue Anzeige gegen dt« Götz»
und Schröder wegen Mordes erstattet worden ist , auf Grund deren
dann die Oberstaatsanwaltschaft neue Ermittlungen anordnete und
sich hierzu der Berliner Kommissare bediente.

Der deutschnationale Landtagsabgeordnete Meyer »«rSffenMcht
eine längere Erklärung , in der er zu seiner Anzeige an di« Staat »«
anwaltschaft wegen Begünstigung in Sachen Haas seitens des preußi«
schen Innenministers und seiner Beamten nähere Erläuterungen gibt.
Im ganzen gipfelt diese Erklärung darin , daß ihn weder politische
noch persönliche Bekanntschaften nach dieser oder jener Seite zu
seinem Schritt veranlaßt hätten , sondern einzig und allein die Sorge
um die Rechtspflege.

des Todes , sondern durch «nein« auch um die Stunde des Lebens
weiß.

"
Als der Korporals sich niederbeugen und die Hand seines Königs

küssen wollte, wehrte Friedrich ab : „Laß Er Das ! Ich habe Ihm
die Lektion zu danken! Nicht Er Mir !" Schon schritt er zu seinem
Schimmel zurück, saß auf und sprengte davon.

Die Uhr Frievrich de» Großen hat der Korporal , daß sie nicht
Schaden litte , sondern sich vo-n Kind auif Kind vererbe , nicht getragen.
Er legte sie vielmehr allmoryendlich nach dem Aufwinden in das
seidenbozogen « Kästchenibett zurück, das er von monatelangen Solder -
fparnissen für sie auf das Sorglichst« hatte anfertigen lassen . Zu
ihren Füßen mußte sich die Eitelkettkette in das weiche Kissen ku -
schein. Denn auch die Bleiuhr zu tragen , hatte der mehr noch durch
die Güte des Königs als durch seine Blosstellung Beschämte , hin-
fort kein Verlangen mehr.

Lübeck als Mittelpunkt gotischer Kunst. Bei der 7 00 I a h *>
feier der Gründung der Stadt Lud eck hat sich die hohe K>N -
turbcdeutung der alten Hansestadt glanzvoll offenbart , und es ist
auch hervorgehoben worden , daß die Stadt im Mittelalter nicht nur
eine Hochburg des Handels , sondern auch eine wichtige Vllltestätte
der Kunst war . Auf diese noch so wenig bekannte Bedeutung Lü¬
becks für die Kunstgeschichte weist Carl Georg Heise in dem schönen
Band „Lübecker Plastik" hin , der soeben in der Reihe der billigen ,
bei Friedrich Cohen in Bonn erscheinenden ..Kunstbücher deutscher
Landschaftenerschienen ist. „Kenntnis LübeckischerPlastak ist eine An-
gelegenheit gesamtdeutscher Kunstbetrachtung , sagt Heise . Wie Nürn -
berg die fränkische , wie Köln die rheinische , beherrscht Lübeck — zum
mindesten im IS. Jahrhundert — die norddeutsche Kunst in weitestem
Umkreis. Darüber hinaus aber hat lubeckische Plastik und Malere «
bestimmend auch auf die außerdeutschen Ostseeländer eingewirkt, und
zwar so stark , daß man in Schweden einen gewissen Kreis spätmittel -
alterlicher Kunstwerke nur nach Gesichtspunkten der Qualität so ein -
teilen kann , daß man die besten als lübeckischen Import , die geringe-
ren als einheimische schwedische Arbeit unter lübeckischem Einsaß
richtig bezeichnet ." Erst nachdem Lübeck im 13 . Jahrhundert seine
wirtschaftliche Vormachtstellung erreicht hatte , beginnt die lübeckischc
Kunst ihren. Aufschwung zu nehmen, und seit Beginn de,s 15 . Jahr¬
hunderts wird Lübeck führend in der norddeutschen Plastik , als ew
groger Steinbildhauer austritt , der die Kunst des Niederländers
Claus Sluter in Deutschland einführt . Gegen Ende des 15 . Jah ^
Hunderts führen dann zwei Meister die Lllbeckische Plastik
Malerei auf ihren Höhepunkt: Hermann Rode und Bernt Notkc .
Nunmehr steht ganz Norddeutschland und Skandinavien unter de?"
Bann dieser lebensfreudigen und charaktervollen Gestaltung . Die
künstlerische Blütezeit hat dann in Lübeck die wirtschaftliche über-
dauert . Dt« Bedeutung der Stadt war bereits im Sinken , als
ihre größten Künstler hervorbrachte und zu fesseln verstand. So zeig '
Lübecks Beispiel deutlich, daß künstlerische Kultur nicht unmittel -
dar durch Macht und Wohlstand hervorgebracht werden kann ,
sondern langsam auf dem durch Jahrhunderte bereiteten Boden
aufwächst und dann den eigenen ^ setzen folgt . An die Blütezen
der hohen Kunst schloß sich auch eine Glanzepoche des Kuml'

gewerbes , namentlich der Kunst^«»"lerei und Drechslerei , die v»"
der Frührenaissance bis zum Frühbarock Werke erstaunlich hohen
Rangeg hervorgebracht habe«.

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische U rnschau
enthält folgende Beiträge : Otto Flake , Eine Strind -

berg - Biographie ; Paul Wiegler , Hölderlins
Ende ; Heinz Lieprnann , Neue deutsche Prosa ;
Walther Tritsch . Denkmäler des deutschen

Sprach - und Weltbildes ; Neue Bücher .

Die Bleiuhr .
Von

Hans Franck .
y Ein Korporal im Leibregiment Friedrich des Großen — ein

sunger , tüchtiger, kecker Kerl , der den Lockungen der Eitelkeit zwar
manches Mal , wenn auch nur mit letzter Mühe , Widerstand leistete,
zwischendurch aber immer aufs Neue in schwächeren Stunden ihr
verfiel — hatte sich eine Uhrkette gekauft. Wie sie dazumal , da noch
nicht Jeder einen silbernen Zeilmesser mit sich herumschleppte , son-
dein selbst die Mehrzahl der Männer , die ihn dringend bei ihrem
Tagswerk benötigten , darauf verzichten mußten , nur die vornehmen
Herren — im Regiment also einzige Offiziere — trugen , die sich
und der Welt das Vergnügen machen konnten ü la mode einhörzu-
stolzieren. Weil a-ber der karge Soldatensold für die Anschaffung
einer Uhr keinesfalls reichte , noch jemals reichen würde , der Korpo-
ral jedoch die gleißende Kette um jeden Preis auf seiner weißen
Uniformwcste erblicken wollte , die Kette hingegen ohne die vorge¬
sehene Beschwerung an ihrem Hinteren Ende sich weigerte , den übli¬
chen sanften Bogen auf seinem Bauch innezuhalten , vielmehr immer-
fort aus der Weitentcische fiel und sinnlos senkrecht nach unten hing
wie eine Angelschnur ohne Köder : so beschwerte der Eroßmann .s-
süchtige sie mit einer Bleikugel , die er statt der sehlenden Uhr in die
Wiste steckte .

Die Sache wurde dem König hintevbracht.
Friedrich, der sich von der Berechtigung des ihm Zugetragenen ,

wo es irgend anging , durch eigenen Augenschein überzeugte, auch der
Versuchung , seine königliche und menschliche Ueberlegenheit in allen
ieben Rogenbogenfarben aufleuchten zu lassen , nur schwer wider-
tand — wobei er freilich immer noch die Ueberlegenheitssucht be-
aß . eine unverhoffte Niederlage neidlos einzugestehen und den an-

gerichteten Schaden wieder gutzumachen — Friedrich beschloß, dem
« itlen Korporal einen deftigen Denkzettel zu verabfolgen.

Nach einem Schauexezieren ritt der König gemächlicher als ge-
meinhin an der Front entlang , tadelte hier — lobte dort , fragte Die-
| en — unterwies Jenen .

Als er zu dem Uhvketten-Korporal kam , sagte er : „A prvpos ,
Korporal . Er muß ein ungswöhnlich sparsamer Kerl sein, daß Er sich
von Meinem Sold eine Uh ? erübrigt hat . Denn falls mein Gedächt -
nis mich nicht täuscht — und bis dato rebelliert es nur selten —
ist Er armer Leute Kind . Da.s siebente von einer KÄtnerstelle in der
Uckermark , meine ich.

"
Im Mannschastgliede unterdrückte man mir mühsam das Ver»

langen , sich augenzwinkernd über diese gutgezielten Sätze hin an -
zubticken . Jim Gefolge Friedrich des Großen wandte man , zumal auch
der König nicht in der gleichen Sekunde vorwärts und rückwärts
sehen konnte, unbekümmert die lächelnden Gesichter « inander zu.

„Sparsam zu sein"
, erwiederte der Korporal ohn« langes Be«

sinnen , „ schmeichle ich mir allerdings , Majestät . Aber Das mit meiner
Uhr hat nicht viel auf sich

" .
Friedrich gab sich den Anschein , als ob er — durch diese Ant -

wort zuricdengestellt — weiterleiten wollte . Pl ?tzl! ch aber zog er
seine goldene Uhr . hielt den Schimmel an und rief : „Parbleu !
Meine Uhr hat Manches auf sich . Insonderheit Brillanten . Soviel «
sogar, daß dem on dit nach , eine Familie mit zehn Kindern von
ihrem Erlös jahrelang leben könnte. Aber wenn man sie nicht
aufwindet , ist Meine Uhr keinen Heller mehr zum Zeitanzeigen wert
als die Seine , Korporal . Ist das Biest da mir etwa nicht mit dem
kleinen Zeiger auf der Zahl elf stehen geblieben? Dabei haben wir,
soweit man sich nach der Sonne orientieren kann sicherlich schon
zwölf Uhr . Oder gar mehr ! Welche Stunde hat er aus seiner Uhr,
Korporal ?"

Im Gefolge des Königs unterdrückte man nur mit vieler Mühe
noch das laute Lachen . Im Mannschaftgliede blickte man nun un-
gescheut amgenzwinkernd einander an.

Der Korporal . _
rot wie ein Krebs . Schweißperlen auf der

Stirn , aber mit keinem Muskel , keiner Fiber Zuckend — gab zur
Antwort : „Meine Uhr richtet sich mehr nach der Stärke des Windes
als nach dem Stand der Sonne . Majestät . Dürfte es deswegen nicht
zweckdienlicher sein , einen der Herren Offiziere um die richtige Zeit
zu fragen ?"

Der König — mit zorndonnernder Stimme , daß den Offizieren
in feinem Gefolge Lachen und Lächeln , den Mannschaften im
Gliede , Kopswenden und Augenzwinkern verging — der König fuhr
den Ausweichenden an : „Wer hat hier zu befehlen? Er oder Ich ?
Der König oder der Korporal ? Zieh Er Seine Uhr ! Auf der
Stelle ! Und geb Er mir endlich Antwort , welche Stunde sie geigt !"

Da wußte der Korporal , was di« Glocke geschlagen hatte , wußte :
daß es in den nächsten Sekunden um Alles ging . Er riß die Blei -
kugel, die an seiner Uhrkette hing , ans ihrem Versteck heraus , zeigte
sie ungescheut dem König , den Offizieren , den Mannschaften und
sagte — nun totenbleich, mit schreckgedörrter Stirn — sagte fest und
frei : „Meine Uhr zeigt, wie zu sehen , weder elf noch zwölf. Sie zeigt
bei Tag und Nacht , wie ebenfalls mit Einem Blick zu sehen , welchen
Tod ich für Ew . Majestät sterben werde.

"
Schon war der König vom Pferde herunter . Er fcftrHt aus den

Kornoral , der unbeweglich die Vleiuhr den Blicken Aller preisgab ,
hastig zu . steckte ihm seine goldene Uhr in die Tasche und bat :
„Behalt Er sie ! Doch ! Doch ! Nimm Er sie an ! Nimm Er die Uhr,
Korporal ! Daß Er hinfort nicht nur durch Sein « um die Stund «
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Gin Tempel des fati
Im Lande der Geheimnisse.

Indisches Reisebild .
Von

Carl Rüanfred Mahnke .
Die Handvoll Europäer in Indien bringen den vielfachen My -

sterien Indiens nur wenig oder fast gar kein Interesse entgegen .
Wenn der Engländer — und der ist es ja meistens — nicht durch seine
gesellschaftliche Stellung gezwungen ist, mit den Indem aus vor -
nehmerer Kaste zu verkehren , lebt er in stiller Abgeschlossenheit auf
seiner Faktorei , hat nur Interesse für seine Kopra , dann noch seinen
Klub — weit liegt der Dschungel , und das Land der Wunder und
Mysterien bleibt ihm ewig fremd . So ist es überall in der Welt , ob
in den Philippinen »der Afrika , und nicht zum wenigstens dankt
das britische Imperium einen Teil seiner Macht dem treuen Fleiße
seiner Söhne .

Der Globetrotter jedoch, der das Land der Geheimnisse betritt ,
erwartet das Mysterium ju sehen und vermutet hinter jedem arm -
seligen Bettler einen Fakir oder einen Büßer . Die Enttäuschung ist
dann groß , wenn dieser Mann „nur " bettelt . Und dennoch , wer sich
die Mühe nimmt , die Aermsten der Armen ebenso aufmerksam zu
betrachten wie alle die vielfachen fremden Dinge um ihn , der kann
auch unter diesen Bettlern Menschen finden , deren Asikese eine Welt
verrät , die uns ewig verschlossen bleiben wird . Wenn vor den un -
gezählten Tausenden der indischen Tempel jeden Fremden mit lauten
Backschischworten die Bettler umdrängen , wird er vielleicht plötzlich
einen Mann gewahren , der den einen Arm an einer Säule
hoch empor gebunden hat . Wie ein vertrockneter Ast ist dieser
Arm , und die Nägel sind ihm in die geballte Faust gewachsen . Das
ist einer der Sanyasi , der Menschen , die auf keine neue irdische
Geburt mehr warten , sondern bestimmt hoffen , in das allerheiligste
Meer des Nirwana einzugehen . Wie viele Jahre dieser Mann
regungslos dort steht , wie lange seine Anhänger ihm Nahrung ge-
reicht haben , niemand weiß es , auch er selbst nicht , der indische Büßer
ist stumm .

Wenige Schritte vor diesem Mann , dem das Volk mit aber -
gläubischer Scheu reiche Gaben spendet , finden auf den großen
Plätzen vor den Tempeln die Volksbelustigungen statt . Hier
stehen besonders zur Zeit des Frühlingssestes zahllose Buden mit
Würfelspiel , hier steigt der schnell erregende Palmwein heiß in die
Gemüter der Zechenden . Daneben der Tanz , alles wiegt sich bei den
Klängen der Instrumente , die heute icic vor Jahrhunderten die¬
selben sind . Andere Scharen strömen hinein in den Tempel , mit
weißen Blumen geschmückt , die Männer im leuchtenden Weiß , die
Frauen in bunten Saris . Hier hebt die elefamenWpsige Ganescha
oder der tausendköpsige Schiva seine Arme geisternd über den vom
Geruch der heiligen Kühe und den wallenden Weihrauch dumpf er -
füllten Raum und segnet die tausendköpfige Menge , zu der der Brah -
mane die uralten Sprüche der Veden ewig unverstanden spricht . Es
ist nicht die Feierlichkeit des Tempels , nicht der Ritus an sich , nicht
der Segen und Zorn des Gottes symbolisierende Tanz der
Nautchs , jener Tanzmädchen , deren Schönheit unvergleichlich
ist, es ist dies alles und ist es doch nicht , es ist die
unausgesprochene Mystik , die man nicht beschreiben kann ,
sondern die man erlebt haben muß . Freilich , wenn ein
kultur - und zivilisationsvoller Europäer nach Indien kommt
und stolz die Beschreibung in seinem Baedecker mit dem Ge -
schauten vergleicht , dann schwellt ein freudiger Zug seine Nüstern , das
hat er „auch" gesehen , nun kann er mitreden . Aber wenn ein armer
Reisender , wie damals Hermann Hesse oder jetzt ich . ohne Vaedecker
— vom Gepäck ganz ^u schweigen — mit schönheitsdürstender Seele
von Land zu Land pilgert , dann steht in seinen Augen jenes große
heilige Leuchten , das namenlos ist wie der allerheiligste Brahma der
Inder .

Alle diese tausend Gottheiten in Menschen - und Tiergestalt , alle
diese Verkörperungen in den Gott der Liebe , den Gott des Hasses ,den Gott des Todes , oder wie sie noch alle heißen , sie alle sind Sinn -
bilder des ewigen Gottes , den keine menschliche Hand nachzubilden
vermag , in allen seinen Attributen als e i n Gott . DaS indische Voll
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sendfachen Brahma
soweit sie keine Mohammedaner oder zum verschwindend kleinen Teile
Buddhisten sind — ist im Götzenglauben erstarrt , aber der gebildetere
Hindu verehrt in den Tempeln nicht den dort verehrten Gott , son-
dein er sieht in ihm eine Verkörperung einer Eigenschaft des unge -
offenbarten „tausendfachen " Brahmas .

Wer den Tempel betritt , wird sich in dem von vielen kleinen
Kokoslampen nur spärlich erleuchteten Raum keine rechte Größen -
Vorstellung machen können ; wie ein gewaltiges weißes Meer liegen
die Tausenden der Gläubigen auf dem marmornen Boden , hoch über
ihnen allen thront von vielen Nebenaltären umgeben das Standbild
eines Gottes . Die Wände zeigen Bilder der heiligen Tiere . Ele -
fanten , Affen , Schlangen und Rinder . Gespenstisch tauchen sie aus
dem Halbdämmer und scheinen wieder in das Dunkel zurückzukehren !
anfangslos und ohne Ende ist dieser heilige Raum , gessen gewaltige
Kuppel das leiseste Wort geisterhaft zurückwirft . An den Wänden
entlang laufen die großen Ballone aus weißem Marmor und reicher
Goldverzierung , hier kauern auf langen Bänken die Inder der vor -
nehmen Kasten . Eine unsichtbare Musik wirft ihre , dem Europäer
unverständliche Melodie , in den Raum , Trommeln rascheln , Trian -
geln schlagen und zwischen schmelzenden Geigentönen weint eine
kleine Flöte , ein uns unverständlicher Klang tönt aus jedem Jnstru -
ment und alle vereint schwingen und klingen um uns wie das
Brausen eines unirdischen Meeres . Dumpf verklingt die Musik , nur
die kleine Flöte tropft ihren Schmerz in das Herz der ungezählten
Taulenden , Hunderte von Flammen leuchten plötzlich empor , von un -
sichtbaren Händen entzündet , vor den Altar wirst ihren dunklen
Körper in den Klang der Flöte die Devedasi , die heilig st e
der T e m p ' e l t ä n z e r i' n n e n . Mit weißen Opferblüten Stirn und
Brust umkränzt , ist ihr Tanz zuerst ein feierliches Gleiten , sie scheint
über der Erde zu schweben , sie hat sich losgelöst von den Fesseln
ihrer Jrdischkeit . Der Körper biegt sich im Gleichklang mit der
Musik , wird Hingebung und Verachtung , ist wildeste Sinnlichkeit und
beherrschtes Wollen , ist fordernder Wille und tiefste Demut . Dabei
hebt sie die Finger beider Hände in vielfach verschiedener Stellung ,
man versteht dieses stumme Spiel nur wenig , aber man empfindet
das Unausdeutbare im innersten Herzen . Wenn sie im Schweben und
Gleiten ihre Hände segnend über die Gläubigen breitet , dann fühlen
wir alle , die wir zu ihren Gläubigen wurden , jetzt gibt sie die
Tränen Gottes allen Leidenden , die Gabe Gott Brahmas , von ihr
erhalten in heiliger Empfängnis , gibt sie wieder den Sehnenden , die
nach der Liebe verlangen . Da fallen alle Trommeln ein , die Messing -
becken schlagen zusammen , daß man schmerzlich zusammenzuckt , wie
ein Wirbel dreht sich das Weib und die kostbaren Juwelenketten um
Arme und Beine sind eine einzige schillernde Glut weiß , rot und
gold - Ein Paukenfchlag , die Musik verstummt , sie ist verschwunden ,
und mein Herz trauert ihr nach wie einer verlorenen Geliebten . . .

Dann der Brahmane im langen Burnus und wallendem Silber -
haar ; eintönig und doch mit sich reißend klingen seine Worte . Er
spricht aus den heiligen Veden und die tiefe unverstandene Mystik
seiner Worte zerreißt das noch eben so heiß schlagende Herz . Seine
Worte vom Atman und Hrabman , von Gott und Seele sind wie
stille Wasser , langsam vergißt das Herz sein wildes Schlagen und
wird ruhig , es weiß sich im Schutze einer Macht , die höher ist als ir -
dische Liebe . . . Und auch seine erhabenen Worte verklingen , noch
einmal bricht das Tosen aller Instrumente in das bang erzitternde
Gemüt , kleine zierliche Nautchs streuen weiße Opferblüten Uber Altar
und Betende , dann leert sich des Tempels heiliges Rund , um nach
wenigen Stunden wieder von neuem sich zu füllen von sehnenden
Menschen , die auf ihres letzten Lebens letzten Tod warten . . .

Draußen tobt in unvermindeter Heftigkeit das indische Volk ,alle Buden sind gefüllt von lachenden , essenden und Wür -
fel spielenden Menschen , dazwischen Tanz in wilden gro -
teilen Sprüngen beim Lärm der Musikkapellen ; ich denke
an den seierlichen Tanz der Devedasi und wende die Augen ab . Und
wie sich der Wagen in langsamer Fahrt durch das Gedränge schiebt,
sehe ich wieder den Asketen , noch erbarmungswürdiger erscheint mir
seine Elendigkeit , aber vom Märtyrerhauch umweht . Diesmal werfe
ich ihm die Pels zu , die elenden Kupfermünzen , um die sich das
Volk rauft . Er bleibt unbeweglich , sein großes Auge wie das eines
Blinden in regungslosem Blick nach oben erstarrt , sein Bild und das
der Bajadere bleibt in meinen Träumen im hölzernen Bungalowmeines Gastfreundes . . .

« tttw - ch , den 4 . August 1S2 « .

Kungersnoi aus der „einsamste»
Insel »er Well ".

Tristan d 'Acunha .
Di « Bevölkerung von Tristan d '

Acunha ist infolge einer miß -
ratenen Kartoffelernte von Hungersnot bedroht . Tristan d 'Acunha
(westlich vom Kap der Guten Hoffnung , südsüdwestlich von St .Velen« ) , eigentlich nur ein hochragender Felsen im südlichen Atlan¬
tischen Ozean , verdient wirklich den Namen der „einsamsten Inselder Welt .

" Im Jahre 192g hatte die Bevölkerung eine Kopfzahl»on 119, zwei Jahre später war sie auf 137 angewachsen , und jetztsoll sie über 140 zählen . Eine solche Bevölkerung aus einem kleinen
Felseneiland zu ernähren , ist ein schwieriges Problem , und wenn wieim letzten Jahr die Kartoffelernte ausfällt , die den Hauptschutz gegenden Hunger liefert , so vermögen auch die Vorräte , die von den selten
anlegenden Dampfern abgegeben werden können , der Not nur wenig
abzuhelfen

_
Die Leute von Tristan , die einen schmalen Streifen Erde am

Fuß des Berges längs der nördlichen Küste bebauen , haben seit100 Jahren nur dürftig ihr Dasein gefristet . Ihre Tätigkeit und
>hre Weltkenntnis beschränkte sich auf ihre eigene kleine Insel , die
sieben englische Meilen im Durchmesser mißt , und auf die nochkleineren Nachbarinseln . Diese ganze eigenartige Welt liegt im
Eüdatlantischen Ozean , 3000 Meilen entfernt von Monte -Video und2000 von Kapstadt . Heute , da der Panama - und der Suez -Kanal« >e großen Handelsstraßen der Welt verlegt haben , die einst hier
vorbeiführten , werden sie kaum einmal im Jahre von Dampfernbesucht und hören -dann etwas von der übrigen Welt .
. Tristan d '

Acunha ist ein Bergkegel vulkanischen Ursprungs , der
sich 7000 Fuß über die See emportürmt . Die Felsen und der Strand
setzen sich aus Wasserlava zusammen , die zu dem weißen Schaumdes immer bewegten Meeres einen wirkungsvollen Kontrast bietet .Die Abhänge der Insel sind mit langem Gras , gewaltigen Farn -
kräutern und Unterholz bedeckt , während die höheren Gipfel im« chnee liegen . Alle die 140 Einwohner dieser schwarzen Inselwurden auf ihr geboren und haben alle ihre Tage hier verlobt , zeit -
weilig in Fülle , dann wieder am Rande des Hungers , aber immerunbeirrt in ihrer Liebe zu dem meerumspülten Berge . Hartnäckighaben sie Angebote von Land an der Küste von Südafrika abgelehntund selbst in der Zeit ihrer tiefsten Not haben sie sich geweigert ,sich zu den fruchbaren Süd -SHetland -Jnseln überführen zu lassen.Wie Tristan überhaupt dazu gekommen ist. eine bodenständige-»evölkerung zu haben , ist ein Geheimnis . Es scheint, als ob dieerste Niederlassung auf der 1506 entdeckten Insel im Jahre 1730 ge-
>ch?h, als ein Kapitän Patten von dem amerikanischen Schiff „In -
fustty " einige Monate dort ankerte , um Robbenselle zu sammeln .i » li berichtete ein englischer Kapitän , der die Insel desuchte , erhabe drei Amerikaner dort gefunden , die die Absicht hätten , noch
^ uige Jahre dort zu bleiben , um Seehundselle und Oele an die an -
legenden Schiffe zu verkaufen . Einer von diesen . Jonathan Lambert ,erklarte sich in einem merkwürdigen Erlaß vom 4 . Februar 1811äum Besitzer der Insel . Er machte eine Stück Land urbar und
pflanzte die verschiedensten Dinge an , darunter Zuckerrohr und
Kaffee , aber der Versuch mußte wieder aufgegeben werden . 18115
ergriffen die Engländer formell von der Insel Besitz, um hier einen-vlittiärposten zur Bewachung des aus Sl , Helena gefangenen Napo -leoit einzurichten . Als die englischen Truppen 1821 zurückgezogenwurden , erhielten zwei Matrosen auf ihre Bitte die Erlaubnis , hier -
iubleiben .

Diese Männer , die von ihren Frauen begleitet waren , sind
augenscheinlich die wirtlichen Begründer der gegenwärtigen Kolonie ,
später gesellten sich einige Walsischjäger und eine Anzahl meutern -der Matrosen , die an die Küste gesetzt wurden , sowie Schiffbrüchige
hinzu . Diese einsamen Siedler haben das einzige Dorf auf Tristan ,
Edinburgh , gebaut , das heute 28 Hütten , meist aus Steinen , aber
nrohgedeckt. zählt . Die Leute sind sehr gesund , sie werden nicht nurlehr alt , sondern bleiben auch von Krankheiten fast verschont ; nureinmal hat ihnen ein Schiff aus St . Helena eine Jnfluenzaepidemie
gebracht . Die Temperatur ist gleichmäßig warm . Die Frauen sehentut und gesund aus und sind gut gekleidet , die Reinlichkeit ihrer
oäuser zeigt , daß sie ihre Pflicht gut erfüllen . Auch die Männer
!md reinlich in der Kleioung , wenn auch die Beschaffung der Anzüge°uf der Insel Schwierigkeiten macht . Irgendein Gesetz von draußenMt keinen Einfluß bei ihnen , sondern sie leben ganz unter der
Herrschaft der Eitlen , wie sie sich bei ihnen entwickelt haben .Der jetzige Zustand infolge von Nahrungsmangel wird aberals so bedrohlich geschildert , daß entweder ein Teil der Bevölkerung

Insel verlassen inuß , oder Nahrungsmittel in größerem Maße»on der übrigen Welt zu dieser einsamen Insel geschafft werden

Wie man den Erdball wiegt.
In der Höhle des Gelehrten .

Mnfunddreißig Fuß unter der Erde in den Unterkellerungen' Nl Elektrizitätsgebäude des Washingtoner Zwrmali «na .usschus>es
arbeitet Dr . Paul R . H e y l in der Verjolgung seiner Bvmühungen ,

Erdgewicht neuerdings festzustellen , da viele Gelehrten glauben ,° aß die gegenwärtigen Berechnungen um ein fünfzigste ! ProzentI*r ia sind — eine Kleinigkeit von ein paar Ouintiltionen Toninen ,
vci Berichterstatter eines amerikanischen Blattes , dem es gelungenA , zur Arbeitsstätte des Gelehrten vorzudringen , entwirft ein Bildb'eser . der Wissenschaft dienenden Höhleivbehausung .
. . In tiefer Höhle , wohin weder Winterkälte noch Sommerhitze
fingen können , befinden sich empfindliche Instrumente , die beson-° rrs dazu geschaffen sind , den Erdball zu wiegen , ebenso wie Sonne ,- >end und Sterne . Es ist dreißig Jahre hcr , daß unser Planet zum'ctztenmale , bildlich ausgedrückt , auf die Wagschale gelogt und mitde ? Genauigkeit von eins zu hunderttausend gewogen wurde . Die
Gegenwärtige Nachprüfung soll dazu dienen , diese Genauigkeit auf° '" s zu zehntausend oder noch besser zu erhöhen . „Ich will heraus -
^ kommen , um wieviel die Evdv schwerer ist, als dieser Zylinder, "
?Ste Dr . Heyl und zeigte aus ein , im Vergleich zn der Unermeß -' 'chkeit des Projektes unansehnlich erscheinendes Instrument . Der
Apparat hält Zwei Goldtugeln , deren Gewichte einander bis auf

Hunderttaussndst .' l ihres Eigengewichtes gleichen , am Ende einer
^

- uminiumstang « ausgehängt . Die letztere ist ihrerseits vermittels
Achten Drahtes angehängt . Dies gestattet dem Apparat , zu rotie -
/ n . Zwei Stahlzylinder sind in der Nähe der Goldkugeln ange -
rächt und d« ren Anziehungskraft auf bewegliche Körper wird ge -

rollen durch den Grad , um welchen die Goldkugeln von ihrer natür -
Uen Bahn abweichen . Der ganze Mechanismus wird in einem
^ akuum betrieben und der Beobachter stellt seine Messungen in' 'Niger Entfernung durch ein System von Spiegeln an . Das Ge-® cht des Beobachters sowohl , wie seine Körperwärme würden die»epoiue Leistung des Apparates beeinträchtigen , wenn er nicht auser Entfernung kontrollieren würde . Die Goldkugeln dicser Erd -"' age werden durch Annäherung einer Quecksilberflasche in Schwin -
jj

Ul,ß versetzt. Dies« Kugeln schwingen nicht , wie von manchen ange -
jL
°Wncn wird , in einer Kreisbahn . sondern hin und zurück , wie ein

^ erswnspendel . de Schroungzeit beträgt ungefähr dreißig Minuten ,
t ' f Erfordernisse für den Bau dieses A^varates machten solche An -
Jauche au ,f Genauigkeit , daß die Herstellung elf Monate brauchte .
£ r- Heyl hofft , seine Beobachtungen im nächsten Jahre zu beenden ,
^ ann erst beginnt das eigentliche Problem , die Anstellung der
^ thematischen Berechnungen , Die vermutete Abweichung in Hin -
-M der- gegenwärtigen Schätzung des Erdgewichtes beträgt nur ein
unlzi^ stel Prozent von den sechs Sextillionen Tonnen ,

Welche die Erde wiegen soll. Die Versuche sehen eine Verminderung
. jeset Abweichung auf ein fünfhundertste ! Prozent oder höchstens•■O Quadrillionen Tonnen vor .
». Ueber den Wert seiner Forschungsergebnisse befragt , erwidert
jr

r . Heyl : . .Für praktische Zwecke bedeuten sie eine nähere Kenntnis
Schwerkraft . Ks gehört zu den Aufgaben des Normalienaus -

Joffes , die Konstanten mit dem größtmöglichen Krade von Ge-
vWpfeit zu bestimmen . Außerdem dürften uns die Ergebnisse>eser Experimente einen Hinweis auf die Dichtigkeit der Erde^ ben."

Großkampftage gegen Eisberge.
Versuche mit hochexplosiven Stoffen .

„ Nummer 14 stieß an die Bank von Neufundland und trieb
nun südwärts mit der mäßigen -Geschwindigkeit von 21 Meilen
am Tage .

" So etwa lautet eine Meldung , wie sie die Eisberg -
Patrouillen , die unermüdlichen Kämpfer gegen die gefährlichsten
Gegner der Schiffahrt im Nordatlantischen Ozean , weitergeben .
Nr . 14 ist ein Eisberg , dem , wie allen besonders die Schiffahrt ge-
fährdenden , die Warnungstafel einer Nummer beigegeben wird .
Alle Mittel der modernen Technik werden diesem Kampfe dienstbar
gemacht , über den der Ozeanograph der amerikanischen Eisberg -
Patrouille im Jahre 1925, F . A - Zeußler , im National Geographie
Magazine eingehend berichtet .

Diese Expedition unternahm es , neue Versuche mit hochexplo -
stven Ttoffen zur Vernichtung dieser Riesen des Meeres vorzuneh -
inen . Nr . 14, der dritte Eisberg , dessen Zerstörung sich die Patrouille
in diesem Jahre zum Ziel gesetzt hatte , war ein mächtiger Geselle
von 1 %. Millionen Tonnen Masse , der gewaltigste , der in den letzten
Jahren die Schisfahrt beunruhigt hat . Die Biographie der Nr . 14
umfaßt die Zeit vom 26. Mai bis zum 1 . Juli . Als der Eisberg
zum ersten Mal gesichtet wurde , befand er sich an dem Nordends der
Bank . Der Patrouillendampfer Modoe konnte nicht gleich den
Kampf mit ihm aufnehmen , da er zunächst nach anderen Gegnern
weiter nördlich Ausschau halten mußte . Erst als er sich überzeugt
hatte , daß keiner i —- anderen Berge sich in Bewegung befände , eilte
er Nr . 14 südwärts nach und erreichte ihn am 2 . Juni . Diesmal
wußte die Besatzung , daß sich die Eiskönigin ihr näherte , noch be-
vor sie sie erblicken konnte , denn ein weißer Streisen wurde von den
Wolken am Horizont reflektiert .

„ Eis in Sicht ! " ertönte sogleich der Ruf des Mannes am
Auslug und , obgleich man noch mehr als 20 englische Meilen ent -
sernt war , konnten doch schon die höchsten Zinnen des 267 Fuß
über das Wasser emporragenden Eisberges wahrgenommen werden .
Als das Schiff sich bei klarem Himmel und stiller See näherte , bot
sich ihm der Anblick des scharf umrissenen , phantastisch geformten
Eisberges . Beim Näherkommen erkannte man , daß er die Gestalt
eines Trockendocks mit zwei Wänden von ungleicher Höhe hatte -
Beide Wände hatten eine Länge von 512 Fuß , das ist die durch -
schnittliche Ausdehnung eines Stadtblockes . Die gewaltige Masse
des sich auftürmenden Eises ließ in einem der Matrosen den Wunsch
lebendig werden , de» ganzen Berg mit sich nach Boston oder New -
York zu schleppen und dort an eine Eishandelsgesellschast zu verkau -
sen . In der Tat hätten seine 1 Vt Millionen Newyorks Sommer¬
bedarf an Eis für 2 % Monate gedeckt. Doch das Schicksal dcs Eis -
berges vollzog sich auf andere Weise .

Zunächst schien er selbst seinem Verderben entgegenzusteuern ,
indem er gegen die Ban ? trieb und so sich selbst zum Sinken ge-
bracht hätte - Aber diese Hoffnung der Mannschaft erwies sich als
trügerisch , und nachdem sie die Schiffe durch Radiotuf von dem im
Nebel umhertreibenden Eisberg gewarnt hatte , mußte die Patrouille
selbst zum Angriff übergehen . Freilich zeigte ihr der sich hebende
Nebel , daß auch schon die Naturgewalten ihr vorgearbeitet hatten ,
indem ein Teil der obersten Wand eingestürzt war . Zunächst wur -
den Minen aus einer vorragenden Zunge und dann unter Wasser
zur Explosion gebracht , aber ohne besonderen Erfolg . Dann ent -
schloß man sich zu dem Versuch , ein gewaltiges Loch mit vier Ladun -
gen zu graben , die man auf eine schmale , wafferpolierte Bergzunge
in der Höhe von 200 Fuß legen wollte . Das Erklimmen des glatten

Berges war mit großen Schwierigkeiten begleitet . Als es erst ein -
mal gelungen war , dort Fuß zu fassen , wurden Stufen in das Eis
geschlagen . Die vier Explosionen ermöglichten es dann , die nächste
Ladung in ein Loch von 15 Fuß Tiefe und 20 Fuß Durchmesser zu
senken . Aber auch diese Explosion rief nur eine schwarze Zeichnung
von lvl > Fuß Breite auf dem Eisberg hervor .

Doch die Naturgewalten treiben den Eisberg seinem schließ -
lichen Ende zu . Ein warmer Südwind zehrt an den Massen und
schwere See bombardiert ihn mit Wassergüssen von mehr als 100
Fuß Höhe . Der Sturm tut dem Bergriesen mehr Schaden als alle
menschlichen Versuche . Immer niedriger werden seine emporragen -
den Mauern , immer kürzer seine Ausdehnung . Und der Golfstromvollendet schließlich das Werk : Nr . 14 geht den Weg , den alle Eis -
berge gehen müssen .

Die Dia ! der Schwimmerin .
Ganz ungewöhnliche Methoden der Ernährung will die fran -

zösische Schwimmerin Jane Sion bei ihrem bevorstehenden Versuch ,den Kanal zu durchschwimmen , anwenden . Bisher war es die all -
gemeine Regel , daß man während eines solchen Versuches Nahrung
nur in flüssiger Farm zu sich ehmen könnte ; die kühne Schwim -
merin will aber zeigen , daß das gerade falsch ist , und sie will daher
Kottelettes und Tauben , die besonders Schwierigkeiten machen sol-len , zu sich nehmen , um zu zeigen , daß eine Frau all diese Dinge ,die die Langstreckenschwimmer sonst nicht vertragen können , sehr gut
verdauen kann .

Die bedrohten Schwalben .
Die Schweizer Gesellschaft für den Schutz der Tiere und Vögel

hat die Feststellung gemacht , daß die Schwalben allmählich aus
Mitteleuropa verschwinden und daß die jährliche Abnahme in der
letzten Zeit über 15 Prozent beträgt . Es sind verschiedene Gründe ,die diese bedauernswerte Erscheinung hervorrufen . Die Schwalben
haben drei gefährliche Feinde , die Telegraphendrähte , eine Spinnen -
art und den Sperling . Die Schwalben kommen nach ihren langen
Flügen von Afrika nach Europa bei der Rückkehr von ihrem Winter -
aufenthalt ermüdet an und machen Rast , bevor sie den Flug über
die Alpen nach den nördlichen Ländern antreten . Dabei setzen sie
sich unglücklicherweise mit Vorliebe auf die Drähte , die Fabriken , Züge
und elektrische Bahnen mit Elektrizität versehen , und Tausende von
ihnen , die in großer Zahl beisammen sitzen , verursachen hänsig einen
Kurzschluß und werden vom Strom getötet . Ferner ist es ein
häufiger Anblick , eine Schwalbe in vollem Fluge plötzlich tot zuBoden stürzen zu sehen , und wenn man den Körper untersucht , so
findet man eine große Spinne unter den Flügeln , die das Blnt
ausgesaugt hat . Schließlich haben die Sperlinge , die in Europa
seit dem Kriege sehr an Zahl zugenommen haben , während des Win -
ters von den Schwalbennestern Besitz ergriffen und diese sind nicht
imstande , sie daraus zu vertreiben .

Während der Reisezeit I
empfehlen sich zum KJsiicSrbCE '&Cn VOn

Matratzen , Slepp- und Daunendecken
bei sorgfältigster , fachkundiger Ausführung im
eigenen Hause und billigster Berechnung

HimmeSheber «VierKÄ
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Aus Basen .
Ernieausjichten im Kegau .

Aus Tingen wir.d uns berichtet: Im Hegau hat die Eetrerdc-
ernte begonnen. Im Durchschnitt kann der Stand des Getreides
als gut , teilweise als sehr gut bezeichnet werden. Gerste hat oerein-
zeit durch Nässe gelitten . Der Roggen ist sehr gut gediehen. Der
gesürchtete „Brand " beim Weizen ist glücklicherweise in viel gerin-
gerem Maße anzutreffen , als befürchtet wurde. Recht gut steht
der Hafer. Hingegen wird die Kartoffelernte schlecht beurteilt .
Für den Doppelzentner werden augenblicklich 13 Mark geboten, gegen
3 Mark im Vorjahre , der Preis dürfte sich aber kaum halten , da
aus dem Rheinland usw . bereits billige O^ " ten vorliegen . Die
Obsternte fällt schwach aus .

+ Blankenloch. 4 . Aug. ( Hohes Alter .) Am 8 . August begeht
Christina Lehmann (AUlammwirtin ) ihren 90. Geburtstag . Sie
ist die älteste Frau unserer Gemeinde und erfreut sich noch großer
körperlicher und geistiger Rüstigkeit.

— Ettlingen , 4 . August - ( Lohnstreit in der Textilindustrie .) Die
Verhandlungen zwischen den Gewerkschaften und der Badischen
Baumwollspinn - und Weberei A . -G . Reurod und Frauenalb sind
ergebnislos verlaufen . Der Schlichtungsausschuß Karlsruhe wird
nun die Entscheidung füllen .

te . Pforzheim , 2. Aug . (Neue Straßenbahn »ach dem Friedhof .)
Ein Ereignis für die Berkehrseutivickelung Pforzheims tvar am
Samstag die offizielle Eröffnungsfahrt für die neue
Straße nbahnlinieHauptbahnho f—F r i e d h o f. Schon
seitdem der neue Friedhof auf der Schanz seiner Bestimmung über»
geben worden ist, war es ein Bedürfnis geworden , die Straßen «
dahn dorthin zu führe» , großzügige Projekte lagen allerdings vor ,
doch der Krieg und die Nachkriegszeit machten einen Strich durch
die schöne Rechnung . Inzwischen hat sich aber auch die Nordstadt
selbst immer weiter entwickelt imd ihre Zusammengehörigkeit zur
Innenstadt wurde an sich schon dadurch stark verkehrstechnisch be-
hindert , daß die Eisenbahn in gerader Linie dazwischen durchläuft .
Nun endlich ist es gelungen , durch die Straßenbahn eine neue Ver¬
bindung und damit eine weitere Erschließung , die der Bebauung
besonders günstig sein dürste , für die Nordstadt zu schaffen - Am
Samstag fand nun die erste Fahrt mit geladenen Gästen in drei
Wagen statt , die geschmückt um 11 Uhr den Bahnhof verließen - Viel«
Zuschauer hatten sich eingefunden . In der Nordstadt wurden die
Festgüste von de» verschiedenen Wirtschaften aus , die an den Eck-
Haltestellen liegen , mit einem Trunk bewirtet und als die Fahrt
am Friedhof beendet war , sprach in kurzen Worten der Oberbürger -
meister allen , die sich um daZ Werk verdient gemacht haben , seinen
Dank aus und knüpfte die Hoffnung an , daß dadurch der Grundstein
zu neuen Taten gelegt sei . Der Vorsitzende des Nordstadtbürger «
Vereins dankte im Namen der Nordstadt für daS neue Verkehrs«
mittel . Dann ging die Fahrt wieder zurück .

A Wiesloch, 3 . Aug. (Bon der städtischen Sparkasse. ) Di«
Geschäftstätigkeit der städtischen Sparkasse nimmt einen erfreulichen
Aufschwung . Im Jahre 1925 stieg der Einlage - und Depositen
bestand auf das Dreifache des Vorjahres . Es wurden im Jahre
1925 an Spareinlagen — besonders von kleinen Sparern — eiw-
bezahlt 615 964 RM . , abgehoben 282 500 RM . Der Giro - und Scheck -
nerkehr zeigte einen Umsatz von 11685 479 RM . Der Ueberschuh
der Sparkasse von rund 34 223 RM . wurde der Rücklage zuge-
schrieben , die jetzt 13 .2 Prozent de>r Eesamteinlagen beträgt . Im
ersten Halbjahr 1926 wiesen die Spareinlagen eine weitere Stei
gerung von 291 829 RM . auf . Die Zahl der Einleger ist auf 1 955
gestiegen . An Krediten wurden bis Endo des 1 . Semesters 1926
insgesamt 1 011 391 RM . ausgeliehen .

— Mannheim , 3. Aug. (Todesfall .) Direktor Gustav von
W c Ii c n ft e i n. ein in weiten Kreisen bekannter und angesehener
Mitbürger Mannheims , ist hier im Alter von 60 Iahren nach einer
Operation aus dein Leben geschieden . Er war als Generalagent der
Lcbensverlicherungsbank Karlsruhe mit bedeutendem Erfolg tätig
und erfreute sich auch persönlich wegen seines liebenswürdigen
Wesens großer Beliebtheit . Den Weltkrieg hat er als Bataillons -
sichrer im Reserveregiment 109 mitgemacht, später war er Vorsitzen -
dir des Vereins ehemalige: Reserve- und Landwehroffiziere
Mannheim .

= Heidelberg. 3 . Aug. (Eingemeindung Rohrbachs .) Die sich
schon lange hinziehende Frage der Eingemeindung Rohr -
b a ch s tritt nun der Verwirklichung näher . Gestern abend trafen
sich im Rahrbach« Rathaus zu einer gemeinsamen Besprechung die
beiderseits beauftragten Kommissionen von Rohrbach und Heidel-
berg. Räch eingehender Erörterung konnte eine wesentliche Ueber-
einstimmung der gegenseitigen Auffassungen, vorbehaltlich endgülti¬
ger Beschlüsse, festgestellt werden. Die beiden Gemeindekollegien
werden daher in der nächsten Zeit nach Klärung noch weniger Mei -
nungsverschiedenheiten die endgültige Entscheidung herbeiführen
können .

<•) Gaggenau , S . August. (Vvm Rathaus .) In der letzten
Vürgsrausschichiitzung wurden die neuen Satzungen der Städtischen
Sparkasse genehmigt . Weiter wurden zwei Geländeläufe an der
Viktoriastraße mit Stimmenmehrheit gutgeheißen. Bei der Be-
ratung der Position Erwerbung eines Wiefengrundstückes im Michel-
bachtal kam es zu Auseinandersetzungen wegen der Erstellung des
künftigen Budes im Michelbacktal. Auch zu der Verlegung des
Bahnofes au^ Rotenfelser Gebiet und der Erstellung bezw . dem Er¬
werb des „Grünen Hofs" ale Postgebäude wurde ausgiebig
Stellung genommen. Bürgermeister Schneider erklärte , die
Frage der Verlegung de? Bahnhofes auf Rotenfelser Gebiet sei für
Eaggenau nicht diskutabel , doch werde für Gaggenau ein zweites
Geleise zugelegt.

V Baden -Baden , Auz . ( Biirgerausschuh-Sitzung .) Unter
dem Vorsitz von Oberbürgermeister Fieser fand heute nachmittag
eine Sitzung des Bürgerausschusses statt , zu der sich etwa
70 Mitglieder eingefunden hatten . Vor Beginn der Beratungen
sorach der Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes , Justizrat
K e t t e r e r dem Oberbürgermeister die Glückwünsche zu seiner
Wiedergenesung von längerer Krankheit aus und richtete zugleich
Worte des Dankes an Bürgermeister E l f n e r , an die Beamten ,
an die Stadtverordneten und die Stadträte für ihr Wirken im
Dienste der Stadt . Dann begann die Beratung des Voranschlags
für das Rechnungsjahr 1926'27. In der allgemeinen Aussprache nahm
zuerst Oberbürgermeister Fieser das Wort und sprach seinen Dank
für die Beglückwünschung zur Wiedergenesung aus , um sich dann
anschließend in eingehender Weise über die finanziellen und wirt
schaftlichen Verhältnisse unseres Gemeinwesens zu verbreiten . Weiter
sprachen dann noch Obmann K e t t e r e r , Stadtrat Z a b l e r (Dem ) ,

Der Finanzetal im Landtag.
Die Geduld der vielen Tribünenbesucher wurde am Mittwoch

vormittag im Badischen Landtag auf eine harte Probe gestellt . Der
Präsident hatte am Montag abend den Zeitpunkt der heutigen
Sitzung auf 'A10 Uhr festgesetzt und 10 Minuten vor 11 Uhr erst rief
das elektrische Läutwerk die Volksboten in den Saal . Der Haus -
haltsaus

'
chuh dehnte solange seine Beratungen , mit denen er bereits

kurz nach 8 Uhr begonnen hatte , aus . Nach rascher Erledigung der
geschäftlichen Angelegenheiten und den Eingängen , unter denen sich
eine Mitteilung des Staatsministeriums mit der Nachweisung der
Ausgaben des Repräsentationsfonds für die Zeit vom 1. April 1925
bis mit 31 . März 1926 befand — sie wurde dem LendeÄstäirdischen
Ausschuß überwiesen — , wurde der Voranschlag des Rechnung - -
Hofes ohne Wortmeldung mit allen gegen drei kommunistische
Stimmen angenommen , ebenso wurde die Rechnung des Rechnung?-
Hofes für 1924 Autgeheißeu.

Dann wurde die allgemeine Beratung des Voranschlags des
Finanzministeriums fortgesetzt . Zu Wort kam zunächst der
Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion , der Abgeordnete
R ü ck e r 1, der eingangs der Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke
Frankfurt —Basel das Wort redete und verlangte , daß die Reichs-
bahnverwaltung in Berlin bei der Vergebung von Arbeiten auch die
badische Industrie berücksichtige. Zum Steuerwesen als solchn präzi-
sierte er den Standpunkt seiner Fraktion dahin , daß diese das jetzig«
System für das bessere halte . Beim Steuerverhältnis zwischen Reich
und Ländern müsse das Reich mit seinen ungeheueren Verpflichtungen
den Vorrang haben ! das Verwaltungsrecht der Länder und Gemein-
den allerdings müsse gehoben werden. Das badi^che Grund - und
Gewerbesteuergesetz habe draußen im Lande Beifall gefunden, da-
gegen herrsche nirgends Freude über das Gebäudesondersteuergesetz.
Wenn dieses in zwei Jahren abgeschafft werde, werde die Miete nicht
um einen Pfennig billiger werden. Wahrscheinlich werde es so sein ,
daß man dies« Steuer solange veredle , bis nichts mehr dabei heraus -
komme . In der Forstwirtschaft werden neue Wege vorgeschlagen,'
die Sozialdemokraten bringen der Forstverwaltung und dem Landes -
forstmeister dabei großes Vertrauen entgegen. Der Staat habe die
Pflicht , sich an wirtschaftlichen Unternehmungen zu beteiligen und
namentlich den Ausbau der Wasserkräfte zu fördern ! erfreulich sei
auch die Ausbeutung von Kaliwerken . Die sozialdemokratische Frak-
ttarn sage dem Finanzminister Dr . Köhler für die in diesen Fragen
aufgebrachte Energie herzlichen Dank, erkenne an , daß er seinen
Mann gelstellt Hab« und dringe ihm Vertrauen entgegen in der Hofs«
nung , daß er auf dem bisherigen Woge weiterschreite.

Der Redner der Bürgerlichen Vereinigung , v . Mayer - Karls -
ruhe, leitete seine Rede mit einer kurzen Kritik des Steuerverhäli «
nissee zwischen Reich und Ländern ein. Im Gegensatz zu den Der-
fprechungen von einst wälze das Reich auf die Länder immer mehr
Lasten ad. Der Finanzminister auch eines kleinen Landes müsse in
Berlin «ruf ein besseres , gesünderes Steuersystem hinwirken und mit-
arbeiten , datz das jetzige System mit seinen drückenden und erdrücken -
den Lasten so bald wie möglich verschwinde . Hinsichtlich der sachlichen
Ausgaben fei unser Finanzetat schmerzlich arm . Die Beamten haben
in ihren Organisationen in den letzten Jahren schwere Fehler ge-
macht ; wäre an der Zeit , daß die stark« Agitation endlich aus»
hören würde. Tatsächlich haben unsere Beamten ihr« Pflicht erfüllt .
In d«n 72 Beamtenpetttionen seien entschieden viele berechtigt« For«
derungen und Wünsche enthalten ! es fei angebracht, daß der Landtag
bei seinem Wiederzusammentritt sämtliche Gesuche genau prüfe und
der Regierung entsprechende Anregungen und Vorschläge mache . Eine
weitere Erhöhung der Steuern sei vollkommen ausgeschlossen . Jenen
Männern gebühre großer Dank, die in den vergangenen Iahren den
Wald des badischen Landes groß gemacht haben . Dem System des
Landesforstmeisters sei bester Erfolg zu wünschen. Draußen im
Lande sei man hinsichtlich der wirtschaftlichen Unternehmungen des
Staates der Ansicht , daß diese oft nicht » anderes seien als t 'vnt ver¬
steckte Steuerschraube . Wenn eine Regierung nicht darauf achten
würde, daß unsere Währung stabil bleibe , dann gehörte sie nicht nur
davongejagt , sondern ausgehängt . Der Weg der Anleihe müsse in

verschiedenen Frage » beschritten werden. Freuen müsse man sich dar-
über , daß das Murgwerk und das Schwarzenbachwerk in so herrlicher
Weise erstellt worden seien . Dafür gebühre allen Mitarbeitern , vom
Minister bis zum einfachen Arbeiter , herzlichster Dank und dem
Minister gebühre Anerkennung ! den Angehörigen der Verunglückten
spreche das badische Volk sein Beileid aus . Die Bürgerliche Ver-
einigung werde bei der Abstimmung über den Etat und das Finanz -
gesetz sich der Stimme enthalten .

Run kam der Sprecher der Deutschen Vollspartei zu Wort . Dr.
Mattes trat der falschen Auffassung entgegen, al» bestünden inner -
halb der Deutschen Volkspartei verschiedene Strömungen ? e« sei über¬
all eine geschlossene Haltung der Partei festzustellen . Die Frage des
Finanzausgleichs sei die wichtigste Frage der kommenden Finanz -
Politik . Es müsse ein einheitliches Steuersystem in Deutschland ge -

schaffen werden mit einer gerechteren Steuerverteilung . Der heutige
Verwaltungsapparat fei viel zu groß ; er umfasse 70 000 Beamte . Zur
Vereinfachung würde wesentlich beitragen , wenn in Baden die Grund -
und Gewerbesteuer als Zuschlag zur Vermögenssteuer oder zur Ein -
kommensteuer erhoben würde . Die Form , in der heute die Verteilung
der Steuern auf die einzelnen Volksschichten erfolge, sei vollkommen
ungeisund . In der Frage der Steuersenkung und in der Steuer -
erleichterung müsse man von dem bisherigen Wege abweichen; wenn
Steuersenkungen überhaupt erreicht werden sollen , dann können si«
nur bei den Ländern und Gemeinden erreicht werden. Der badische
Finanzetat enthalte eine stille Reserve bei den Einnahmen der Ver¬
mögensverwaltung ! sehr wahrscheinlich sei auch die Grund - und Ge-
werbefteuer eine stille Reserve,' es sei nicht richtig, daß die Deutsche
Volkspartei den Grundbesitz und den Hausbesitz habe höher belasten
wollen. Die Erfahrung in der Vergangenheit gebe uns die Hoffnung
auf eine gute Zukunft. Es sei schwer, aus dem Badnchen Sta .' ts -
Voranschlag einen Ueberblick über das Vermögen des Staates und
seine Erträge zu gewinnen . Di« Forstpolitik vergangener Zeitm
habe dem Badener Lande ein großes Vermögen gebracht; dies wäre
nicht geschehen , wenn di « jetzige Forstxolitik schon früher geübt worden
wäre . Bei den wirtschaftlichen Unternehmungen des Staates
habe die Deutsche Volkspartei immer große Vorsicht
walten lassen . Di« Partei fei damit einverstanden,
daß «ine Anleihe zur Herstellung der Landstraßen aufgenommen
werde ; dabei soll aber inländisches Geld dem ausländischen vorge-

zogen werden. Jenen Ministern in Berlin , die den Bau verschiedener
Eisendahnstreckenin Baden ermöglichten, gebühre herzlicher Dank ; es
seien dies die Minister Dr . Krahne und Dr . Eurtius . Nicht ver -
stehen könne man aber das Verhalten der Reichsbahnoerwaltung i "
der Frage der Bodenseeschiffahrt auf dem Untersee. Der Haushalts -
ausfchuß habe heute vormittag darüber eingehend beraten . Der
Verkehr müsse dort aufrecht erhalten werden, denn es gehe nicht
an, daß die Reichsbahnverwaltung nur jene Strecken betreibe,
die rentabel feien, und auf den anderen den Verkehr einfach ein -
stell«. Mit allgemeinen Bemerkungen über die Zusammenhänge
zwischen Wirtschaft und Finanzen schloß Dr . Mattes seine einstündi^e
Red«.

Nachmittags um X4 Uhr tritt das Haus wieder zusammen.

ReichsbahnverwaUung und Schiffahrt auf dem
llnlersee .

Der Haushalteansschuß beriet in seiner heutigen Vormittag » '
sitzung da» Gesuch de» Gemeinderat » Radolfzell u . «•
vom 14. Mai l. I . über die staatliche Unterstützung der Schiffahrt
auf dem Untersee und kam zu dem Antrag , der Landtag wolle da«
getmirnte Gesuch der Regierung empfehlend überweisen und ferner
folgend« Entschließung fassen :

„Der Landtag nimmt mit größtem Befremden
der Stellungnahme Kenntnis , die di« Hauptverwaltung der Deut-
schen Reichsbnhngesellschaft in der Frage der Aufrechterhaltung
de » Schissahrtsdetriebes auf dam Untersee zwischen Radolfzell
i.nd Oeh 'tingen einnimmt , und eriucht die Regierung , dem
Standpunkte der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesell'
schuft , der mit der volkswirtschaftlichen Aufgabe, der die Reichs -
bahn zu dienen hat , nicht in Einklang zu bringen ist, mit allem
R a ch dr u ck e n t g « g e n z u t r e e n .

Stadtrat Hupka (D . V .) , Stadty . Herr (Ztr .) , Stadtv . Heidel
(Soz.) , Stadtrat Feder (D . V .) , Stadtrat Ioos (Dem .) , Stadtv .
Bracht (Komm.) und Stadtrat K o e l b l i n (Dem.) , während der
Oberbürgermeister gleichfalls noch verschiedentlich das Wort zu den
Ausführungen der einzelnen Redner nahm . Nach Schluß der all-
gemeinen Aussprache folgte dann die Einzelberatung , die gegen 9 Uhr
abgebrochen und auf morgen vertagt wurde.

) ! ( Geisenbach , 1 . Aug . (Bürgerausschuß .) In der letzten
Sitzung wurde nach lebhafter Debatte der Gemeindeosmnschlag
einstimmig genehmigt. Di« Ausgaben belaufen sich auf 497 248 M,
die Einnahmen auf 436 068 M, der ungedeckte Aufwand also auf
61180 .« • Der Umlagesatz betrögt beim Liegcnfchaftsvermögen 60
Pfennig , beim Betriebsvermögen 75 Pfennig .

= Freiburg , 31 . Juli . (Zahnpflege der Schulkinder. ) Aus dem
Tätigkeitsbericht der Schulzahnklinik für das Schuljahr 1925/26 ist
ersichtlich , daß im ganzen über 2000 Kinder die Schulzahnklinik auf-
gesucht haben , davon über 1200 Mädchen. Das Hauptgewicht wird auf
die Erhaltung des bleibenden Gebisses gelegt , doch finde eine Ver-
nachlässigung der Milchzähne keineswegs statt . In dem Bericht heißt
es, daß leider die Milchzähne bei Kindern , die erst in die Volks-
schule eintreten , oft schon in einem so traurigen Zustande seien , daß
eine Behandlung weiter nicht mehr möglich sei .

= Freiburg i. Br . , 31. Juli . (Theaterbilanz .) Die Gesamt-
einnahmen des Stadttheaters in der Spielzeit 1925'26 betrugen
719 594 Mark gegen 638 338 Mark im Vorjahre . Die durchschnitt«
liche Einnahme stellte sich auf 2 070 gegen 1S3S Mark . Zahlende
Besucher waren es 268 958 , das sind je Vorstellung 765. Nach dem
Voranschlag sollten in der verflossenen Spielzeit 679 200 Mark ein»
gehen. Es ergab sich also ein Mehr von 40 394 Mark.

= Kandern , 2 . August. ( Quellzuleitung .) Der Bürgerausschuß
genehmigte die Summe von 20 000 Mark zum Umbau der Quellzu-
leitung zum Hochbehälter der Wasserleitung . Das Schwesternheim
an der Sitzkircherstraße, das ständig unier dem Wassermangel zu

leiden hat , stellt zu den Kosten einen Beitrag von 150 000 Mark.
Angenommen wurde weiter u . a . ein Antrag betreffend Geländever-
kaus an die Deutsche Eisenbahngesellschaft zum Ausbau der Gleis-
anlagen in der Wolfsschlucht.

: : Säckingen, 31 . Juli . (Zuchtviehschau .) Am 24. August
wird voraussichtlich eine staatliche Zuchtviehschau für Vorderwälder -
vieh in Rickenbach stattfinden , und zwar auf Veranlassung und m>i
Unterstützung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Sackingen.

: : Dittishausen (Amt Neustadt) , 3 . August. (50 jähriges
stehen .) Die hiesige Freiwillige Feuerwehr feierte am vergangene»
Sonntag das Fest ihres 50jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß
wurde auf dem Friedhof für die im Weltkrieg gefallenen Mitglieder
der Wehr eine Gedenkfeier veranstaltet .

- - Billingen . 4 . August. (Drei schwer« Unfälle.) Ein Motor -
radfahrer fuhr einem Lastkraftwagen in die Flanke und stürzte s"
zu Boden , daß er mit schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden mußte. — Der 46 Jahre alte Wilhelm Wehrte
aus Hammereisenbach wurde auf der Siraße nach Villingen be
wußtlos ausgefunben . Er war infolge Rahmenbruchs von seinem
Fahrrad gestürzt und hatte sich dabei schwer verletzt . — Der
Monteur 5, u g l e r kam der Hochspannungsleitung zu nahe und
wurde mit sehr schweren Brandwunden ins Krankenhaus ein -
geliefert .

— Wolterdingen ( bei Donuefchingen) , 4 . August. (Entgleisung ^
Von einem von Futwangen eintrefendcn Güterzug sind d r p 1
Wagen entgleist . Personen kamen nicht zu Schaden . Es f» t>
stand eine vorübergehende Verkehrsstörung .

( I ) Singen a. H .. 3 . Aug . (Kirche,ibau.) In der letzten Sitzu ^
der katholischen Kirchengemeind'eveitretung wurden Beschlüsse üo «r
den Bau der dritten katholischen Kirche , der Iosefskirche. in
Südstadt gefaßt. Mit dem Bau der neuen Kirche soll noch in d >e-
sem Herbst begonnen werden. Ebenso soll der Bau eines PfaN
Hauses erfolgen .

Deutscher Kilometer - Rekord ADLER
für Sportwagen bis 1500 ccm

aufgestellt von Otto Kleyßr mit 113,3 Stundenkilometern

Kilometer - Rennen
Sportwagen bis 1500 ccm Erster Preis

auf 6 | 25 PS
im Kilometer - und Bergrekord * Rennen

des A . D . A . C . bei Freiburg (31 . 7 . u . 1 8 . 1926)
Bergrekord Rennen J» r Praic
Sportwagen bis 1500 ccm £ aVwUBlCI I I Clu

AdSerwerke vorm . Heinrich Kleyer A . G .
Frankfurt a . RH .

A120HVertreter in Karlsruhe : Afwin Vater , Zirkel 32 .
Vertreter in Mannheim : „ Akrema " Äntümobll-ües m .bH ., N7 , Nr. 9a/10
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Aus der Landeshauplftadl .
Karlsruhe , den 4. August 1926.

Die Koch- und Deutschmeister in Karlsruhe .
Das einst in Wien-Schönbrunn garnisonierende k. und f. 4 . Jnf .-

töeßt . Hoch - und Deutschmeister gehörte zu den stolzesten Regimentern
'«er alten Habsburgischen Wehrmacht. Im Volksmund leben die

Hoch- und Deutschmeister fort als Erinnerung an das . was einst groß
oai . Dve Musikkapelle dieses berühmtesten österreichischen Regiments
das seine Gründung auf das Jahr 1696 zurückführt , hat stch über den

Zusammenbruch hinaus erhalten als ein Wahrzeichen vergangener ,
Sroher Zeit .

Die Hoch - und Deutschmeister gehören zu den populärsten Militär -

kapellen . Wer kennt sie nicht ? Wer nicht ihren Regimentsmarsch
»Wir sind vom k. und k. Infanterie -Regiment . . . ?" Sie werden uns
wit drei Konzerten Musik ihrer Heimat bringen , nicht jene unserer
llrohen Wiener Klassiker , sondern richtige Volksmusik , wie sie aus
den Wiener Straßen und Gärten herausklingt , unbeschwert , leicht
und fröhlich .

Den Hoch - und Deutschmeistern , unseren lieben Wiener Gästen,
die heute Mittwoch nachmittag 5 Uhr 45 Min . hier ankommen und
mit klingendem Spiel in die Stadt einziehen, entbieten wir in
unserer badischen Landeshauptstadt einen herzlichen Willkommengrusj.

5
ö Sonntagskarten am Verfafsungstag in Baden 11 . August.

Der 11 . August, der als Verfassungstag in Baden allgemeiner
Feiertag ist, gilt im Betrieb der Reichsbahn als Sonntag . Es wer-
den daher auch für diesen Tag allgemein Sonntagstarten ausgege-
ben . jedoch nur im Bereich der Reichsbahndirektion Karlsruhe .
In den angrenzenden Bezirken, z. B . in Württemberg , ist dies nicht
der Fall . Es wird der dem 11 . August, der aus Mittwoch fällt , voran¬
gehende Dienstag wie ein Samstag behandelt , sodah die Sonntags
karten bereits am Dienstag , den 10 . August von mittags 12 Uhr
ab gelten.

ejr „Muh ich denn umsteigen?" Es ist eigentlich überraschend,
wie groß auch heute noch in der Zeit des Verkehrs die Zahl der
unbeholfenen Reisenden ist. Ein besonderes Schrecknis auf der
Bahn ist vielen reisegewohnten Menschen das Umsteigen. Sie haben
Gepäck bei sich , das sie nicht gern von einem Zug zum anderen schlep-
Pen , fürchten außerdem, in einen falschen Zug, in einen überfüllten
Wagen zu kommen usw . Dabei könnten sich viele Reisende gegen
das Umsteigenmüssen im voraus sichern. Die Reichsbahnverwaltung
hat in anzuerkennendem Umfange nach allen Richtungen direkte
Wagen in die Fernzüge eingestellt, die durch Anhängeschild
kenntlich gemacht sind . Diese bequeme , gerade für schwerfällig «,
altere oder ungewandte Personen besonders angenehme Einrichtung
wird aber von vielen Reisenden beim Einsteigen in den Zug ganz
übersehen und erst später, wenn im fahrenden Zug die Fahrkarten -
kontrolle kommt und ihnen : „Sie müssen umsteigen!" zuruft , werden
sie auf ihr Versehen aufmerksam. Also: wer angenehm reisen will,
schaue sich beim Besteigen des Zuges um , ob in dem Zug nicht ein
direkter Wagen nach seiner Zielstation eingereiht ist, der ihm das
Umsteigen unterwegs erspart !

= Die Steurrabschluhzahlungen für 1925. Wie wir aus dem

i925 mangels einer Veranlagung nicht das Einkommen, sondern
äußere Merkmale — regelmäßig der Umsatz oder das Vermögen —

maßgebend.
A Aus Anlaß de» Zgährigcn Dienstjubiläums von Frl . Babette

S e x a u e r bei der Firma Stefan Gärtner hier fand heute im

Laufe des Tages eine interne Gesjchäftsfeier statt , bei der die Jubi -

larin die Glückwünsche der Firma entgegennehmen konnte . Als

äußeres Zeichen der Anerkennung für ihre treue Pflichterfüllung
während drei Jahrzehnten wurde Frl . Sexauer ein Gdschenk über¬

reicht . Durch ihre langjährige Berufstätigkeit in der Firma Gart -

ner hat sich die Jubilarin bei den Kunden der Firma einen gro-

ßen Bekanntenkreis geschaffen, der natürlich ebenfalls lebhaften An -
teil an dem heutigen Ehrentag der Jubilarin nimmt.

IVenn es Sie locht
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einige Wochen In friedlicher Stille der
Sommerfrische zu verbringen , dürfen
Sie nicht vergessen , für Ihre gewohnte
Lektüre Sorge zu tragen . Beantragen
Sie deshalb rechtzeitig vor Ihrer Abreise
die Nachsendung der Badischen Presse ,
wofür wir nur die Selbstkosten in An¬
rechnung bringen

Badifche Prefje

fchaftslage ungünstig war , zu Erstattungen . Dagegen ergeben sich
bei Personen , deren Einkommensverhältnisse im Vergleich zu ihren
Berufsgenossen und anderen Erwerbszweigen günstig waren . Nach-
Zahlungen. Die Notwendigkeit einer gleichmäßigen gerechten Be-
steuerung mache es der Finanzverwaltung zur Pflicht , grundsätzlich
und mit Nachdruck den rechtzeitigen Eingang dieser Beträge sicher -
zustellen . Für solche Fälle jedoch, in denen die Entrichtung
der Nach zahl ungsbeträge in einer Summe den Pflichti -
gen mit Rücksicht auf ihre gegenwärtigen Einkommensverhältnisse
autzerordentliche wirtschaftliche Schwierigkeiten bereitet , hat der"

Reichssinanzminister bereits in einem Erlaß vom Juni 1926 die
Finanzämter angewiesen, die Abtragung der Abschlutzzahlungen in
Ratenzahlungen in Anpassung an die wirtschaftliche Lei -
stimgsfähigkeit der Steuerpflichtigen zu gestatten . Dem Steuerpflich-
tigen , der sich durch die gegenwärtige Veranlagung beschwert fühlt ,
steht der volle Rechtsschutz der Reichsabgabenordnuna zur Verfügung .
Bekanntlich war für die Einkommensteuervorauszahlung im Jahre

) ! ( Ferienkolonisten . Am heutigen Mittwoch vormittag ver-

ließen drei größere Transporte Kinder unsere Stadt . Die eine Ab -
teilung ging nach Langenbrand im Murgtal , die andere nach
dem Heuberg , die dritte nach Meersburg .

) ( Tierschutz -Berel « . Am Freitag , den SV. Juli sand eine

Generalversammlung im Krokodil statt , in der folgende Herren >u Vor «

ftandSmitgliedern gewühlt wurden : 1 . Vorsitzender : Friedrich Worret ,

2 . Vorsitzender : Dr . Richard Haas , 1 . Rechner : Hermann Münch . 2 . Rech,

ner : Ober -Kan »leirat Daniel Frank , 1. Schriftführer : Günther H«ü8

2. Schriftführer : Heinrich Dürand .

F Unfälle. Ein Motorradfahrer und eine Radfahrerin stießen
gestern mittag in der Kaiserstraße zusammen. Die Radfahrerin trug
innere Verletzungen sowie eine Fußverletzung davon.
— In der Fasanenstraße rutschte gestern abend ein 71 Jahre alter
Fuhrmann auf dem Gehweg aus und kam zu Fall . Er zog sich eine
Kopfverletzung zu und wurde mittelst Krankenautos in das
ftädt. Krankenhaus verbracht.

8 Festgenommen wurden : Ein Buchbinder von Mannheim , ein
Photograph von Mannheim und eine berufslose Frauensperson von
Sulzfeld wegen Hausfriedensbruchs , ein Klavierstimmer von Leip-
zig , der im Taubergrund Betrügereien verübte und deshalb gesucht
wurde, eine zum Strafvollzug gesuchte Kellnerin von hier , ferner
12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen.

Handwerkskammer und Einkommensteuer .
Die Handwerkskammer Karlsruh « schr̂ Äb «ums :

Die EinkommensteuerKescheid« , die in letzter Zeit von den Fi -

nanzämtern für das Jahr 1925 versandt worden sind , haben in den
Kreisen des Handwerks und Gewerbes eine sehr starke wachsende
Beunruhigung hervorgerufen . Die Einkommensteuer ist vielfach
nicht nach den abgegebemen Erklärungen der Steuerpflichtigen fest-
gesetzt , sondern vo-n den Finanzämtern aufgrund eines geschätzten
Einkommens errechnet worden. Buchführungen werden au,s fo>r-
malen Gründen häufig nicht anerkannt , selbst dort , wo die Tatsache
der ordnungsmäßigen Buchführung gegeben ist.

Die Handwerkskammer Karlsruh « , welche bei der
ungeheuerlichen Vielgestaltigkeit der handwerkerlichen Betriebe
auf die wohl unüberwindlichen Schwierig>keiten bei der Festsetzung
von Durchschnittssätzen für das Einkommen rechtzeitig s. Zt . auif -
merksam gemacht hatte , wies mit allem Nachdruck auf die ernsten
wirtschaftlichen und staatspolitischen Folgen hin . die bei dem Ver-
suche der Finanzämter entstehen müssen . die angewandten , teilweise
überhöhten Pauschalsütze zu verwirklichen, -die Verhältnisse des

einzelnen Betriebes und der einzelnen Handwerkszweige i-n keiner

Weise zu berücksichtigen. Di« etwa ermittelten Durchschnittssatze
dürfen niemals verallgemeinert weiden , sondern grundsätzlich ist
jeder Fall individuell zu behandeln . Dv.s LandesfinaiMmt ist er -

sucht worden, die von Handwerkern vorgelegten Bücher als Unter -

lag« für die Steuerveranlagung anzuerkennen, da sonst die Täti >g-

feit der Kammer bezüglich der Einführung der Buchführung in

Handwevkerkreisen lediglich erschwert wird Ferner wurde der

Reichsfinanzminister selbst rechtzeitig durch die Spitzenorgani -

sation des Handwerks ersucht , den Steuerpflichtigen «ntgeqenW-

kommen und Stundung mit ratenweiser Teilzahlimg bis Ende de?

laufenden Jahres zu gewähren.
Handwerker, die mit Grund durch die Anwendung überhöhter

Pauschalfätze zu schwer belastet sind, legen gegen den Steuerbescheid
Einspruch beim Finanzamt ein unter gleichzeitiger Beantragung
der Stundung für die Abschlagszahlung 1925. Von den Finanz -
ämtern und Seuerausfchüssen erwartet die Handwerkskammer, daß
sie bei der V e r b e sch e i du ng der Einsprüche den wirt -

schaftlichen Notwendigkeit und der Lag« des gowsrib-

lichen Mittelstandes gerecht werden. Gegen die Einspruchsent-

scheidung ist Berufung an da,s Finan ^ cricht gegeben . Urteile des

Finwnzgerichts unterliegen der Rechtsbeschwerde , über die der Reichs -

fi^ranzhof entscheidet .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine WitterungsLberftcht . Bei meist heiterem Wetter ItctClerU'

sich die Erwärmung gestern nachmittag in der Rbeinebene biS 23 Grad ,

im Hochschwarzwald bis 12 Grad : da » Temperaturmtttel nar nahezu nor -

mal . Südbaden hatte vereinzelt Gewittter . Obwohl über dem lüdwest -

lichen Mittelenrova geringe Druckabnahme eingetreten und dort Bewöl¬

kungszunahme erfolgt ist . erhält sich der Hochdruckeinflutz und läszt weiter ,

hin heiteres , trockenes Wetter erwarten . Zu stärkerer Erhibung wird es

wegen der überwiegend vom Nordwesten ausgehenden Ausströmung nichi

kommen .
'

WrttcrauSsichteu für Donnerst «« , de« 5. August 1826 : Weiterhin nie, »

heiter , trocken , mähig warm .

Wasserstand deS Rhein » :
W - ldshut . 4 . August , morgens fi Uhr : 83B Ztw .. gefallen 10 Ztm

Sehl , 4 August , morgens S Uhr : 885 Ztm . , gefallen 7 Ztm .
Maran , 4 . Auaust . morgens 6 Uhr : 505 Ztm ., 18 Ztm .
Mannheim , 4 . Auouft . morgens 6 Uhr : 526 Ztm .. gefallen 17 Ztm .

Die Cchuhmacherzwangsinnung für Amtsbezirk Karlsruhe fchreibt uns :

Die öffentlichen Anpreisungen von sogenannten Schulimacherarbeit - n

zu so unverhältntsmäig niedrigen Preisen haben sich in letzter Zeit tie .1

mehrt , dah es ein dringliches Erfordern «» ist , hierüber Aufklärung „ i

schaffen und weite Kreise vor Schaden zu bewahren . Bei der jetzige, ,

schweren Zeit ist es selbstverständliches Erfordernis , mit leinen Sachen so

haushälterisch umzugehen , wie nur möglich . Dazu gehört auch das Schuh -

werk und die von Zeit zu Zeit nötigen Instandsetzungen demselben . Wäli

rend der ehrliche und gewissenhafte Tchuhmacherineister bestrebt ist . das

Schuhwerk seiner Kunden nach jeder Richtung hin indtvidnell zu behan -

dein und nur bestes Matertal zu verwenden , damit dem Schuhwerk eine

recht lange Lebensdauer beschieden ist . werden von den in den Tageszei .

tungen sich in marktschreierischer Weise anbietenden A u » Ichiihniacher »

Nevaraturen fast ausnahmslos vorgenommen , die einfach jeder Beschrei -

bung spotten und zu denen ganz minderwertige Materialien verirendel

werden . Die Bezeichnung ..verwende nur Kcrnleder " besagt gar nich»^ :

denn der Begrisf „Kcrnleder " ist sehr dehnbar , es gibt eben gute und

schlechte Qualitäten von Leder Wie bei jedem Lederl,ändler zu ersragen ist.

kostet 1 Kilo bestes Kernleder 10 NM . Es ist aber auch Kernleder zu

8 NM . das KU » zn haben .
Als besonders irreführend muh betont werden , dah immer nur die

Preise für Sohlen genannt werden , ohne auch die Absatzpreise zu be.

nennen , und bis das Schuhwerk richtig in Stand Gesetzt ist . kein Preisun¬

terschied mehr besteht , bezw . nachweislich oft weit teuerer kommt , als

beim seitherigen Lieferanten .
Ans dem Angeführten ist zu ersehen , dah eine gut und fachmännisch

ausgeführte Schuhrepzratur im Gehrauch sich jederzeit als die billigste

erweist . Die Berbraucherschaft wird daher in ihrem eigenen Interesse

daraus aufmerksam gemacht , dah es für sie nur von Vorteil ist , bei eintre

tendem Bedarf sich nur von reell arbeitenden Schuhmachermeistern bedienen

zu lassen .

Kosenlräger,
16506

attcü Trachtcntriiaer empfiehlt
Otto Riibenacke «, Mützenaeschäst
Erbprinzenstr . 84 lim »weihen Berg " ) .

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 5. August 1926. nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , Pfandlokal . Her -
renftr . 4öa . gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungSwege öffentlich versteigern :

25 Rollen Dachpappe . 1 Partie Schiefer . 1 Her¬
renfahrrad , 1 Hund . 25 Stück Bretter . 1 Bü¬
fett , 1 Sofa mit Umban . 1 Kredenz , 1 Schreib -
tisch . 1 Standuhr . I » lavier . 1 «roher eiserner
Kessel. 1 Ladentheke . 1 Blitz . 1 Sviegelschrank .
1 Sofa , t Bertiko , 1 Handwagen , 1 Handklotz .
l ^Waschkommode . < Heizsonne , i elektr . Nacht¬
tischlampen , ca . 1500 kc Eisen . Schienen und
Nundcileu . 9 Gasherde . <0 Kolilenhcrde . 1
Kastenwagen . 1 Ktiche,«schrank :

daran anschlicnend werde ich an Ort und Stelle .
Tresspnnkt werde ich im Termin bekannt geben .

< neuen Kouditorbackofen und 1 Elektromotor
versteigern . 15544

Karlsruhe , den 4. August 1826.
Stapf . Gerichtsvollzieher .

Fmmll . AmMidsmsieimiW.
Auf Antrag der Erben der NatSdiener a . D .

Karl Hii « cl . Eheleute in ftreiftett . werden die
nachbcschriebenen Grundstücke der Gemarkung
Kreiste » um : _ .

Mittwoch , den 25 . Annnst 1926,
vorinittaaö V4IO Uhr .

durch das unterzeichnete Notariat tm Nathans
in Sreiltett öffentlich versteigert . _ . ,
1. Lab . Nr . 1185 , 15 a . 32 am Ackerland . Gal -

genbiihud . Anschlag 10(10 RM .
2 . Lgb , Nr . 2628, 15 a 58 qm lind zwar :

Hofreite S a 5(1 <im ,
HanSgarten 11 n iKS qm , Geivaein Höbe .
Auf der Hofreite steht steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Schienen -

keller und Kniestnck .
dl ein Anbau mit Aborten . „ „ _ . . .
c ) eine Was ^ küche mit Gefliiaelstall . Anfchl .

12 000 NM .
Die BersteigernngSbedinannaen können beim

Notariat eingesehen werde » . 8016a
Bad . Notariat Nheinblschosöhcim .

Rindsarren - Verkauf .
Die Gemeinde Bietig -

heim verlaust zwei zur
Zucht untaugliche , fette
Rindfarreu .

Angebote pro Zc -ntner
Lebendgewicht sind biS
längstens Mittwoch , den

11 . August ds . !>S. , nachmittag ? 8 Uhr . mit ent¬
sprechender Aufschrift verleben , beim Bürger -
meisicramt einzureichen . 2398a

Bietigheim , den 2. August 1926.
Der Gcmcindcrat : Mittler .
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\ Mn/ - il 7 cQ werden protnpt und sauber angefertigt
LJL Buchdruckerei FERD . THIERGARTEN

I50tt >
' ~

125 « <65 &

Es macht schlank !
Wieviel wiegen Sie über Ihr Normalgewichi ?
Eine Frage von großer Wichtigkeit , die Jede Dame interessiere » wird .

Körperfülle ist in der Hauptsache hervorgerufen durch su reichliches Essen ,
aber auch , und «war hauptsächlich durch ungenügendes Funktionieren der Stoff¬

umwandlung im Körper sowie schlechtes Arbeiten der Nieren und Leber . Nehmen

Sie deshalb in Ihrem ersten M̂orgengetränk eine gan * kleine Dosis Kruschen -Sali ,

so wird die Verdauung gefördert , Nieren und Leber in guter Ordnung gehalten ,
für gutes Funktionieren des Stoßwechsels gesorgt und das Blut gereinigt , sodaß

die überflüssigen , wässerigen Massen , die den Körper aufschwemmen , »uf natür¬

liche Weise herausgetrieben werden . Kruschen -Salz ist | daher von großem Einfluß

auf das körperliche Normalgewicht . Führen Sie dann noch eine leichtere , lett¬

arme Diät durch , so wird die Wirkung erhöht « Sie werden »ich von dem

Resultat in Kürze überzeugen können .

In Apotheken und Drogerien M. 3, —* pro Gla «, für S Monate ausreichend «

BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B. H., BERLIN N 39, PANKSTRASSB 18—H

Fabriklasrer :
Paul Rech Mannheim . Lortzinsrstraße 9, Fernruf : 9299.

NEUE
äußerst billig

aus prima Eichenholz , in jeder Größe , rund und oval ,

liefern in bester Ausführung :
Mlffelsfadf :

Donner , Fr., Zähringerst . 40
Fleck , Ph,, Waldstr . 5

Osfsladl :
Mayer , K., Humboldtstr . 11

SQdsladl :
Schneider , Bernh .

Augartenstraße 26
Stähle ,Gabr , Augartenst .55

Wesisladf :
Best , P ., Gartenstraße 29
Frank , Chr., Sofienstr . 12
Lay , Hch ., Lessingstr . 15

MOhlburg :
Zeiler , Chr., Marktstr. 8

Daxlanden :
Reiser , Rud.

Rüppurr:
Kiefer , Gust . , Langestr . 4 t

Ettlingen :
Rutschmann , Emil

Friedrldisfal :
Doebelin , Gust.
Herlan, Osk.

Spöck :
Gruber, Max 15582
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Berliner Börse .

Wk

Rerlin , 4 . Aua . (ffunHimtiö .) Die beul '.ge B8rfe besann jntt etn «H a u s s e b c w e a u » g ttt den Ak,lIen der Karbentndultrle
und verwandter Werte . Farben eröffnete » mit 288 -5 und haben damit
gegenüber dem Wochenbegtnn bereits mehr als 30 Prozent gewonnen .Von den zur Farbenaruvpe gebürenden Werten setzten die Aktien des
Pulverronzerns um 7— 8 Prozent böber ein . Deutsche Erdöl ,LiiitgerSiverke und Oberkoks gewannen 4 - i Prozent Das <Sesch.1ft in
chemischen Werten war außerordentlich lebhaft und zog die Ausmerk -iamkeit von de» anderen Terminaktienmärkten ab . Immerhin konntentrotzdem Montanaktien und Vankwer 1 e Steigerungen »on meh »
reren Prozent durchsetze » . Die Festigkeit dieser Gebiete und einiger wei -tercr Tvezialvapiere gab der gesamten Börse « inen Rückhalt , sobald die
Tendenz bei Eröffnung einheitlich fest war .

Die durchschnittlichen Kursbesserungen bfiiften noch stärker gewesensei» , wenn nicht am Geldmarkt eine gewisse Bersteisung vorbandeniräre . Tagesgeid war mit 5 .5—8 .5 Prozent sehr gefragt und »war im Zu »
sammenhang mit dem beutigen Disserenzzablungstag und der morgenfälligen Einzahlung der IM Millionen RM . Eisenbahnobligationtn durchdie Banken .

Am Devisenmarkt fetzt» fich die Besserung der latetnischen va .
luten sprungweise fort . Das Pfund wurde heut « nur noch mit 17? fran .
zöfifchen und 171 belgischen Franken bewertet . London gegen Mailand
ca . 114.

Im einzelnen waren am Markt der chemischen Werte auch die
Mehrzahl der nicht , ur Farbengruvve gehörende » Papiere scharf gesteigert .Riedel überschritten mit einem öprozentigen Gewinn den Parikurs . Ehem .Heyden zogen um 7 Prozent . Goldschmidt um 5.5 Prozent an . Montan .akMn notierte » im Durchschnitt 2 Prozent hdher . Rhein , Braunkohlenund Niebeck - Montan sogar 4 bezw . 0 Prozent , Mein . Stahl tnfolg « der
Farbetvbausse 8 .25 Prozent höher . Unter Bankaktien erreichten Danat .
dank den Kurs » on IM Prozent . Fest notierte » außerdem DiSkonto -An -
teile , Deutsch « Bank , Commerzbank und Dresdner Bank . Unter Schiff .
fahrtSaktlen zogen Hapag auf hanseatifch « Käufe um « .25. Nordb . Llovd
um 2 .25 Prozent an . Auch Eisenbahnaktien wäre » beaebrt : Allgemeine
Deutsche Eisenbahn plus 8 Prozent , Elektrowert « vernachlässigt , aber
ebenfalls 2—8 Prozent fester . MafchtnenfabrirSaktien setzten ihre Steige -
rungen mn 2 .5 bis 8 Prozent fast einheitlich fort . Sonst zeichneten sich
noch durch besonders gute Veranlagung Oktwerke -Schultheih - Werte , Fahl -
berg Lift und Harburger Gummi aus . Heimisch « Renten bröckelten leicht ab .

Im weiteren Verlauf ber Börse kam es am Geldmarkt , u
einem Umschwung , indem das «väbrend der Bormittagsstunden
knappe Geidangebot auherordentlich reichlich wurde und den Satz kür
Tagesgeld auf S Prozent und darunter drückte .

Bon dieser A« iderung ging »ine Belebung be » « « samten
Börsengeschäfts aus , die stch allerdings in ihrem Schwerpunkt aus
chemische und Bankaktien und erst in zweiter Linie auf sonstigeWert « erstreckte . A » diesen beiden Märkten nahm die Hausse -
bewegung einen aubergewöhnlichen Umfa » s an . Far .
denaktien notierte » gegen den gestrigen Schluhknrs in der zweiten Bör -
senfiunde 23 Prozent höher . Die übrigen chemischen Werte setzten ihre Be -
sestigung etwas langsamer sort , dagegen machten am Bankaktieiimarkt
Berliner HandelSanteil « einen Svrun « vo » 8 Pro »
zent auf über 200 und Mitteldeutsche « rehitbauk
einen solchen von 10 Prozent . Dt « Maklertaseln am Bankaktien -
markt bedeckten stch auch für die Kassawerte mit PluS,eichen . Die sonsti¬
gen Terminwerte und Maschinenfabriken fetzten ihre Besserung , dagegen
nur noch um etna 1 Prozent fort , zum Teil fanden auch Gewinnmitnah .
inen statt .

Eine enorme weitere Befesttguf » verzeichneten am
Devisenmarkt der Pariser Wechselkurs , der auk 187 Segen
London stieg .

PrivatdiSkont kurze Sicht 4.78, lanS « Dicht 4.5 Prozent .
An der N a ch b ö r s e schloffen Bankaktie » annähernd zu den höchste»

Tageskursen . Farbenindustrie und damit zusammenhängende Werte aus
Gewinnsicherunge » einige Prozent unter dem höchste» Stand , aber immer
noch recht fest. Montanaktien und die andere » vernachlässigten Gebiete
dagegen unter ihren erste » Kursen . Im einzelnen nannte man nach .
börSlich : Farbenindustrie 284 .5 Inach 231) , Deutsche Erdöl 151. Oberkoks
111 .5, RittgerSwerke 115, Siemens 178.50 , Phönir 120, Rb - in . Stahl 151-5,Hapag 155.5, Nordd . Llond 151.5, Berl . HandelSges . 200, Darmst . Bf . 1915 ,Deutsche Bank 172.25 , Commerzbank 142, KriegSanl . 0.435. Jnteress « be.
stand am Anleihemarkt f. Verein . StahlirerkedondS , die de» relativ hohenKurs von 100 Prozent erreichten .

Frankfnrfer Börse .
Frankfurt , 4 . Aua . Die Bewegung an der heutige » Börse wurde int» der Hauptsache durch die stü r m i s ch e U m s a tz t » t t a k e t t auf

dem I . - G . - Markt gekennzeichnet . Obwohl die gestern an der Abend -
börse umgegangenen Gerüchte vom Verkauf ctnes Oelbrennstofs -Patentesvon der I .-G . nach Amerika bisher keine Bestätigung erfahren haben und
übrigens auch als sehr vage bezeichnet werden , lagen heute wieder außer -
ordentlich viele Kaufaufträge für die Anteile der I .-G . der Farbenindustrie
vor . Diese setzen sich aus Käufen aus dem Publikum , Auslands - und
Svekulationskäufen zusammen und erstrecken sich aus Werte , die manirgendwie mit der I .-G . der Farbenindustrie in Verbindung bringen zukönnen glaubt , wobei man mehrfach recht gewagten Konihinwitonen Rech,
nung trägt . Die erste Notiz für J .- G . - Werte lautete auf 284 ^ und lag
wieder 8% Prozent über der gestrigen Abendbörsen - Nottz . Die Aktien
ber Firma Goldschmidt AG ., die man wegen des Koblenvertlüssigirn ^ S
Verfahrens dieser Gesellschaft mit der I .- G . in Verbindung bringen will ,
gewannen abermals 8 Prozent und stnd nunmebr t» den letzte » 24 Stun .den um 18 Prozent gestiegen . Deutsche Erdöl und Rheinstabl gewannen4 Prozent bezw . 8 Prozent : von den Werten des Metallbankkonzern » ee

Berliner Devisennotierungen vorn 4 . August .
8 . Au .

» msierda«
BurnoS -AtreZ
Brüflel .-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hellings»,S
Italien
London
Re« h»ri

Sa
rt*

chweiz
Spanien
Japan

168.49
1 .700

9 :
111.33
112.27
10.593
1361
20 .392
4 -195
11 .22
81 .15
63 95
1 .996

liief
198 91
I .704m:
111.6 !
112.65
10 .693
1366
20 44i
4205
II .26
8135Toi

4. Aug .
® «lo
168.49
1 -700
1201
9181 .11132
112.26
10.553
14 .10
20 .397
4 -195
12 -01
81 15
63 .52
1 -993

tH» de Jan .
Wie»
Prag
Jug » ila« .
Budapest
Bulgarien
LINa»on
Danzlg
« onstantinop .
Athen
Cana »a
Urugnah
Kairo

(Selb
0 .643
5934
12 432

740
5 .865

3 .04
21 435
81 -60

2 -38
469

4 -198
4 -155
20.924

tief
0 .645
59 -48
12 462
742

5 -835
305

21 «76
81 -80

239
4 -71

4 -208
4165
20.976

4 . Aua .
Geld « lief

ffl
12 -42
7 -407
5 .86 ~
303 .
21876
8158
2 -375

4 -6?
4 -198
4 -145
20 .924

Jl .
81 -78
2 -385

4 -7

Ffaakinrt « ? Devisennotierungen vorn 4 . August .
lug .» tief

Amfterdam
Bueu »S-« lr «S
Brüffel .» »«« .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hrlsingfor »
Italien
Zondon
Rrwhor »
PartS
Sch « ei ,
Spanien
Japan

8. Aul
Seid '

183.49
1700
II .385
9188
III .21
112.24
10.653

168.91
1 -704
11.385

M
112.52
10.593

4. Aug .
Seid | « rief

163 .48
1 .700
12 .18
91 .88
111.32
112.21
10.533

17
4 -195
12.175

138 91

12 .22
92 -12
111.60
112.62
10.593
14 -27
»0.449
4 -205
12 .219

Iiif |i
1,99311 -997

m » be Jan .
Wie»
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulqarie »
Lissa»«-
Danzlg
Konstantin »».
Athen
(lanada
Uruguah
Kairo

8. Ana .Geld

bi>̂
12.426
7.3776

21 .4«

1 !

I

« ries

W
12.474
7.3975

1 :81
21 .476
81 -80

4 . Aug .
Seit ) Brief

tmth
20 .924 20 .9'

Züricher Devisennotierungen vom 4. August .
« ewhork
London
Pari »
Brüilel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
» Berlin .

? o«ik>mi,Kabel 4.

mlllfvu

Dentschlan»
Wien
Budapest
Agram
S »fta
Bularest
Warschau
Helslugfor»
KoiiNantlnop .
Athen
BuenoS-Stre » 2 -09 ' j.

. . .. .. . iFunklprnch .» Devise » um Usancenmarkt .
W »raN . a ><. London -Paris 169 . London -Brüssel 170 .50. London -
Amsterdam 12 .10 % , London - Mailand 144.50, London -Madrid 31 .65, Lon¬
don - Kopenhagen 18 .32 , London - O !>lo 22 .19 , Kabel - Zürich 5 .1894 . Kabel - Am¬
sterdam 2.48%. Kabel - Warschau 9.05.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler « all
« Pt
Baidur
Grindler Zigarren
Itter !»astwert

M

m
KainmerNrlch
KrügerShall
Landeswirtschafttst .
Moniuger Brauerei
vsfenburger Spinn ,

40 -,c
104 °,°

125 °,°
125 °/«

Rastatt » wag ««»
Rodt » . Mienen »erg.
Taba !-HandelS-A.G.
Zuckerwaren Speck

* --- Rj < cro P ^ r 1000.

wannen Metallvank 594 Prozent . MetallSesellschaft 2 Prozent und Scheide -
anstatt 1 Prozent . Gewisse Werte wurden in enger Verbindung mit der
I .- G . gebracht , und man verweist darauf , dah , . B . bis vor einiier Zeit
Indigo von der Scheideanstalt gemeinsam mit den Höchster . Farbwerken
sabriziert worden sei. Di « übrigen Montanirerte . die Elektrizitcits .iktienund die Bankwerte verkehrten ebenfalls i» fester Haltung und wiesen
durch,veg KurSbeflerungen von 1 %—2% Prozent auf ! doch trat das Ge-
schüft aus diesen Gebieten etwas in de» Hintergrund . A » f demMarkt blieb die UmsadtSttgkeit dagegen fortgesetzt stürmisch . Aus ntedri ,
gere Kurse der Berliner Arbitrage ging die Notierung für I .- G - vor -
übergebend auf 282 herunter : al » sich aber der Berliner Kurs mit demFrankfurter KurS ausgeglichen hatte , schnellte derselbe erneut in die Höbeund war bald wieder bei 285 angelangt . Renten wurden vollkommenvernachlässigt , blieben abe rbebauptet . Der Sretverkebr war ebenfalls ver -
nachlässigt : Benz 85, Brown Bovert 115, Entreprises 7. Growa « 00, Che¬mische Andrae 80. Sranksurter Handelsbank 85, Becker Stahl 25, Ufa 44%,Unterfranken 98%.

Warenmarkt
Berlin , 4. Aug . synnksprnch .) » rodnkte « b»rse . Da » erwcihigteNiveau des Vortags batte beute für Weizen etwas mehr Begehr beikleinem Aufgeld zur Folge , während Roggen nicht voll behauptet war .Das Offerienmaterial war durchweg gering . Das schöne Wetter und dc ?damit zusammenhängende raschere Fortschreiten der Erntearbeiten ist wo »lmit der Hauptgrund , weshalb für Roggen die Forderungen eher etw «sentgegenkommender waren . Weizen findet eine Stütze in den amerika -Nischen und englischen Kursbefestigungen und nicht ausreichendem Angebot .Im Zeithandel waren Herbstmonate für Weizen 0.50 be,w . 1 RM . böber .Dezember unverändert . Roggen 1 RM . schwächer . Gerste wie auch Haferbei geringem Angebot , aber auch Borsicht seitens der Käufer , ruhig . Mehlstill : prompte » Weizenmehl gefragt und knapp . Futterweizen steht weiterin schwerem Geschäft .
Die amtlichen Berliner Vrodukten -Notiernnaen stellen stch (für Ge¬treide und velsaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :M «rk . 272—275, Sept . 209 .50, Okt . 269.50, Dez . 278 .50 , beb . : Roggen !Märk . 185—190, Sept . 204 , Okt . 205.50—206 und Geld . Dez . 209, rnliig !Futtergerste : Sommer (Märk . ) 190—205, Winter 102—170, beh . : Haser :Märk . 198—208 . ruhig : Mais : loko Berlin 178—188, ruhig : Weizenmehl

HSi50~ 40 .5Q, ruhig : Roggenmehl 27—28 .50, ruhig : Weizenkleie 10.25—10,50,still : Roggcnkleie 11 .10—11 .40, still : Raps 845- 355. matt : Erbsen . Biktoria82—86 ; Kl . Speiseerbsen 27—81 : Kuttererbsen 21—25 : Peluschken 27—28.50 :Ackerbobnen 28—26 : Wicken 82 — 85 : Luvinen , blaue 15 .50—17.50 ; Lupinen ,gelbe 20 —21 .50 ; Rapskuchen 14 .40—14 .50 ; Leinkuchen 19—19 .20 ; Trocken -schnitzcl 10.80— 11 .10 : Sojaschrot 20.40—20.00 : Kartoffelslocken 24—24 50 RMMmtdebur », 4. Aug . (Eigener Drabtbericht . ) Zucker prompt in 10
Tagen — RM . Tendenz : ruhig , Termine sür weihen Zucker srei See -
schissseite Hamburg sür b0 Kilo : August 29.50—29.75—28.87 RM* Bremen , 4. Aug . Baumwolle . Schluhkurs : American füll « midd -
Nng . c. 38 a . mm loko ver engl . Pfund 21 .19 Dollarcents .

Metalle .
Verl ««. 4. Aug . «Funkspruch .» Metalle . Elektrolytkupfer 187 : Origi -

nalhüttenrobzink «Preis «m freten Verkehr ) «8.50—69 : Remelted -PIatten -
zink von bandelSübl . Beschaffenheit 60 - 60 .50 ; Originzlhüttenalumininin280—285 ; deSgl . tn Walz , oder Drahtbarren 240—250 ; Reinnickel 840 biSS90; Antimon ReguluS 120—125: Silber (1 Kilo ) 87— 88 ; Die Preise gel¬ten für im Kilogramm .

Prelsfeststellnuge » im Berliner Metallterminbandel . K»pfer : Aug , —
A . « evt . 123.25 bez. , 128 .25 B . 128 G . Okt . 128.50 bez..128.50 B . 128.25 G . Nov . — bez. . 124 B . 128.75 G . Dez . 124.25—124 bez ..124.25 B . 124 G . Jan . <1927) 124.50—124.25 bez . . 124.50 B . 124-25 G ,Febr . — bez ., 124.75 B . 124.75 G , März — bez. . 125.25 B . 125 G . Avril125.50 bez., 125.50 B . 125.25 G . Tendenz stetig . — Blei : Aua . — bez ..66 B . 05.50 G . Sept . — bez. , 65.75 B . 65.25 G . Okt . — bez. . 65.50 B .05 ® . Nov . — bez., 65.25 B . 65 G . Dez . — bez. . 65.25 B . 64 .75 G , Jan .«1927» 64.75 bez.. 65 B , 64.75 G , Febr . 04.75 bez. , 65 B . 64.75 G ,Marz - bez.. 65 B . 64.75 G . April 64,75 bez .. 65 B . 64.75 G . Tendenzabgefchwiicht .

4 500 000 RM . 8vroz . «Soldanleid « der Stadt Pirmasens . Wie auSdem Suserat tu der heutigen Nummer ersichtlich ist, legt etn Konsortium ,dem in Karlsruhe da » Bankhaus S t r a u s & Co . aDgehört . obige aufFeingoldbasts übernommene Anleihe zum Kurse von 95% Prozentin der Zeit vom 5. btS 12. August ds . ÄS . zur Zeichnung aus . Die Ein -
siihruug an den Börsen von München und F r a n k s u r t a . M wirdbeantragt werden . Die Tilgung der Anleihe erfolgt von 1981 ab inner -bald längsten » 20 Jabreu . Erfolgt die Rückzahlung vor dem 1 . August1981. so wird dieselbe mit 102 Prozent bewirkt . Der Erlös der Anleiheist insbesondere zum Bau von Wob « ungen bestimmt . DaS Rcin -vermögen der Stadt betrug am 1. Avril 1925 21 304 023.05 RM .. wovon10 884 858 RM . aus werbende Anlagen — Gaswerke . Elektrizitätswerke .Wasserwerke . Strahenbabn , Schlachthof usw . — eutsallen . In Karls -
ruhe werden Zeichnungen von S t r a u S & C o . . der RheinischenÄreditbank und der Süddeutschen Dtskonto - Gefell -
s ch a s t entgegengenommen .

Berliner Börse

vom 4.
Deutsche Staatspap .

8 . 8 . 4 . 8.
6 Dt . Werth . Yg —
4% ®.IV - V 0 44 0 *376
4% VI IX 0 -44 0.437 B
5 Reichsaul . 0.4875 0 49
4 Reiqsaul . 0 .445 0 .t4
3>,j Rchsaul . 0 45 0.4375
3 ReichSant. 0 .52 0 -51
4 Schutzged. 5 -75 5 -t5
5 S » . Pr . A . 0 -2L0 0 .272 b
4 Pr . (!»i>s. 0 -45 0 435
3% do . .045 0 435
3 da. 0 .48b 0 -455
Wertbest Anleihen

5 Bad . «H .a . 12 -24 12 -3
10 % Ldsch.
Ctr .Rogge» 9 42 9 -47
5 Pr . Kaliw . — 5 . 7
5Pr .R° ggw. - 7 35
5 Uih.-M . G. 79 5 79 -5
SRogg . 1- 11 5 -4 5 -4
5 R. 12.18 5 -35 5 -35

AuiILnck . Wert »
4% Oeft. 8 , - 17 .3
4 « oi « . 19 87 —
4 Kroneur . 2 -25 2 .4
4 Tür «. Ad . 12 -2 11 -75
4 T.Bag ». I 25 -5 25 -75
4 T .Bagd .Il kO -12 19 .75
4 T . Zoll. 13 .9 14
Xfirt .-iiafe 23 .5 —
4% Uug. 13 16 .25 15 8
4 Vj Ung. 14 19 19
4 U. Ä»ldr . 18 .9 18 .94 Kroneur . — 2 -25
5 Mexttane » 43 .25 45 -4
4 Meiitaner 28 28 -87
a Tehuant , 24 5 25 -75
4Vi do . - 23

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 83 5 85
<! anada 6b 75 66
« chautuug 131 -5 4 25
A.. G .s.« erl . 42 ' 131 '«
Weltr . Haw . 106 I06

Schiffuhrts -Werte
® . « usir. 141 .5 141 ' /»
Hapag 152 1555
Hauid . S »d 138 143

August .
3 . 8. 4 . 8.

Hansa ^ 163 1645
Kosmos ®. 142 .5 144 .ü
Neptun - 84
N. Ll- hb 147 -5 151
Xtolandlinte - —
« chles. Dpf . - 93 .5
Stet ». Xu f. 25 5 26 .12
et . Dampf — —
Ber . Elde 52 -25 51 .5

Bank -Aktien
v »l>. Bau ! 142 -5 142
Bt . el. Werte - —
Barm . « . « . 120 122 -5
« erl . HdlS» . 1?0 5 198
tiommerzd . 139 140 ' j,
Darmst . « I. 18 6 191
D. Asiat. Bt , 6Z 63 -75
Dtsche Bt . 1/0 5 173
D. Urbs. B. ios 106 5
Distoutog . ibg .Z7 lt >0 5
DreSdu. B. 141 .5 14 ^ .5
tieip». « A. 119 , 4 120
Mitleid . LS. 1345 146 5
Cttt . Kredit 7 .35 7 .4
vl >da»« 91 91
SteichSb «. 158 158
« UddUvtred. 145 145
Süd ». DiSt . 126 —
Wiener Bt ». 5 .35 5 -35

Ind .-Aktien
« ach. Sek. 22 .12 22 .12

» epin *. — —
« ecumulat . 129 -5 130
« dl. ». 0PP . 104 ' /« 106
« dlerh . Sil. ' "
Adler « . M.K. « . « . 148 .5 145 <M
Alse» Sem. 192 190
Ammend . P . 170 167 '!.
Auglo (it .®. 88 75 90
Llnnener ©. 35 —
AschaN ». 3 . 115.87 120 -5
Augsd . NM . 98 -75 97
BalckeAiasch . - —
Bamag Mg . 45 -5 45 .75
Barop .WalS. 15 25 16
Basalt 70 .25 71
Bahr .epie ». 42 5 44 -25
Berg ffiotin. 76 -5 76 5
Berger XI ». 175 171

Sera « . « W.
Verl . HotelBl .AarlZr .g ,
Bl . Masch.
BerzelinS B.
Biugwke.
Boch . ciiu»
Böhler St .
Brt . Brit .
Brschlv . Zt.
Brem .Besgh,
Brem .i!inol .
Brem . » «ll .
Brem . Wolle
Buderus « .
Busch Wag.
Capit » Kl.
« h . Qehden
(II). (Steifen !,
(5H. Albert
(Jone . Ehe« ,
(ionc .Spinn ,
dt . Saoutch.
Daimler
Delmenh . L.
Deii. « aS
Dt. « tt . Tel.
Dt . Lui ».
Dt .« » .eig « .
Dt . « rddl
Dt .Gutzfta»!
Dt. Kadet

Dt . « alt
Dt .Ltnole»»
Dt . Mafch.
Dt .vchacht».
Dt . « piegel
Dt. « tetnzg.
D». r, »
Dt . Wer»
Dt. Wolle
Dt. « ifeuh.
DounerSm ,
Dllrloppi » .
Dttfi. Wehe,
. Masch.

Dynamit
(Eintracht
« iseum.» « .
« Isenw. Ox .

„ Mehe ,
Ol. Sief« .
El . Sicht Kr.
(Httcm.
Els . ®ad,HJ.

133 134
J 0

87 W
*

164 163
53 .5 52 .5
125 124
95 25 95 5
62 .37 61 .75

20 -87 21
108 'M lW -37

80
123 .5

325

3 25

L36V* 137
L42 -5 143
»V.5 31
55 35

Snzing .-u .
Er «», 4» .
Erlang . B« .
Eruemann
Esch « . « I .
« II. eteiut .
Kader Biel
L .G .Sar »e«.

iudusirle
keiujute
Fei diu. Pap .
NelteuGuill .
SliitherMasa
Yraucouia
strted . Hall
Yrister
guchSWag».
Gaggen .Eis .
Gels. » n>.

. ®»ft
Genscho «
Germ . PS ,
®ef .f .e.Unt,
©«dem.
Girmes Co.
Gladd .Text.

„ Wolle
« lockeust .
®oe»h. D»s.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gör , «pt.
GothaWagg .
Srihuer
Hacketh Dr .
Halle Masch,
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch,

„ Waggon
Hansa Ll» .
Hartort Bg.

» Brück.
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
HedwtgSh.
Helldr . S.
Hille Wte.
Hilpert Bt.
Hirsch J»Pf.
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm. « t.
Hohenlohe
Holzm. Ph .

S . S . 4- 8.

131.37 135
163 */« 166
80 .75 83
112 115

108 10? 87

5? 75 63
100 "« 111
32 .75 32 -75
40 39
58 .87 55
94 .75 97 .5

154 .5 156
47 48 -75
84 .75 85
88 88
83 81 .5
43 47"

3 25 33 .87
11 5 113
2 .25 96

137 -1.
58 .5

?>12
87 !l2

| ! M üi
Howaldw , -
Hum » .2!!sch. 52
E .M .HutIch
Lor. Hutich.
HW.Niedsch . -
Hhdt , Bröl . 35

113

Ilse Berg ».
Jeserich
JuughauS
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kall Aschl .
KarlSr . Ma .
Katww . Bg.
Klöckuerw .
Kuorr LH.
Köhlm. St .
Kol» u . Sch .
Köln Neuell.
K .. i»ottweU
Kort Gebr .
Kört El .
« raub u .llo .
Kroupr .Met .
KüpperS».
» hfs». H
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr.
Lindes Ei»
Linden». St .
Lindström
Llngel Sch .
Linguerw .
Linie Hos « .
Loewe Wte.
Loren, Tel .
Lüdenscĥ l».
MagiruS
Mannrsm .»
Wanssel »
Aiartenh . K.
M . Happel
W . W. Lind
, Eorai »
, Sitta »

Weher V.
Wiag mMi , » . « e».
Mot . Deutz
Wülh . Bg.
Neckar « !«.
St. « . U.

139V.
IIO 'I.
89
81 -25
149
138 -5
4 <!-62
15 -5
118.87

89
6
87

128V«
141

96 .5
57 .62

127.87
58 -5
88 -5
143
1I4

53 51
135 ' /. 137.87

) ö
'

115 116
48 48
1/2 1?3

?
87

16
J10

110 -5 112
105 106
68 .25 72 87
120 123
106 .5 106 .5
81 80 '

« dl . Kohle
S» trltfa »r.

» « teingnt
. Wolle

R»g. Herlul
Ober»ed .
vd . Ear »
Od. KotS
Ort . Stahl
Ohle» Er ».
OPP. PL .
Orenstein
vstwerte
Panzer
Phouil Bg.
Phönix Brt ,
Ptutsch
Pittler Wtz.
Presto « .
PrruKrngr ,

Statu. Wg.
»tetchelt M .
Rh. « raunt ,
. Elettr »
» Siaisau
» Stahl « ,
ff West». « .

Rhenania ch.
Sthehdt El .
Stie » eck»Oel
Riedel I .D.
Rockstroh
vioddergr .
Rom». Hütt «
Rosenth . P ,
RütgerS « .
Sachsen« .
-S ..ZH, Ptl .
Sal , Sat ».
Salzdetfurth
Eangerh .Zii.
Sarottt
Scheide« .
Scherl » , ch.
Scht^vergL .
Schi. Text.
Schneider H.
Scholl, « it.
Schu» . Salz ,
Schuckert el.
SchwelmEif .
Steg .Sol .G.
Slem . Gl .
Sicm .HalSle

» .

93 -5

? -»

156 ' 1
101 -d

m iT'
112 117
^ 2§ 39A2

. ,5
56 -5 57 -5
37 33
150 .5 130 '/«
127 129 -5
138 138
45 45 . 12
128 128
172 174

«StehMMRe
Stichfurt ch.
Stete .Cham.
„ ISnltan

Stock » . ll ».
Stöhr Kg.
St »« er NM.
Stold . Zint
Strals . « p .
Stuhl Soll .
Etnttg . S.
Südd . Im »,
Tecklenb.
Thörl Oel
Tletz « öl »
TranSradt »
Tüll Flöh»

». 8. 4 . 8 .

. 7
44 45 .75

129
142

84 .12
58 -5

J2
-62 1

| .5

100 101 .5
123.32 124 -5
493 49 .5

Nni, « che« . 75 .25 79
„ Dlehl - 55
„ Gießerei 47 48 -75

S **l . « a».
Ber . « hart .
» ch. S«t<
. Dt .Nlckel
» Glanzst .
» Int « « .
„ M . Hall .
» » er». "
» St . » h».

Vitt . wie .
Bogel Tel .
Bogtl . MS ,

ff Tüll
„ Häsfner

vorw .Spin »
Wanderer
Wegeli»
wernsh . Kg .
Weser A.®.
Westereg.
W.D . Hauun
W .ais .Dr .
W. « npser
« Icking
WUh. Hütte
« ttt . ®u«
« ttt . Ttes.
Wo » Masch.

116 115
825 -

154 ' /. 154
277 278 5
67 .75 68

160 .12
6787
60 .5
67 -25
119
57 .75
60
110
64 .25

Zeitz Wasch. 139 140V«
Zellft . 8 . 79 -25 80
i . Wald» . 158 160
Jim« . « ! . 32 32
^» lck.Masch. 49 48

Kolonlal -Wcrto

# * ii
vta » i 31 -6 30 -62

BrCttninnt
■um Kurszettel

4M » .64 .01 0 .44 Oj
408/09 -11/14 0.43V» 0 .
SH 75/07 - -
3H » . SS —
« Groß !, . M —

4% »». III 16 -25 1
Sü ».« tsen». 115 .5
Rh. « r»!. 121
Türen Niet. 80
Dhlerh .n.« . 55
Email Ullr . * —
®ren«en»r .
Grüu ». Bllf
Jüdel «4
« ollm. Jrd . 52
» ofthet« S. 47 .5
Lothr .Ptl .S . —
Maxim Lin. —
MeherKsf« . 52

32 -75Mot . Wh« . 33Rnv»g. S » . .

Rlffil
Schrftg. Off. — —
Schnh Her, Z9
Stnuer » .« . 63
Ber^S.Fr .®, 57 .5

. wtram . 131V« 136« teSl. Ton 88 88
Termin -K 0Herongen
Dt. « nftral 142 -5 143
Ha»»I 152V« 155 .5
Haut». Sit» I38v « 140 '/.
Hansa 154 .5 lr ~
» oSmo »
Llohd
ttll .Dt .ejB .

143 .5 14 .
150 151 -5
81 -75 84 75

Barm ^ aut « 119 ' /. 121
Berl . HdlS». 193 -5 200
«Lommerz»!. 138V« 141 5
Darmlt . Bl . 187 .5 191 5
Dt . Ban ! 170 '/. 1/2 '/«
DtStontog . 158.62 16JV.
Dresdn . Bt . 140 143 ' /«

Mttteld .Trd .
Schutt, ..« .
A. « . ®.
Bergm . « .
« erl . Masch,
Boch . Gütz
Buderu »
(thart . Wass .
(lt . Eaoutch,Dal « !«»

145 .5 14 ?
9 ->.? 5 96 -62
108.87 109
123 '/« 123 ' /," 88 -5

12?
,/4 111 :5

137 138 -5

IV« 286 -5
.5

Dell GaS 145 -/. 145 .5» ' - Luxem». 150 >, . 151 .5' LÄ 145 ' . 151 .5

(» cm . Licht
« trtt . Sief.
» .« .Farbe »,
tnduftrt «

FeltenuGutil
Gel, .G .f.el« .
Harn» . El .
Har . Berg
« ösch
Jl | r Berg».« ahlbaum
« all « sch« .» locknrr
» öln-R «n«is.

> piottweil i *
Liule-Hosm. 85
Ld « . Loew«
Manne »« .
Manssel »
Rat . « nt»
Pt .-Bedari
» « ar »
. « »»

vrenstet »
Lstwerie
Phönix Bg.
Rh . Br. Ä,« h-tnstahl
Riebrck Mt .
Rom». Hütt ,
RütgerS « ,
Salzdets .

i ; i s

140.87 142 ' /.
151 1515
139V« 145 -5

119V.
142 .37
143
86 -87
182 .5
136 -5
116 -5

7 74 -7o
b

iniw
/« 1U4.6Ü

181 » / 182 »/.
119 120 :ö7
172 175 -614/ .62 lbl ^
151 l5b -5
16 -5 lb -5
112 115V.
164 170

Schuckert et . 127 --. 128 .82
Sie « .HatS !« 172 ' /« 173 .3 '/
Seoich . Tletz 101V. 101 37
TranSradi » 12437 124
Westeregel» 147 -5 151
Otaot 3187 165
gellst , waldh . 158 ' /« 31' «« 1. 2.0t ML Div

S excl . 8°lo

Frankfurter Börse
vom 4. August -

Staatspapiere tn %
5 Reichsaul . 492 .5 485 .54 » 0. 454 5 -
3 'A d». 530 4503 do . . 6304 Schutz 5940 5 .9

5940
270

5 9
260SP . Pr .

4 CouIolS
3V4 do .
3 do .
4 B . Anl . — —
3 do . 08-14 — —
4 do . 1919 - -
4V4 odg . 3R. 450 450
3 '̂ „ O'i — 4
4 Bahr . EB.
Z^- d».
3 do .

Pj .WP ,

450

- 452
465 463

3V4» !on»,81
3Vi,, ton».
3 u ton ».
Rh -Hhp-Pf .
Epe». Port .
4Vü a .®. 13
ZoUtürlen
4 tü. Gold

S. S. 4. 8.

16 .75 16 -57
13 -9

Banken
Bad . Bant
Barm . Bt.
Danatdt .
Dt . Bant
DiSt - Gef.
DreSd. Bt.
MetallSt .
« !i,teld .C» t.
vkst . C, »t.
Rj>. Credit

148

11i

8- et 4. 8.m6 i§j
5 -3 5 .25

- 120

«». «»».
Südd . DtSl .
West » .
Wien. Bt ».
Wt». » »!.

Industrie -Papiere
Hapag 154
Llohd 149
Eiq »au« '
Ad « « e»r.
Adler C» ».
Adl . Kleher
A .E .« . St .
Aug . ®«.
AIch. « ell«.
Badeuia
« Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwer !»
Blei » .Silbe
Brown Bo», 114 11 ?

gi » W
37 38

^
79 25 81
144 145 ' /.
11V 120
8 8 .5
102 -5 102 5
27 9 28

tir N

dem . Held,
Daimler
Dt . Eisen».

G .S .Sch ,
„ Verlag .

Diugler
Dhlerhoff
E. W. Kais.
Elettr . Lies .
(tl .L.n .Kr.
Els .B.Woll,
Emag
Eßl .«!!»sch.
Eni . Spinn ,
Fahr Gebr .
J .G .Farbe »-

Industrie
Felt . Guill .
Feinm . Jett .

Fnch
'
s

^
Wag.

Germ . Lin,
jitoldschm ,

». 8.

60 .25

48
~

39
138
141

0 .241
55
156
38

263 .5
134^ 25

Ö.95
171 -5
98 -25

7
7

!
5

78

4- 8.
.18 ' ,«

88 -5
6225
150
122

57
39 .1
136 -5
142 ' /.

0 -24
58 .15
200
37

284 -5
135 .5
TS .75

0 .7
179
Ul

Gressenln »
Gritznrr
Grün N.BU».
Haid ». Ren
Hammersen
Hans« . Süss.
SlrlchKups

.
ochties

Holzman »
Hoizoertohl .
Hhdrom.
Jnag
Jung ». ®»r .
Kg . Kaisers .
Karlsr .M .
jiieinScha » , .
Knorr
Kons.Braun
Krautz Co.
Krumm O .
Lahmeher
Lechwerl.
Lt» . Spich.

3. 8.83_
94

"

48
n

_

85 .5
tf .5

8? ?
90
42̂ 5

116
38 -5
54

4^ 8.

W
46

_
82

~

W
88
48 -5

0 .75
89 -25
92
429
55
119 .5
38 -5

m m.»/«

- in . mot .
Lud« , « alt ,
Main » .
Ateguln
MetaUg.
Biet , » nodt
Mez Söhne
Moenu »
Deutzmot.
Oderurfel
« SU.
vlrawer !«
Peters Un.
Pf .Näh.» .
Sieln.Geb».
RH.El .Mm.
RH.Metall
Rhenania
Rodd .Dmst ,
RütgerS « .
Schllnl « ».
.Schnell, S ».

4 . 8.

63 .25 65

Schuckert K.
SchuhBern .
Schnh Her,
Schul, Gr .
SeU. Wölfl
Sichel C » .
Sie « . Hals !«
Sinale »
Tril .Brstg».
Thür . Lief.
Uhr.F»r «n>.
» er .D .Oels.
„ Cals.Fa »

BOIgt. « Oft».
Bolth .Kabel
WahftFreht .
Wohlmuth
Zellst .Waldh,
» schocke«
Zucker Ba » .

„ Franlt .
Zuck. Heildx,

Z- ck.vMlet « 106 1<X
ff Rheingau LZ gg .
. Stnttgt . 81 85

4 - 8.
.06

.5

BerSw .
BerzelluS
Boch . Gut
Buderu »
Dt . Lux.
Eschw .Berg .
Getsenttrch.
Harpener
« altAicher« .
Kali Weste ».
Mannesm .
MauSfelde ,
v »cr»e» .
Ober , dar «
Phönix
Rheinftahl
Rom» .Hütte
Sal , Heilbr ,
UtinneS R,

.-Aktien

151 ' /« 152V«
135
169 .5 173
155 157 .5
138 .5 144
148 151
136 ' /. 139
116 116 .5
72 -75 75
82 84 -25
IIS ' /. 121
145 .5 153 ' /,
16 17 .5- 122 5
149 1154

71 .5
59 .4

Tellns Berg 70
8 ' ~4

« ^ tLanrah , 58 .21
FrelT ^ Weito

BeckerKohl« - -
Ben, 85 85
Sr . H»»»!. 85 85
KrügerShall — —
Lastauto — —
R»ft.Wag«. — -

Wertb . Anleihe
6 Bad . Holz. - 16 -5
& » Kohle 12 -52 12 -4
Fr .Pf .BI .II »5 -5 82
Mhm . Kohl, 16 -05 —

6 -"j Heff . B!.6 Neckarg.
5 Pr . Kalt
6 Pr . Rogg.
6 Rh ,M .,D.
6 Sachient ,
6 ., Rogg.
SSÜd .S« j.w.

5 .8

??05

5 .76
7 55

7m
2 05



Mittwoch , den 4 . August 1926. BaSis « - Presse sAVenSauSaave ? ^

i

Betten -Spezialbans
Buchdahl
Karlsruhe , Kaisersitasse 164 .
Mairafzen

eigene Herstellung ,
füllung , vierteilig .

Seegras - 4450
. von Mk. Ä <A an

Polsiervvollfüllung _ _
vierteilig von Mk . 35 «**&n

Kapok- und Haarmatra ^en
in bester Ausführung 15484

Drelle in reicher Auswahl am Lager.
Bedenken Sie :

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache l

Der

Met vom 6. August an jede
JJ' ttGmnrft von ö bis 8 Uh5 Uhr an vor dem Rai

i teden Werktag neben dem
Uhr . auch nachmittag «
liaidause , statt .

Ach er » . 2 . August 1926. 8023a
Der Gemeinderat .

3 * Wir haben unser ä *^ Büro A
verlest nach 15491

jtarMWedWcl ^ ^
Rondellplatz

Lieferung erstklassiger Brennstoffe
in jedem Quantum frei Haus .

Jakob Finkelslein G .m.b . H.
tu Holz - II . Kohlenhandlung * *A Fernruf 6275 .

Zwangs¬
versteigerung .

^ «nnerStag , den ». « »<
^ 192S, naü )mittags 2
l«?r. werde ich in dem
Nndlokal , Herrenstrafte
fc
'
;. 45a , hier <H >nder -

li1») geg . bare Zahlung
Vollstreckungswege

? ' ntlich versteigern :
\ Spiegelschrank , In «
.'« lavier . Halt . SU «

1 Wurstmaschine ,
Waren - Schrank ,

^ Damen - Fahrrad , 1
Schreibtisch m. Auss ..
^ Bücherschrank , 1
j 'haiselongu «.

. Scharfenberg .^ Gerichtsvollzieher .

15576
den 4.

Schweizer T -Penslonat
von Frau Pfarrer Monnerat ,
Estavayer (Neuenbürg ' x
see ) Sdiwz . FramSsltdi ,Musik etc . Herbst - Wtnler -
kurae . Sch . Aufenlhnlt , Fa -
milienleb .Prosp . Ref . A2084

Zwangs¬
versteigerung.

'«■« -— "j den 6. « umist
C > nachmittags 2 Uhr .

ich in Karlsruhe ,
.« fandlokale , Herren -
M 45». gegen bare

- 3 tm Vollstrek -
'flc

'
n

ccl® öffentlich »et .

^ Herren », 2 Damen -
prtabcr , neu und
. Kebr . Herren - und
^ «nenfahrrad .

^ Mcigcrung voraus .
M bestimmt .

5 «r,chtzvollz >-her .
MuAKapelle frei

^ amstaa u . Sonn -
>,Angeb . unter Nr .^ an die Rad . Vr .

Kegelbahn
fö|, «n gute Gefell -
V . « am «to « abend zu
*'r Zu erfragen
< Nr . M4M7 In der
M ." Presse .

LpeiialausfüKrunx :
Ztsh !» efi »!Koii -

räder .Kuaellaaet

Zilie OelgemSlde
werden v . Kllnstlerhand
restauriert , deschidigte
fachmänn . wieder berge «
richtet . Billigste Berech¬
nung . auch auf Segen «
rechnuug . « aas . Hirsch.
strafte 4S, B2047

Badeöfen und
fiasautomaten
werden durch unsere Fach¬arbeiter unt ' r Garantie bei
billigster Berechnung inbland gesetzt 6724
E . Schmidt & Cons.
Kaisersir . 208 Hebelstr . 3

Telephon P440 8441 .

weidgerechter
lu. . Jäger

KluZi
jWqelegenheik
>« be Ackern » , geg .
« "ö. NW

Badische Pressetriald - u ,
iw r Feldjaqd
^ " » liiirst , 1000 ha ,

abzutreten . Wild -
». Erstklassig. Rebe ,Käsen it . Süd «

5* ÄA ^bote an Cbcr «
f > rm ae * in « Hart « .
^ < BadeM . 15274

piakale :

Äeute wird
geschlachte!

sind zu haben In der
Geschäftsstelle der

» BtHsdi « ! Breite " .

Mit bedlngungilosera Rilcksen-
' " ' dungiracht bei Nlchtgtfillan

liefer* ich Oberau
gegen bequeme Wochen,
raten von nur Omk.

flUndollntii, laatm , Qltarrea, Vloila « et«, Sprech- I
apparate and PlaMoa, Hamoolkas , Uhren, Photo-
fraphlsche Apparate etc. Jll. K»' *1— A gratla u. freiWalter H. Öartz , Postfach Hl A Berlin 8 . 41 . I

^Briefiimf cfilööe " e ' tr ' rasch und Bims-CUe | UUl | UMUye Druckerei 8 . Tbleraarteu
Landhäuschen

mit Garten oder etwas
Wiese , im Breis « von
S— 4 000 JC zu ftnifen
gesucht . Angebote unter
Nr . 3E4797 an die Ba .
dische Presse .

Baden -Baden .
KlllsWiliMillllS

sof . bezlehh ., mit Garten
1( 1)1 günstig , « « erkauf .
Preis 20000 NM . Ver -
mittler verbeten . A
geböte unter Nr . 2084»
an die ..Badifche Presse " .

Hausyerkaiif .
Gut massiv aebanteS

Etagenhaus mit 4- u . 5-
Jimmer -Wohnunaen sof.
«u verkauf . 5-KImmer -
wobnung ist beim Ber -
laus beziehbar . Händler
verbeten . Anaeboie un -
ter Nr . C48Z8 au die
Badllche Presse .

Weiheräcker.
Wohnlau » mit 3x8 fl .«
Wohnungen u . schönem
Ggrlen . bill . zu verkauf .
Adressen u . Nr , S4848
an die Badllche Presse
erbeten .

Svi « 1. 120 biS 1.40
m groß , mit « onsol zukaufen gesucht . Angeboteunter Nr . T481S an die
Badische Presse .
Zu lausen gesucht ein

auierhaltene »

Personen-Auto
(® f« fiber ) . Offerten « .Nr . 8OI80 an die Ba «
dt sche Prefse .

Tjtrr
Anhänger 1 Herrenzimmer

^ M . 85Ö. Veite 7.

2 Stück . 8 Tonn ., aebr
geg . Kassa zu kauf . aef .Offerte « u . Nr . 84578
an die Badtsche Presse .

Kabinen « und
Handkoffer

zu kaufen gesucht . Ang «.
böte unter Nr . 1&366 an
die Badische Presse .

kel eichen, hat s. preiSw .
zu derk . Johann etor »,
Svreiuermeist . . In ir>»rn
btrg , Schwarzw ^ lvahn .
^ 914566

Schlafzimmer
neu . eichen . Schnitzerei ,2 Bettstellen Patentrvste ,Aüriger Spiegelschrank .

BARACKE !
von ea 10 Meter Länge , welche sich Ials Kantinenraum eignet , sofort,u Ikauf , gesucht . GeM . ausführliche !

>Ana . u . S! r . lSS48 . Kantiuendaracke " I
» die . Badisch « Press « ' erbet

ISO breit , Kristallglas ,Wasch - Kommode , weib

Halter . 2 Rohrstllhle .prima Arbeit , zusammen580 Mark . B20ZL
Durlacher -Aller SS. IV ..recht».

40—50 Zlr . Tragkraft

Zu verkaufen:
1 gedr . Schreibtisch , 1

Diplomat , fast neu , 1
Tianduhr , Bim -Bam . I
Warenschaft m . Schublad .
Hl &
Kasten . 1 OtiWrtt , 1 Sfl.

r , 1 Her- neuer
_ «0 f . mit « . Fig . .1 UebersangSmantel , all .

weg . Wegzug fpottbillig
Zu erfrag , u . Nr . B13S7
In der Badischen Presse .?

iilO cm breit ) , mehrere
tordsessel , 1/1 Geige m.

10130 NAG

| Anto - Gelenenheitskauf ,

jum Umbau für Lieferungswagen für ^Metzger ete . gut geeign «t , billtg abzugeben ^
■1,9* 1 ? » Gerlinger . Karlsruhe Wgathftr . 58. Teieviion 3104 ▼

;
Piano

ean tat 8» kaufenum . Angebot« u. Nr.« 4860 an dl « Badische
Press « erdeten .

bereit « neu . m . Dovvel .
s«d«rwerk u . »Ii St . fast
euen Platten , u verkf ,

Anzusehen bei Enalert .Gerwigftrafie 28. IV .. l

1U —P/2 PS . Molorrad .guter Liiufer , 150 M .nehme SnhrrübCT in
Zahlung . Siviihenstr . b9.

15562

Packungsproblem ?
WW er halten '

^ so ^ tele Anfragen .̂ wievfervoh
dem Preis für *d1e Qgarette Reemtsma Saspha
(5 Pf .) auf ihre anerkanntj

'
guten Pacftungef \entfällt/daß wir hierauf in

'
einer "

allgemeinen
Erklärung antworten

'
möchlen ,

1000 Packungen , gefüllt mit
"
je

20 Cigaretten , kosten genau M. 1000 .- «
1000 gleiche Packungen , ungefüllt,

kosten noch nicht einmal . M . 13 .—
(Die genaue Zahl möchten wir aus ROcVstcfi?
gegen unsere Lieferanten nicht angeben .)

Der Preis der Packung ist also von "
gering «^

Bedeutung .
Die Herstellung von Qualitats «

Cigaretten Ist kein Packungsproblew
ondern ausschließlich ein
Tabakproblem !

REEMTSMA A> 0 .
fabrikealOr hochwertige ÖrlentdoarottettfJ

?eu . Damenrad prels -

Waldstr . Qfi. » 2068

UnlesTitibJ

Unterricht.
yür Uitter - Sckundaner

suche Nachhilfe . Angeboteunter Nr . T4844 an die
Badifche Presse .

An - ».Verkauf von
Saus- und
Grundfielifj

jeder Art durch 14559
Immobilienbüro
k. flteilenktpct ,

« aiserftr . 21 » .
Telefon 2406 .

Haus
mit Laden in der Kaiser -
sirake ( Karlsir . bii Her -
renstr .) e» . Nähe . z. kauf ,
gesucht . Ang . u . Z47IW
an dl« Badifche Presse .

Hersteller zahlt 100 Mark , wenn
tu3 c y ? old ,? I,i * t >n >. Min . bei Men .ch

k
« t,4 Kopf - , « leider - . Sil, -

vertilgt . — Kein «
. . an, « mehr ! — Ein »

malige Rnivendunq Ilom -
IS » ( B ) empfiehlt

'Kufe
' „ » Ida ( B ) empfiehlt 135H9°S. Aeichard , WelüervN 44-

Guigehenbes
Lebensmittelgeschäft

mit Wohnung , bis Jk
10 000 , hier od . außer¬
halb zu kaufen gesucht .
Taufchwohg . vorhanden .
Angebote u . Nr . 15420
an die Badifche Presse .

Etagenhaus
lEInfahrtl 4X4 Zimmer .Bad . w best . Zustande .Pr . 28 000. An ». 5(100 JC .Angebote u . Nr O4765
an die Badifche Presse .

ZNeizqerei
m . schönem Laden . Zim
mer . ?Nurstküche mit
elektrisch . Einrichtung zu
erpachten . Näheres Ad -' raffe 11. II . B2021

. stamm - u .>raovit . « uiohalle .
, Dampsheiz .. m . all .
>f ., sehr schone Lage ,

Zw« rgobst >
Zad .toml

eignet sich f . Sanatorium ,fo». beziebv ., Pr . 55000 ^«,
Anz . 211uOu ■* , tu verkauf .
N « h . Ma . Rieder . Imm
Bruchsal . Kegelftr . »2 .

Kleine Anzeigen
haben grdtzten
Erfolg in der

..Nadifchen vress «

Kar

Zweilamillenhaus
Zentrum , beste Lage

« >.rl »r ., vorzügl . f . Arzt
geeian „ alsbald beziebb
Anzahlung 15 000

lkiagenbaus
Wefift .. Hardtwaldstadt -
teil . 4X4 Z . . Bad . Gart ..
Pr . 28 000 An , 5000 Jt

Wirtfchafi
mit ar . Umfatz . bauvf -
s« » l . f. Metzger nässend ,
beziehb . Preis 27 000 Jt .
Än,ahliina 8000 Jt .

Metzgerei
61« am Platze , gutaeh . ,
wea,ug »halber , . verkf .
An,ahluno 10 000 Jl .
Bäckerei I . KarlSr „ al -

terXfi . fof . , . verk . « « , ! •
in 000 Jt . . 15536
WnttältatH . Karlsruhe .
Kaiserstr . 182. Tel . 1650.

Zu verkaufen :
2 Bauvlähe

je 725 qm , N !ibe Tulla .
lidule . Angebot « unter
Nr . R4667 an die Ba -
dische Press «.

BH
Tadellos erbalien «S

gut gcvfleates
Auts

6-Sitzer -Limousfne . nur
gute Marke , nickt über
2 Jahr « alt u . fahrber . ,

gegen Barzahlung
gesucht .

Angebote mit Ana . von
Tvv . Baujahr . Motor -
Nr ., bisher . Fahrstrecke ,u . Preis unt . Nr . A47S8
an die Badische Presse .

Auto
Suche kleinen , ge

senen Biersttzer - Magen
zu kaufen . A» 5a
Bürgermstr . Langenbach ,Scheuern . Amt Nasiatt .

Xanfe
gegen sofortige Kasse
einen Posten

zurNlieietzte Ware
gleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . 84886
an die Badtsche Presse .

SoelseMHIll
jeglicher Art liefern
in vr . Oualtiät und
hübscher Form sehr
vreiswert . H018
Karl IIio « e & Co .

Möbelhaus
Herreustrake 28

gegenllb .d.NeichSbank

öveisezimer
Eiche « , best . : I nrofeeö
Büfett . 1 Kredenz , 1
AuSzugtisch , 4 echte
Lederftltlile . för den
billigen Preis 4cn .1531S von Mark

MöbeUaufliauS

Kahn . MM . 2 ? .
neben dem Coloffeu « .

1 Herrenzimmer ,
Kassenschrank , 4 Diplom . .
Sdireibtische , Rolladen -
Schrlinkchen , Stehpulte ,alle « fast neu , weg . Um -
zug zu verkaufen . Ange -
böte unter Nr . 1555S an
die Badisch « Presse ,

Eilangebok.
Herrsch. Küche

weiß , fetten schön. Stück ,
Waschmasch ., EiSschrank .weiß , bill . »u verk . Korn ,
Augartenftr . ZV, 4 . Stock.

«31943Diwans
neu «, gutgearb . SO Mk .,
bochf. Pl0fch . Motette -DI
wan , 110 und IM Mk.
PolstermödelhS . Köhler .
Schützenstr . 25. Tel . 4419.

15524

Billig
kaufen Gi «

Matratzen
» 717

Röste in verfii
tl .

'. ^ ied .
usführuug evtl . Teil¬

zahlung nur bei S «» rS -
>or ». Schützenstr . 26.

Gelegenheit !
2 comb . Herde ,

weiß Smail , neu , billi -
zu verkaufen . 1557!
Krö « u . Botzenhc - rd ,

Wesiendstr . 29 , vart .
UmzugSh . gebr » g»t erh .

Kohlenherd
bill . zu verkaufen . B2027
Weinbrennerstr . SS, I . l .

t Sclngelampe ,
6ftlammen,GaS u .Elekt .,
grob « rPosten Einmach -
« läser . « in « fvanifche
Wand , verschied , « cht «
Basen mit Sianren ,
1 Obstfchrank . 1 Sitz -
badewann «, 1 Leder -

Reisekoffer . sofort
billig ab,ug «b «n . Angeb .
unter Nr . 15SS6 an die
. « adifch « Press « ' .

mehrere kedrauckto .10—82 mm KohrunKWr ttanc !- u . Krakt-
beirieb, billig ab-
lugeocn . 15462

Rosesbers & Co.
Kuisinhe ,Wilhelmsiraße 57 .

Viktoria -
Motorrad '

Jt . Modell , H Jahr ge¬fahren , selten schön «r -
halten . Garantiert «in -
Waudsrei . Mit all . mod .Schikanen ausgerüstet .Bosch-Zünblichtanl . , um «
ständehalber sehr preig -
wert zu verkaufen .

K . Rosenthal ,
WieSlo « . X4848

Kleiner 2-Mer
lMark «nwaaein > fabrb «.
reit , in gutem Zustand ,ist vreiSw . au » Privat «
Hand zu verkaufen . An -
gebot « unt «r Nr . SOHla
an di « Badifche Presse .

Iiro -Motorrad
« « tt ««̂ W^ dstrÄ . ^ tt^ 2

Fahrräder
». 75 Jt an . 9 I . Gar .Teil, , gest . qtion Saht «
radhdfg . Schiitzenstr . 40.

Gebr . Herren - « . Da -« eurad f. nur 80 Jt , u»erkauf . Markarafenstr .Nr . 25. Hos recht » ^ Ä1902
Herren - u . Damenrad

» illig zu vkf. Teilzahla .«stattet . Degenfeldstr . 8.' eitenbau . B1956
Kuabcnrad für 5—14 -"

. bill . ab,ua . B2040
aldhornstr . 89 . Hos .

Fahrräder
ErsMafssge Marke , hart -
gelvte Rahmen , m . 2 I .
Garantie , v . 75 M an
Werner . Schützenstr . 55 .2. Stock . 15560
Herren , u . Damenrad , so
«r — — *" - J~ -lgut wie neu . 88 u . 50 M
u verkf . Schützens ! . 59.»f, 15558
Nagelneue ©2061

Fahrräder
von 79 M an zu verkauf .Weil kein Laden daher
billige Preise . Körner -
strafte 88 . Hi » » . , II ., r .
Gebr . Damen - n . Her¬

renrad lGritzner ) wie
neu . zu verkauf . B204 !!
kaiserstr . 21 . Hof .

Kinderwagen
(Marke Schmelzer ) gut
erhalten , preiswert zu
verkaufen . Anzufeh . nur
Vormitt . : GoethestraßcNr . 41. IH . 182054

® ut erh . , blauer
tot :Kinderwagen

faw . ( Inf . Zimmerwagen
an , bill . zu verk . B1S20
Sannwald -Allee LS. pari .

Aeußerst gut erhalt .
Kinderwagen

preiSW . zu verk . BISS ?
Herrenftrah « SS . 1 . Stock .

Kinderwagen
Bebdiarohr , g. erh . . z. vkf .
Bulach . Hauptstr . 143.

B1928
Neuer , deller Sommer -

anzug . mittlere Figur , z.
verkaufen . B202S
Niiterftr . 34, 2 . Stock .

Briefmarken
nach Auswahl billig , u
verkaufen . Händler der .
beten . Bon 10—1 oder
ü- 6 Uhr : Saas , » trsck>.
strafte 45. B2

Zu verkaufen ein star «
ker Edelhirsch u. Dam -
Hirsch , ca . 40 Rehgehör » ,
schöne 6er . B2012
DouglaSstrah « Nr . 14,Stock . Werktags von

bis S Uhr .

Jagdhund!
, Rüde > m . Hündin , 1—3
Jahre , in gute Hände ,zu kaufen gesucht . An -
gebot « m . gen . Beschreib »
ung u . PrciSang . unter
Nr . 3019« an die Ba
biftftt Presse .

Allto - Berkaus .
fabrikneue

stcuer -LiinuNn « ^
Innen ,

3llatt )is 4 | lfi PS .
4 -Sitz ., m. all . Schikan ..
äitfi . fiill . geg . bar z. tiff .
Angebote u. Nr . O48I9
« i die Badische Prelle .

Treuer , folgsamer
Hofhund

guter Wächter , umstände -
halber billig abzugeben .
Zu erfragen Stefanien -
trafte 84, 2 . St . , zwis » .~ u . 4 Uhr . B2Q29

1 Dobermann
männlich . 1 Jahr alt . In -
Stammbaum , bill . z. vls .
dei Schwad , Liebigstrasic
Nr . 1». B1992

rei Inn «
Siftäfiäferhünöe

lWölfe » 7 Woch. alt . " •
ÄtB . . prelSw . z. verkf .
Waldhornstr . 15. Hos l .

Elster -Kröpfer
u . Pfautauben , Kanarien
u . andere Vögel z . verk .
Htttttt , Zäliringerstr . 64.

» 2020
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Turnen • Spiel » Sport.
Von den österreichischen Pferden , die sür Baden - Baden

genannt sind , lief in Wien deS Gestüt » Kleinharl ' , . Träumer¬

in einem kleinen 1000--Meter -Rennen auf den zweiten Platz unter

fünf Pferden , während Graf A . SeilernS Woolrag ein Hürden -

rennen gegen fünf Pferde gewann . Auch das zweite Pferd dieses

Hürdenrennens , des tschechischen Stall Slavias Sans pareil ,

ist in Baden -Baden engagiert . Von den Pferden des Stalles

Slavia , die sich in Iffezheim vorfinden , ist übrigens Flarnender
in der Arbeit zu Fall gekommen und hat sich verletzt .

= Cffciibutget Pferderennen . Am 12. September werden hier
erstmalig mietet Pferderennen abgehalten . Es kommen 4 Galopp¬
rennen , 2 Trabrennen und 1 Jagd mit Auslauf zur Entscheidung .

Ganz besondere « Interesse erweckt das badische Zuchtrennen , dotiert

mit einem Ehrenpreis der Stadt Offenburg und insgesamt 100» M ,
ebenfalls gegeben von der Stadt Offenburg . Es ist dies erstmalig
in Baden eine Leistungsprüfung der Produkte der badischen Pferde -

zucht Oldenburg « Richtung , die seinerzeit vom Landesverband für
^ ucht und Prüfung des badischen Pferdes e. V . empfohlen wurde ,
um an Stelle der für die Zucht wenig wertvoller Exterieur - Prämie¬

rungen zu treten . Dieser Leistungsprüfung im Trabe werden Fest -

stellungen von Gewicht und Knochenstärke vorangehen , da gerade die

nötige Masse vom heutigen Wirtschaftspserd neben einer genügenden
Schnelligkeit im Trabe gefordert werden muß .

A Die Mahlburger Sportwoche . Das in Verfolg der Pokal -

runve gestern abend auf Vm Mühlburger Sportplatz ausgetragene

Spiel Nordstern Rinthe im - Neureuth bot abwechs -

lungsreiche Kampfmomente . Zunächst lag Nordstern längere Zeit
im Angriff unv man war geneigt , der Mannschaft ihrer besseren

Spielweise wegen den Sieg zuzusprechen . Das Bild änderte sich jedoch

nach Halbzeit , indem die ausdauernden Neureuther nach mächtigen

Anstrengungen 4 :1 gewinnen konnten . Heute Mittwoch spielen

ebenfalls auf dem Mühlburger Platz Olympia Karlsruhe -

Grötzingen . Der Ausgang dieses Treffens ist völlig offen , da

beide Vereine gleichwertig in ihren Leistungen sind-

Einla
durl

Der Beiertheimer Fuhballoerein folgte am Sonntag einer

zung der
eführtem

ladu

am
.Vgl» Bruchsal und verlor nach beiderseits jchön
ptil « it 3 :4 Toren , nachdem das Resultat bei

™ .t 3 : 1 für Beiertheim stand . Die Alte -Herrenmannschaft . die

sich aus kampferprobten Spielern der Ligamannschast aus früheren
Iahren zusammensetzt , spielte anläßlich der Sportwochc des F .E .

Frankonia gegen den Polizeisportverein Karlsruhe und gewann mit

6 : 1 Toren . Die Mannschaft kann somit am Entscheidungsspiel , das

om Donnerstag abend stattfindet , teilnehmen . Für d,e 1. Mann¬

schaft sind für die kommenden Sonntage folgende Spiele vereinbart :

8 August : F .V . Beiertheim —F .C . Malsch : 15 . August : F .B . Beiert -

heim - B .f .B . Karlsruhe : 22 . August : F .V . Beiertheim —F .Vgg .

Bruchsal : 23. August : F . C . Malsch — F .V . Beiertheim in Malsch .

-j- Die dritte Bergpriifungsfahrt des Automobilklubs Schwarz
wald e. V . für Automobile und Motorräder aus dem Kniebis fin -

det am 15 . August statt .
A 183 Meldungen zum Klausen -Rennen . Di « Meldungen zum

Klausenrennen um den Großen Bergpreis der Schweiz am Sams -

tag und Sonntag dieser Woche sind über Erwarten zahlreich aus -

gefallen . Mit 183 Meldungen wird das Nennungsergebnis des

Vorjahres wesentlich überboten . Es werden 107 Automobile und

zwar 45 Touren - , 47 Sport - und 15 Rennwagen starten . Hierzu

gesellen sich 7« Motorräder und zwar 65 ohne und 11 mit Beiwagen .

Bei einer derart großen Beteiligung wird an den Renntagen auf

der 21,5 km langen Rennstrecke zum Klaufenpatz mit einem guten

Sport zu rechnen fein . Auch die deutsche Industrie ist mit einer

Reihe von guten Fabrikaten und Fahrern vertreten .

= Euzanne Sengten zum Berusssport übergetreten . Suzanne

Lenglen hat nun endlich doch ihre schon lange angezweifelte Eigen -

schaft als Amateurspielerin aufgegeben und ist offiziell zum Berufs -

fport übergetreten . Sie hat mit einem amerikanischen Manager

einen Vertrag abgeschlossen, der sie zu einer Tournee durch

Amerika verpflichtet , die am 10. Oktober beginnt und etwa

4 Monate währen soll . Suzanne macht dabei kein schlechtes Ge-

schäft. denn diese Tourne .e soll ihr „nur " 100 000 Dollar einbringen .

4 . Die Stadt Darmftadt ehrt ihre Sportler . Die Stadt Darm -

stadt beabsichtigt , ihre im Laufe dieses Jahres erfolgreichen Sport -

ler durch Ueberreichung einer wertvollen Plakette zu ehren . Diese

Ehrung gilt besonders für die Darmstädter Kampfs pi el -

teilnehmet , die durchweg sehr große Erfolg « erzielten und eine

Reihe von Siegen nach Hause brachten. Und die badische Landes -

Hauptstadt Karlsruh « ?

Das Badische Landeslurnen in Offenburg .
Bis jetzt haben sich zum Badischen Landesturnen in

Offeniburg gemeldet : 330 Vereine , wovon 270 das Vereinswett -
turnen mit etwa 5500 Turnern mitmachen an den Geräten und
Freiübungen . 17 Vereine beteiligen sich am volkstümlichem Wetturnen .
Zum EiiMlwetturnen sind gemeldet : ISO Turner im Zwölfkampf
(Geräteturnen ) , Zehnkampf (Geräteturnen ) 250, Siebenkampf für
ältere Turner 100 , Dreikampf (volkstümliche Uobungen ) 120, Drei -

kämpf II . Klasse 50 , Dreikampf in Frei - und Handgeräte 70 , Fünf -
kämpf Oberstufe 90 , Fünflvmpf Mittelstufe 000 und Fünfkampf
Mittelstufe für Turner über 35 Jahren etwa 20 . Am Fechten wer -
den sich etwa 30 der besten Fechter beteiligen . Im ganzen wird
da,s Landesturnen mit 10—12 000 Turnern besucht werden . Am
F e st z u g , der wohl diosesmal durch Mitführen einiger Wagen ,
durch Reiter - und Trachtengruppen , die in unserem schönen Badner -
lande heimisch sind , ein besonderes eindrucksvolles Gepräge erhal -
ten wird , werden etwa 230 Vereinsfahnen vertreten sein .

Dank dem Entgegenkommen der Stadtverwaltung , werden ge-
nügend Massenquartiere in Schulhäusern zur Vevfügung
gestellt . Auch die Ei .niwohnerischaft von Offcnburg hat in anerken -
nenswerter Weife über 1000 Privatquartiere bereit gestellt . Auch
die Bevpfelgungsfrage ist gut geregelt . Der erste Festtag ist der
0 . August und beginnt mit der Begrüßung der Pressevertreter und
Einholung des Kreisbanners des 10 . badischen Turnkreises .

Eine besondere Neuerung ist , daß das Einzelwettumen
schon am Samstag stattfindet und das Vereinswetturnen
am Sonntag früh 6 Uhr beginnt . Das Wettfechten und die
Endspiele um die Kreisrneiftcrischaften beginnen ebenfalls am Sams -

tag . Den Höhepunkt des Landesturnens wird der stattliche F e st-

zug am Sonntag nachmittag und nach demselben die allgemeinen
Massenfreiübungen bilden . Die älteren Turner werden
nach den Massenübungen Keulenübungen vorführen . Bei günstigen
Witterungsverhältnissen dürste das Landesturnen , zu dem auch
SwatspMi -dent Trunk sein Erscheinen zugesagt hat . eine
Massenkundgebung für unser schönes deutsches Turnen lein . Wr .

Deutschlands Teilnehmer für die Europa -
Schwimmeiflerfchafken.

Der Deutsche Schwimmverband hat für die in der Zeit vom 13.
bis 22. August in B u d a p e st stattfindenden Europameisterschaften
im Schwimmen die folgenden Teilnehmer bestimmt : 100 vi Frei -
st i l : Heitmann -Magdeburg , Heinrich -Leipzig . 100 m Brust : Erich
Rademacher -Magdeburg : ein zweiter Teilnehmer wird noch be-
stimmt . 100 m Rücken : Frölich -Magdeburg , Trentschell -Äeipzig .
400 in Freistil : Berges - Darmstadt , Heinrich -Leipzig , Joachim
Rademacher -Magdeburg . 1500 in Freistil : Berges -Darmstadt ,
Joachim Rodemacher -Magdeburg . Kunstspringen : Mündt -
Halberstadt , Dr . Löchnir -Dessau . Turmspringen : Luber -Ber -
lin , Redschläger -Zeitz . 4 mal 200 m Freistilstaffel : Heit¬
mann , Heinrich , Erich Rademacher , Berges . — Die deutsche Was -
ferballmannschaft wurde noch nicht zusammengestellt , da man
erst noch die angesetzten Uebungsspiele abwarten will .

Länderkampf Deutschland - Schweiz - Frankreich .
Frankreichs Vorbereitungen .

Der am 22. August auf dem Platz von Old Boy ? in Bafel
stattfindende Dreiländerkamps in der Leichtathletik stellt das
erste offizielle Zusammentreffen der repräsentativen Mannschaften
von Deutschland und Frankreich dar . In Würdigung der Bedeutung
dieses ersten Landerkampfes gegen Deutschland hat der französische
Verband mit seinen Vorbereitungen begonnen und unter seinen
Mitgliedern eine erste Auswahl getroffen .. Unter dieser großen
Anzahl von Leichtathleten ist selbstverständlich alles vertreten , was
in der französischen Leichtathletik Rang und Namen hat . Leider
aber fehlt in der Liste der Name des Weltrekordmannes Baraton ,
dessen Zusammentreffen mit Dr - Peltzer und dem Schweizer Martin
von größtem Interesse gewesen wäre . Aus der Schar der zur enge -
ren Wahl gestellten Athleten sind als die bekanntesten zu nennen :
Arraud , Berga , Bontamps , Eherbonney , Degrelles , Dolques , Du -
hours , Galtier , Gebr . Guillemot , Lewden , Marchal , Martin , M6 -
nard , Gebr . Mourlon , Norland , Paoli , P6P6 , SempS . Tenneveau .
Vauthier , Wiriath .

Aus den MachbarlimSsrn .
— Wildbad . 4 . Aug . (Bekämpsung der Wohnungsnot .) Tc!

Eemeinderat hat beschlossen, das frühere Schwarzwaldhotel für d'°

Stadt zu erwerben . Der Kaufpreis betrögt 40 000 Mark . Es soM
in dem Anwesen 10—12 Kleinwohnungen eingerichtet werden , won»)
der Bedarf an solchen gedeckt ist , so daß man in Kürze an die Aul '

hobung der Wohnungszwangswirtschaft denken kann . Die Mitw
sollen durch eine Schuldaufnahme beschafft werden .

— Würzburg , 4 . Aug . ( Rerchsmietertag .) Zur Tagung de*

Reichsbundes deutscher Mieter fanden sich die Delegierten aus alle«

Gauen Deutschlands in Würzburg ein , um zu den Problemen
Wohnungsnot und des Abbaues der M i e t e r s ch u ?

gesetzgebung Stellung zu nehmen . Die öffentliche Tag »«

wurde von dem Landesverbandsvorsitzenden Hauptfehler 2 '
}

1

Würzburg geleitet , der feststellte , daß sämtliche eingeladenen ReM
und Staatsbehörden keine Vertreter entsandten . Dr . W r r t h - Ziilw
übermittelte die Grüße der schweizerischen und internationalen
terschaft als Präsident des Internationalen Mieterbundes .
eigentlichen Verhandlungen vollzogen sich in geschlossener Tagu >̂

Als 1 . Bundesvorsitzender wurde Dzieky - Verlin wiedergewählt .
A Colmar , 3 . Aug . ( Unterschlagungen .) Im Zuchthaus v#

Eustsheim ist man großen Betrügereien auf die Spur f
kommen , die infolge mangelnder Aufsicht von Strafgefangenen
Einverständnis mit Angestellten einer Schuhfabrik begangen wurd ^
Die unterschlagenen Gelder , die sich auf 100 000 Franken belauf
sollen , wurden zwischen den Zuchthäuslern und ihren Helferchelf ^ '

brüderlich geteilt .

Zusammenkunft der Landjäger - und Gendarmerie'

Verbände der Bodenseeuferstaaten .
Auf Wunsch sämtlicher Landjäger - und Ecndarmerieverbä ^

von Baden , Bayern , Oesterreich , der Schweiz und Württemberg ^
anstaltete der Verein württembergischer Landjägerbeamten un 1;
Vorsitz von Oberwachtmeister Höring in Weingarten am Sonn "

eine internationale Zusammenkunst in Friedrichs
Hafen . Von vormittags 8 Uhr ab war Empfang der eintreffen ^
Kollegen am Hafenbahnhof , hierauf Frühschovpen auf der Öjpj
bahnhofterrasse , anschließend Rundgang durch die Stadt und BÄ ^
gung der Luftschiffhallen und des Zeppelinmu

' eums . Von 11—1?
gab die Stadtkapelle ein Promenadekonzert im Stadtgarten . ®

gemeinschaftliche Mittagessen für über 300 Teilnehmer fand im ne»>

mit den Landesfarben dekorierten Kronensaal statt . Hernach ^
gesellige Unterhaltung mit Musikvorträgen und Vortrag von
dern durch das vorarlbergische Landjönerkorps . Begrllßuiigswo '

sprachen Stadtvorstand Schnitzler . Polizeidirektor Quintenz und £ » .
kommissar Burkhardtmaier aus Friedrichshasen , Amtmann Dr .
mann -Tettnang , Revierinspektor Willert und Eendarmeriedirc

'
^

Strauß aus Wien , Hauptmann von Hellingrat -Augsburg . Oberrod .
Meister Ludwig -Tauberbischossheim . Vom Reichsgendarmerieb ^
ging ein Begrüßungstelegramm ein . Di « nächste Tagung fjjt
anfangs Juli 1927 in Bregenz statt . I . $

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Gesckäftlicke Mitteilungen .
Transportable und feuersichere Autoaaraacn . Jedem Auiobesiber

natürlich lieber , fein Auto auf dem Mrunbstiick in einer eiaencn
als in einer Grokaaraae , die mitunter weit von der Wohnung j ,
liegt , untergebracht zu haben . Nun ist aber der Bau einer etgenen >" □
ven Garage meist mit sehr grasten Kosten und Umständen tierfy
auherdem acht bei Wohnungswechsel die Garage für de» derzeitigen ^
siver verloren . Uiit Holzhaus kommt wegen der Kenergefährlichkeil %
in Frage . In diesen Kalle » Hilst die Firma Gebr . Achenbach, G . ttt.
Eisen und Wellblcchwerke Heidenau /Sieg , mit ihren Garaae » au *

,
blech aus . Der Baustoff ist verzinktes Wellblech in Verbindung «
einer kräftigen Eifenkonftruktion . Fnndamcntc sind nicht erfortt ' ?
Die Garaaen sind sehr leicht anssiell - und zerlegbar , sodasi sie bei ctw «̂ ,
Wohnungswechsel ohne grofte Mühe abgebrochen und an anderer
wieder aufgebaut nerden könne » . Da die Wcllblcchgaraaen insolgc W .
wendeten Baumaterials auck, feuer - u . diebessicher sind , cntsvrechen sie
Anforderungen , die man an derartige Unterktellräume stelle, , mu >. ^
den Motorradgaragen trifft das gleiche zu . Ein transportabler . d'U
und feuersicherer Uuterstellraum gehört unbedingt mit zur Ausri >̂

eines Motorrades - Vor allem haben die häufigen Motorraddie »^
schon lange auf die Notwendigkeit einer solchen diebessicheren GarM ^
gewiesen , umsomehr , da sich beim Unterstellen der Motorräder in f
räumen oft Schwierigkeiten verschiedenen Art ergeben . Das vo«
Firma Gebr . Achenbach. G . m . b . H . , ausgestellte FahrradschuizhaU^
eine Nenheit , die infolge ihrer Zweckmäsitgkcit bald arofie Verdreh
finden wird . Es besteht aus einem runden Wellblechhaus und

!tand , in den IN Fahrräder eingestellt nerden können . Das Ha»'

diebessicher , verschliesibar und ist besonders für industrielle Betiicbc .
Büros , Kaufhäuser , Schulen usw . zu emvsehlen . Die Firma
Achenbach, G . m . b . 9 ., Eisen und Wellblechwerte , Weidenan/Siea ,
auf Wunsch gern kostenloses Angebot mit Zeichnungen und Prei »' «^

Kausschneiderin
m .best.Emvfehluugen
weiche nur «hic ar »
beiiet . sucht noch mehr
Kundsch Übernimmt
allerlei Änderung , an
Mänteln . Kleidern u .
s.w . nach neust . Mode .
Geht nach auswärts .
Angebote unt - . AAI^
Jürgensen

" an die
Badische Prelle .

Heirats » und sonstigeHuskQnlte
sowie VertrauenSsach .
jeder Art besorgt vor -
u >>vm u .diskr . überallhin .
Stein , Pol .- Wachtin .a.D.
Pforzheim . Waisen-
hausviav II . Telef . tt « .

Einheirat.
Welche Dam « würde

Ingenieur (in Auto -
mobil - it. Motorrad -
brauchet Gelegenheit zur

Einheirat
dieteu . 51 Jahre alt ,
rvgl ., von guter Familie
und gutem Ruf . etwas
Bermigen vorhanden .

Anträge bitte zu rtch-
teil unter Nr . M4786 an
die Badische Presse .

Heirat .
Ich suche für meine

Schwester . Rheinländ . . 4g
Jahre , kräftige arohe Er
schein« .. Witwe m . 15.
jähr . Tochter . Herrn ent
sprechend. Alters in ae
sichert « Position oder
Geschästsmann zweck ?
baldiger Heirat . Schub -
geschält u . komvl . aute
Aussteuer vorbanden .
Anaeb . unt . Nr . HtM
an die Badische Preise .

M

Heirat!
2 aebild . Herren <28 u .

29 J .>. hier fremd , such ,
die Betanntsch . v . zwei
hUbsch ., lustig . Damen , t .
Aller bis zu 23 Jahr .,
mögl . Freund , zw . sonnt .
Tonre » . Bei Neig . svät .
Heirat nicht auSqeschloss.
Gefl . Zuschrift , m . Bild
» nl . Nr . B4WS an di«
vadisch « Prell ».

Doppelter
Doppelter Verdienst!

„ Seitdem ich einen CHEVROLET »Lastwagen
benutze , ist es mir möglich , meine Kund *
schaft viel schneller und pünktlicher zu be¬
dienen , als es früher der Fall war . Die
Folge davon ist , daß sich der Umsatz meines
Geschäftes in ganz kurzer Zeit verdoppelt
hat , dementsprechend auch meine Einnahmen
gestiegen sind . Den Chevrolet » Schnell »
Lastwagen schätze ich als ein unbedingt
zuverlässiges Transportmittel , das sich
durch außerordentlich geringen Verbrauch
an Betriebsstoffen ( Benzin und öl ) aus »
zeichnet . Nach meinen Erfahrungen kann
ich den Chevrolet nur empfehlen .

"

gez . A . S.
1V, ton

RM . 4975 . - " Autorisierter Vertreter

rm 3695 - Mittelbadiscbe

Ä Aitomobiloesellschalt m . b . H.
,b w.rk Hamburg. Karlsruhe I . B.

-Aufbau nach Belieben
offen für Industrie und Soflenstraße 115- Telephon 6649.
Landwirtschaft oder ge#

schlössen.

Empfehle mich im

Reinigen von Seien
Revaraturen aller Art
bei bill . Berechna . B2 »4t

W. Buresch
Büraerftrotze 15 . vart .

83076

Zur Aufklärung!
Wir warnen hierdurch unsere werte Kundschaft vor minderwertigen Arbeiten ,
die zu Preisen hergestellt werden , welche mit den Materialpreisen und Löhnen
nicht in Einklang zu bringen sind . Es kann sich hier nur um ganz minder¬

wertiges Material handeln , was wiederum eine minderwertige Ausführung
des Schuhwerks zu Folge hat .

W 1 paar Herrensohlen m . 220 gr zu RM 4.50
Kg afflgHBB halten 7— 8 Wochen Jahresausgabe RM. 36.-

^ 1 Paar Herrensohlen m . 250 gr zu RM 5 .50
halten 12 —13 Wochen Jahresausgabe RM . 22.-

15528 durch Qualitätsarbeit erspart : RM . 14.-

Schuhwerk , das Jährlich nur 4 mal statt 8 mal zur Reparatur kommt,
hält aber auoh an sich bedeutend länger ; darum achte jederKunde
darauf, daß er sein reparaturbedürftiges Schuhwerk nur dort machen lägt , wo

er mit sauberer und den heutigen Preisen angemessener Arbeit
bedient und wo nur gutes Kernleder verwendet wird

Die Sdiuhmacher - Zwangsinming Karlsruhe

Handtasche mit Inhalt
grsundrn . Abznbol . geg.
EinrllckgSgeb . bei Hunn ,
Zäbringcrstr . 64. B2Q37

Verloren

Entlaufen
D entfahr Schäserftund ,
Rüde . 62 cm hoch , schw .»
grau , mit Halsband n.
Maulkorb , abzugeb . Joh .
Müller , Gartenstr . S7.

ISSSS

noTWtg . Bauart bester Aus ^ '1 .
— liefert prompt und b ' 1 ,

Nordhausbau Karlsr
^

Herren «lra «se *
Bilder und Beschreib " 11®

15276 eesren 1 R . M .

mm ?-

Druckarbeite ^
werden rasch und sauber angefertigt in der .

Druckerei Ferdinand Thierga 1*1
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Millionär ohne Geld.
Der Roman einer Wette .

von
C. Phillips Oppenheim .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m. b. H . Berlin.)
Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten . )

®[lunb ' *
9

* Wilft < no <̂ b€n,Ii ^ ou ' ^ ' ntn Patienten . ..Und Ihre

..Ausgezeichnet ! "

«. »Die Schioindelanfällc , die Schwäche uttd die anderen Zymp -
über die Sie klagten ? "

„Sind verschwunden !"

Ij,
Dr . Aldroyd erhob sich . „Mein junger Freund "

, sagte er feier -
»Ich habe nie einen Patienten gehabt , auf den ich stolzer ge-

Jen wäre . Ich schüttle Ihnen hiermit die Hand , nicht einmal ,
n, so oft Sie wollen !'

"

i, . — u hatte ein seltsames Gefühl, wie er so dastand, seine Hand
in»

parken neroigen Fingern des älteren Mannes . Wieder er -
. »eijx er wie damals , vor zwölf Monaten hter nach einer durch -

Kannten Nacht , sein Selbstvertrauen und feine Selbstachtung den
, ^

en Schlag empfangen hatten Er gedachte der heißen Scham , aus
K leine Wette hervorgegangen war . Er fühlte , wie die neue

easkraft ihn durchströmte. „Ich habe viel gewonnen während
>Ner Verbannung , Dr . Aldroyd . Unter anderem — eine Frau ."
Der Arzt verbeugte sich vor Frances .

» »Meine Frau war Maschinenschreiben » . Sie hat fich feit sechs
ihr Brot selbst verdient ."

t »Ich gratuliere Ihnen herzlich . Ihr Mann , meine liebe gnä -
J * Frau , ist ein ungewöhnlicher Mensch , den ich aufrichtig bewun -
J *- Er hat getan , was sehr wenige junge Männer in feiner Lage

mit seiner Erziehung zu tu » fähig gewesen wären ."
Frances war noch immer sprachlos . Blih streichelte ihr « Hand ,

jjp ' haben erst heute früh geheiratet , und sie hat mich als armen
genommen . Ich bereit « sie langsam auf die Veränderung vor .

^ ?ssen, wenn Sie mir Tinte und Feder geben wollen , Dr . Aldroyd
h oht Krankenhaus soll nicht durch die Tatsache leiden , daß ich
" Ne M -tte gewonnen habe ."

„
Vliß zog ein funkelnagelneues Scheckbuch hervor . Wieder ein -

S setzte er seinen Namen unter einen Scheck . Wieder kam das Be -
Mtsein von der Macht des Reichtums über ihn . „Zahlbar an
I

• James Aldroyd , die Summe von fünfzigtausend Pfund .
" Er

^
t>te Worte durch und lachte leise . „Doktor , ich hatte zwölf Schil -

. 8 sieben Pence in der Tasche , als ich hereinkam , und meine Frau
•J « mir Verschwendung vorgeworfen , weil wir heute früh zweimal
^ schke gefahren sind .

"
Der Arzt beugte sich herab und sah die Summ « auf dem Scheck.

^
>eder schüttelte er Blih die Hand . „Mein junger Freund , wenn
' e sich nur vorstellen könnten , wieviel Gutes damit gestiftet wird !"

. »Tr . Aldroyd ! Ich kann es mir jetzt besser vorstellen als vor
Monaten . Ihnen verdanke ich es , wenn ich eine Menge von

gefunden habe , denen ich in Zukunft meine Zeit und mein
J 1*» widmen kann .

"

„Auf nichts bin ich so neugierig , wie auf die Geschichte Ihrer
Abenteuer . Wollen Sie mir mit Ihrer Gattin das Vergnügen
machen , an einem Tag der kommenden Woche bei mir zu speisen ?
Sagen wir Mittwoch . Ich möchte , daß Sie meine Kollegen in der
Leitung unseres Krankenhauses kennenlernen ."

„Es wird uns ein großes Vergnügen sein ? Wollen Sie ttns
jetzt entschuldigen — dies war unser erster Besuch .

"

Der Arzt drückte auf die Klingel . „Ich wünsch« Ihnen beiden
alles Glück"

, sagte er herzlich . „Sie verdienen es !"

Eine prachtvolle Limousine stand vor der Haustür d«s Arztes .
Der Chauffeur legte grüßend die Hand an die Mütze und lächelte ,
als Bliß und feine Frau heraustraten . Ein Diener hielt den Schlag
des Wagens offen .

„Freut mich, Sie wiederzusehen , Haye » ! Ist der Wagen in
Ordnung ? "

„Wenn man bedenkt , daß er so lange in der Garage gestanden
hat , geht er wunderbar .

"

„Wir werden ihn bald ordentlich in Gang bringen . In wenigen
Wochen fahren wir nach dem Süden von Frankreich ."

Die Tür schloß sich , der Diener sprang auf seinen Sitz , und der
Wagen glitt davon . Frances hatte nun ihr « Fassung endgültig ver .
loren . ..Sag ' mir nicht zu viel auf einmal "

, fleht « sie. „Abw sag'

mir eitles : Gehört dieses Auto dir ?"

„Nein , uns "
, verbesserte Bliß . „Und jetzt höre mich an — es

ist Zeit , daß du die Wahrheit erfährst . Vor zwölf Monaten fühlte
ich mich krank und elend . Ich war reich , faul und selbstsüchtig . Ich
schwärmt « die Nächte durch , aß zu viel , trank zu viel , rauchte zu viel
und hatte nichts , um meine Gedanken zu beschäftigen , als mein
eigenes eitles Vergnügen . Meine Nerven begannen zu streiken . Ich
ging zu dem Arzt , den wir eben verlassen haben . Er gab mir un«
verblümt zu verstehen , daß er an Patienten meines Schlages sehr
ungern seine Zeit verschwende . Er erklärte mir , wie verächtlich meine
Lebensführung unb Lebensauffassung sei, und wies mir geradezu die
Tür . Als ich ihm beim Weggehen die Hand reichen wollte , ver -

schmähte «r sie Sein einsziger Rat war der , ich soll« mir durch zwölf
Monat « mein Brot selbst zu verdienen suchen, wobei er aber gleich-

zeitig durchblicken ließ , daß er mich nicht für fähig halte . In meinem
Zorn verschwor ich mich zu einer Wette , daß ich ein Jahr lang genau
auf diese harte Art leben würde , ohne mehr mit auf den Weg zu
nehmen , als eine Fünfpfundnote . Heute find zwölf Monate um ,
und ich Hab« mein « Wette gewonnen . Sie ging um fünfzigtausend
Pfund für Dr . Aldroyd ? Krankenhaus gegen einen Handschlag und
eine aufrichtige Entschuldigung von ihm . Und du hast gesehen ,
Frances : Er hat bezahlt — bezahlt wie ein Ehrenmann .

"

„Und du ? " stammelte sie. „Du warst die ganze Zeit über reich ?
Du hättest die fünfzigtausend Pfund immer zahlen können ? "

„Ich hätte sie mehr als «inmal . ich hätte sie hundertmal zahlen
können . Ich habe die Summ « eben dem Hospital geschenkt. Ich
fürchte du wirst mich jetzt für einen scheinheiligen Lügner halten , aber
siehst du nicht , in welcher Lage ich mich befand Wenn ich je mein
eigenes Geld anrührt «, so hatte ich darauf zu achten , daß ich keinen
Vorteil daraus zog. Ich sah , daß Kapital allein Herrn Masters
retten konnte : also verschafft « ich ihm welches und machte Reklame

I für seine Kochherde , aber dann mußte ich ihn verlassen . Ich rettete

den Absätzefabrikanten vor dem Bankerott , aber in dem Augenblick ,
wo ich ihm das Geld geliehen hatte , mußt « ich von ihm scheiden.
Du , meine Frances , warst mein schwerstes Problem . Ich verging
vor Sehnsucht , dich von Not und Elend zu befreien , und anderer -
seits hatte ich den Ehrgeiz , dich als ein armer Teufel zu gewinnen .
Du solltest mich heiraten , ohne von meinem Reichtum « twa » zu
ahnen . Nun aber will ich versuchen , au » deinem Leben « inen langen
Märchentraum zu machen , so gut ich es nur vermag .

"

Sie begann leise zu weinen . „Gib mir ein wenig Zeit , mich z»
fassen ! Mein Dasein ist so schwer und hart gewesen in der letzten
Zeit , daß ich schon anfing , die Hoffnung zu verlieren ."

Bald darauf erreichten ste ihr Heim in der Arleton -Straße . Der
Portier grüßte Blitz mit einem erstaunten Blick auf seine Kleidung ,
aber mit großer Ehrerbietung . Ein sehr demütig «! Clowes öffnete
die Tür . Im Vorzimmer wartet « Mr . Erawley .

„Da wären wir ja endlich !" rief er mit einem Seufzer der Er -
leichterung . „Mein lieber Bliß . ich freu « mich so unendlich , Sie zu
sehen ! Ich habe alle Ihre Aufträge pünktlich ausgeführt und keinen
vergessen . Wollen Sie mich vorstellen ? "

„Das ist Herr Advokat Crawl «? , France » , mein Rechtsbeistand
und ein sehr guter Freund . Ich habe ihn während der letzten zwölf
Monate fast zum Wahnsinn getrieben , aber ich glaube , er wird mir
verzeihen , wenn er erst alles weih ."

„Ein ganz ungewöhnlicher Mensch, Ihr Herr Gemahl , mein «
liebe gnädige Frau ! Ich muß gestehen , daß i . mir seine merkwür¬
digen Heldentaten viel Sorge machten , aber mit einer davon bin
ich vollkommen einverstanden ."

Frances gab ihm , noch ein wenig scheu , mit liebenswürdige «
Lächeln die Hand . Sie gingen in » Eßzimmer , wo ei« prächtig 0»
decktet Tisch für den Lunch bereitstand .

Crawley klingelte . „Meine Frau hat ein « Kammerzofe skr
Mr » . Bliß aufgenommen , und die Wohnung ist hergerichtet , so gut
es ging . Hierher , bitte !" Er führt « fie in ein entzückende» klein «»
Boudoir , an das das Schlafzimmtr grenzte . Tin » nette Jungfer
schwebte herein . Das Schlafzimmer war wunderlich anzusehe «
Jedes Möbelstück mit Schachteln beladen .

„Ich glaube , ich habe nichts vergessen "
, fuhr Crawley fort , t»

sein Notizbuch blickend . „Von Levillion find ein Dutzend Morgen -
und ein halbes Dutzend Abendkleider geschickt worden , und di «
Direktrice und ein Mannequin werden in einer Stunde erscheine«.
Die anderen bestellten Sachen sind alle zur Auswahl hier ."

„Wird Madame zuerst frühstücken , oder soll ich da» Bad t »
reiten ? " ftagte die Zofe ehrerbietig .

France « blickte Blih an . Ihre Lippen zitterten , und in ihre «

Augen glänzten wieder Tränen . E » schob seinen Arm zärtlich unter
den ihren . , t » ane * das Bad für Madam « in einer halben
Stunde richtend enlschit » er . „Und legen Li « mehrer « Morgen
kleidet zur AuÄvah ? Hera« ! Komm , Liebling , ich glaube , es ist jetzt
Zeit , daß wir einanmer mit etwas Besserem zutrinken als mit dem
Medoc , den du Mr immer als Verschwendung vorgeworfen hast .
Stellen Sie eine Flasche Sekt bereit , Clowe » ! Und nun , lieber
Crawley , sollen Sie meine Geschichte hören !"

(Schluß folgt .)

^ lUetoi
^ Iscbefabrlk

erei Wasch'
and

BQgel
tt tllr 19. JaH Gl r » S

PreiseSM herabgesetzt !
' 3$ B Ir ^ ijfwISSwfBW Abholen und Zustellen Telephon 725 , 50m

Annahmestellen :
Amalienstraße 13
Auffustastraße 13
Bemhardstraße 8
Gabeisbergerstr . 1
Gebhardstraße 54
Oerwigstraße 30
Kaiserei lee 37

Kaiserstr . 34 n .24
Marlenstraße 79
RheinMraße 45
Sdiillerstraße 18
SchQtxenstraße 1
Wilhelmstraße 3.

am Werderplaf
Waldstraße 04

Heute vormittag entschlief
nach kurzem . schweren Leiden
unser Mitarbeiter B2064

äff Georg Saar
Schriftsetzer .

lieber SO Jahre war «r in un¬
serem Hause tätig und war uns
allen stets ein Vorbild an Pflicht¬
erfüllung . Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.
KARLSRUHE , den 4. August 1926.

Friedrich Lang
'
sshe BocMraskerei.

PortrlMei -MI
als Geschenke

nach dem Leben gemalt
und Versiorbene noch Pho-
tograohle Künstlerische
Aualfihrung . Nähere » Ate¬
lier . Olierten unter Nr .
11009 an die „ Bad . Presse ' "

CUUifUbtt billigst 14022

3 . Setz
Stot ( «ritt . 123.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweis # hersllcher Teil¬

nahme , sowie für die zahlreichen Kranit - n Blumen¬
spenden aus Anlaß des Heimganges meiner Innigst¬
geliebten Mutter

Frau Therese Zaum
Bahnholwlrtin

spreche ich namens der trauernden Hinterbliebenen
tiefgefühlten Dank aus .

Frau Direktor Hedwig Schuh
geb . Zaum .

Baden -Ooi , den 2- August 1926- B2016

^ F.- iiomsopatn . üaMeiipraxis , flugsndiagnose

& Felix Maurer , Karlsruhe , Waldhornstr. 8 , I.
jj[

" Siedlung von Frauen - , Geschlechts - , Gallenstein-, Nieren- ,
^ .^ nleiden, Blutarmut Gicht- , Rheuma- , Magen - , Darm- , Hämorr-

'aaiieiden , Flechten und Hautjucken, sowie alle anderen inneren
AtSSS und äußeren Krankheiten.

^nrpphcjlinfipn • I äS lich von s bis nachm . s Uhr
Uj! I buUolUIIUuil « Sonntags von 9 bi» 1 Uhr

J J8B Samstags unentg . Sprrechst . fürArme u .nachw . Unbemittelte
^ ^ hon 5100 fBHHNBHBBHHnVBHHHBH Telephon 5190

+

Teilhaber
tyu — —
Cft. i ' iiCT Bareinlage von
4|er

' " 000 M von einem
£ # > Werk , gegen by-

Eintrag , gesucht.
S» K.ote unt . Nr . 15546

Badische Presse .

Jmooum » Mk .
.Kriegsinvalide «Sie-

b .lim om "' } gegen Ab -
d . MonatSrente .

u Nr . « 4858
« « Badilib , Brill «.

Bei Lebensoersicherungs-Abfchluh
von SS Mille fttcöt Fabrikant Darlehen von
Mi . ««««.— gegen Li -Serdeit . Angebot « unter
Nr . L 4711 an die Badische Presse erbeten .

ITeilhaber
still od . tätig , an solidem
sicherem Unternehmen m .
t —S000 JH Einlage ge-

Tüchtiger , älterer

Holzfachmann
srUlier Werkfllbrer . jetzt
Einkäufer in Schnitt - u .
Langholz , sucht kapital

i triftigen Kaufmann , zw .
sucht, durch 15310

' Gründung einer Hol »» !? .,
M . Bosam , ffief/.

^
Cffert

"
uItt? # 4808

Herrenst; . 33. Tel. 5530,1 #8 vi« Badisch» Prelle -

Sommersprossen
Sommersprossencr eme

„salutor In Verbindung
mit der hierzu gehörig .
Essenz bleicht die Som¬
mersprossen bis zurUn -
sichtbarkeit . Wirkung
schon am zweiten Tage
wahrnehmbar . Ange¬
nehmes , absolut siehe ;
wirkendes , seit länger
als 20 Jahren erprobtes

Spezialmittel .
Preis komplett (Creme
und Essenz ) Mk . 5 .25 .
Versand auch nach aus¬
wärts . Spezlal -
Damen -Ffister -Salon
Frieda Schmidt
Herren st r . 19, b . d . Uhr.

•«tu'ivX&F-

Die beim

IFest der sehönenFraaen ;
getragenen elee . Schuhe
werden billigst abgegeben.

iSehuhhaus Simon !
Kalserstr . 201. 15512

3fn unserer Geschäfts¬
stelle lagern noch folgende

Angebote -Nr .:
F320S
583227
03239
83261
©5280
©3307
$ 3329
NS338
T3S49
QS366
S33377

113220
63228
03241
M3262
K3285
N331S
« 3S31
0335

» 3224
$ 3233
©3243
©3268
P3A0
63328

SW8.337
« 33-<6
33359
3 ''>375
-3.36«

. 13389
63355
» 3371
« 3385

M3387 03389 D3391
SR3392 S53396 Z !M >0

63405 03413
©3418 ©3423
63453 D3454

63403
313417
113445
©3457
33478
$ 3504
113520
<83540

M3462 Q34S «
$ 3493 63503
S3511
$ 3529

33515
53531

©3582
113595
63003
3S3623
« 3638
© 3658
33675
f5370li
$ 3724
98781
« 3740
P8765
33775
63803
23836
U3845
©3857
ÜB3872
K8885
$ 3894
183902
5R3913
3E3923
Q3939
$ 3954
O39S9
U3995
© 4007
W4022
U4045
M4062

R3542 W3547
6-3555 03581
« 3584
» 3599
63605
63628

P3590
583602
C3614
L363S

tVitt das Brautpaar glücklich, sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kfonenstr , 37/39 16273

Munter • 6eschi!t
6 . Burlefflnger 15530

vorm- Dickten
Weatendstrasse 29 b . Telephon 8 50

Umformen
Beinigen und Färben von

Damen " u . HerrenhiUen
nach neuesten Herbst- u, Wintermodellen.

113645 » 3647
33659 $ 3669

3683 $ 3694
<5)3707 « 3720
583726 J3728
» 3735 M3737
H3758 R3760
$ 3768 » 3773
« 3790 £13791
F3806 ©3808
M3837 03841
ffl.3847 63853
•C.3865 U:!870
<83877 ©8882
83886 C3891
W3S97 93899
$ 3904 M3912
'« »915 U3920
63930 © 3933
$ 3944 « 3948
K3960 33975
P3SW 313992
93999 BlOOZ
©4008 $ 4019
X4023 ©4043
504046 S4048
04064 34084

K4085 und noch neuere ,
! die ae« en Borzeigen der
AuSweiSkarte im Bering
abgeholt werde » wollen .

Geschäftsstelle
du „Badische» Presse .

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl ui Tepplditn ,
Läufern , Rokos - Läufern . Leisten .
Hupfen , etc, "Restposten inTapeten u.

Linoleum stets auf Lager (billigst) .
H. Durand, Doiiglasslr . 26

hinter Hattptpost . Telephon 243S.

(£ £Vti£ *Q
pfles« mtt SABOt - Himlfc «. SHAMPOON

23 Pt fit» 2 - * Wwhunff «n.

VOR A1941

VERSTOPFUNG
DER URSACHE VIELER C 0 UM + -7 +
KRANKHEITEN OOIIUl ^ l

DARMOL-KELLER
„Das ideale Darmgleitmittel"

Zu haben in den Apotheken

Millionen Menschen
alt und jung, in allenTeilen derWelt ,
erfreuen sich der angenehmenWir¬
kung und des hervorragenden W ohl-
geschmacksvonWRIGLEY P . IC*
Kau - Bonbons.

Erfrischend , von dauerndem Aroma,
vorzüglich für Zähne und Mündt

Regen den Appetit an und fördern
die Verdauung.

« M

Päckchen - 4 Stöck- 10 Pf . Iteberall erhältlich !

WRIGLEY

WRIGLEY AKTIEN * 0 CSE LISCH A FT. FRANKFURT A . W

glj 30 Minuten
Ihr Pvtzb:!d !
nur im Photogr . ÄteUer
Saiierst .Sv.Eiug .Adlerstr .

Wer tauscht auteS

Motorrad
ge« . neu- Markeurädsr ?
Anaeb . unt . ? ! r . D47ZS
a» die Badische Dreiie.

VerlobnngS ' . VermälilnngS ' ii . Dankkarten
werden rasch und preiswert aneelertiut in dei

Druckerei Ferdinand Thiergarten

BFjfcSR - JS ^ Einrahmungen und VergoldereS
8 S Jj in eigenen \Arerkstätten bei 1541

Gerber4 Schawimky, nSSÄr
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Zeichnungs -Aufforderung
auf

RM 4500000 —

8%ijßfe Goldanleihe der Stadt Pirmasens
1 Reichsmark = Vi7»o kg Feingold

— reichsmündelsicher —

Die unterzeichneten Firmen legen hiermit obige Anleihe der Stadt
Pirmasens mit Februar/August -Zinsscheinen in der Zeit vom

5 . bis 12 . August 1926
zur Zeichnung auf . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten

Die Tilgung der Anleihe erfolgt durch Verlosung oder freihändigen
Rückkauf vom 1 . August 1931 ab innerhalb längstens 20 Jahren . Erfolgt
die Rückzahlung vor dem I . August 1931 , so ist sie mit 102°/o zu bewirken .

Die Stadt verpflichtet sich , während der Laufzeit der Anleihe keine
Anleihe aufzunehmen , die dem Gläubiger eine besondere Sicherheit gewährt ,
wenn sie nicht den Gläubigern der jetzigen Anleihe gleichrangige Sicher¬
heiten stellt .

Der Erlös der Anleihe ist insbesondere zum Bau von Wohnungen
bestimmt .

Das Reinvermögen der Stadt betrug am I . April 192S
RM 21 304 023.05, wovon RM 20 384 868. — auf werbende Anlagen entfallen .

Die Anleihe , deren Einführung zur Notierung an den Börsen von
München und Frankfurt a M . beantragt werden soll , ist in Stücken
zu RM 1000.—. 500 .—, 200 — und 100— ausgefertigt . Der Gegenwert für
die zugeteilten Stücke ist am 20. August d . J . zu bezahlen -

Der Zeichnungspreis beträgt

9S '
I-

°
/°

zuzüglich Stückzinsen und Börsenumsatzsteuer .
Zeichnungen mit mindestens sechsmonatiger Sperrverpflichtung

werden vorzugsweise berücksichtigt .
Die Zeichnung findet bei den Unterzeichneten und deren Nieder »

lassungen sowie bei sämtlichen bayerischen öffentlichen Sparkassen statt .
Im August 1926.

Bayerische Gemeindebank
Gebr . Arnhold , Dresden -Berlin ( Girozentrale )

München
Deutsche Effecten - und Wechselbank , Frankfurt a . M.

Straus & Co ., Karlsruhe Rheinische Creditbank , Mannhelm
Süddeutsche Disconto Gesellschaft . Mannheim

Bayerische Hypotheken - und Wechselbank , München
Bayerische Staatsbank . München -Pirmasens

G. F. Grohfe - Iienrich & Co ., Saarbrücken

In Karlsruhe werden Zeichnungen entgegengenommen von :

Straus & Co .
Rheinische Creditbank « Filiale Karlsruhe

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe

Verkäuferin
ßcfudit ! Ein der faufm .
Lehre , bczw . der Höher ,
Handelsschule entlassen ,
lallo nicht mehr hau -
delsschulvflichtia . Karls -
ruber bezw . Durlacher
Fräulein kür Laden und
Büro in ein besseres
Kolonialwarenaelchäft i .
eine grösiere Nachbar -
stadt gesucht . Für Hin -
u , Rückfahrt sind gute
Znaverbindungen vorb .
© cfl . Zuschrift , m . Bild
und ZeuaniK - Ablchriften
»nter Nr . Siitla an die
Badische Pruste , (Bubi -
kovs ausgeschlossen .)

aeivifkenh . in Klndervfl .
« . erfahr , i . Naben , wd .
zu 2 Jungen d . 5 u . Vä
Jahren in aute Dauer -
stelluna nach B .- Bad ^u
" «sucht . Fran Moll . B -
Baden . Quettiastrakie ft,
Telenh . 1003. au 5' aule
9—10. 2—4 . 7—8 . 30t2o

Fletftincs , ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Fahren ,
auf 15. Aug . gesucht .
Kasthaus zur Sonne ,

Grövinae » Durlach .
2999a

Einfaches, sauberes
Mädchen

zum Servieren gesucht .
H . Zimmermann .

Gasthaus f,. Nnstbanm .
Markgrafenstr . 30. B2V52

Suche auf 15 . Aua . ält . ,
tüchtiges , in Küche und
Haushalt selbständiges

Mädchen
in Einfamilienhaus ,

Frau Fabrikdirektor
Nagel ,

Durlach , Goetheftr . 21
991937

Chauffeur
(Süddeutscher )

30 I . alt , ldg „ lelbständ .
flachmann , laugi . Reife -
kennt « . , sicherer , nücht .
Fahrer , ebemal . Flug¬
zeugs . . Führersch . 2—3b ,
in Norddeutschlaud in
Stella . , möchte sich nach
der Seimat verändern ,
womögi . auf Privat - od .
Lieferwagen . I » Refer .
»ur Veriügung . Angeb .
unter Nr . R4842 an die
Badische Presse .

Flsttex
Polsterer

Klubmöbel . Ia
sse .

sucht Stelluna
Angeb . unt . Nr . R4827
an die Badische Presse .

für
Zeugnisse.

8 WeitolicSTl
3q. Kontoristin

(Anfängerin ) , gründl . a ,
ver Handelsschule auSge -
bildet , flott u . perfekt in
Stenographie u . Schreib -
Maschine , worin a . prak -
tisch tat ., m . gut . Sprach -
kenntn . , f . Stell . Aug . u .
X4823 an die Bad . Pr .

Säuglinqs - u.
Kindervfleaerin
23 Jahre alt , sucht Stelle
auf sofort od . sväler . An -
geböte unter Nr . 15542
an die Badis che P resse,
Wo könnte F >v:u , i . Ser¬
vieren nut . hewandert .

Beschäftmuna
bekomm ., auch Aushilfe ?
Angebote u . Nr . W479K
an die Badische Presse .
Aelt ., unabhäng . Dame

Incht Stelle z» einzelner
Perlon Führung ein .
HanSl >altS od . sonstigen
Vertrauensposten , An <
geböte unter Nr . 3021a
an die Badische Presse .

etlichen Sie
Ä Aussteuer -Woche

da ich Ihnen » » hergewShnlich « Borteil « bieten kann .

ArthurLaer,
Manufaktur « unü Weißwaren

Eingang Kreuzstrabe Gegenüber der kleinen ftfrA *

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Mehrftelle

für 18iährigeS . besseres
Fräulein gesucht . In
Betracht kommt gnteS
Restaurant oder Sotel .
Vergütung nach Ueber -
einknnst . Offerte : Meu »
geödors . Oberl . Wilser -
dingen . 3013a

Gut möbl . Zimm . m . 2
Bett . , evtl . in . Penlion
sof. od . später zu verm .
Durl .-Allee 25. II . B1S04

Ehrl . , unabbäna . Kran
sucht tagsüber

auch als Mithilfe im
SanSbalt . Angeb . u . Nr .
Z4 «ü» an die Bad Pr .

Tausche 3 Zimmerwoh -
iiung mit Zubeb .. gegen
solche 4— 5 Zimmer . An -
geböte uut . Nr . Z4825
an die Badische Presse .

Tausch .
Gesucht schöne 3 Zim -

mer -Wohnnng mit Zub .<
1.—8. Stork . Geboten :
ebensolche in best, , Pracht ,
voll , Ostlage . Angebote
unt . Nr . D4854 an die
Badische Presse .

^ ^ I!l!lll!»!ii!l!i!l!!ililiiiiii!iiliii!ii!i>!>iilililiiii!ili!i!i!liliiiii!lili>iiii!i>iiii!i!ill!l!li!illlillili»!lil!l!̂

| Kaffee und Resfauranl |
Zum Montage?

Heute Mittwoch

1 Qtoßes Qarten-ftonsert
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle
Karlsruhe unter persönlicher Leitung
des Musikmeisters a . D. Irrgang ;

Illumination »747
1 Anfang 8 Uhr Eintritt frei
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

Existenz !
Gutgehende »

Fabritations -Geschiist
beabsichtigt BetriebS -Er -
wetterung u . bietet Hrn .
oder Dame feste Anstel -
lung od . sonst . Vorteil
geg . Jnteressen -E ' nlage
von etwa 5000—10 000
Mark . Angebote it . Nr .
CC4853 an die Badische
Presse erbeten .

»Helmarbeit z verg Schott¬
jer , Verlag , Biitzow . Wtts ;

1 Weiblich |

AllmmWen
welches verfekt kochen
kann , auf 15 . dS . MtS .
gesucht . 932081

ftait
Hornung . Kaiser -

rake lS2 , 2 . Stock .

■Städtisches Komrtliaiis-
Gastspiel des Elsässlschen Theaters

Karlsruhe ,
Freitag , 6 . Augast abends 8 Uhr

D(r Herr MaSre
■lllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllKlIIIIIIIIHIIIIIIII

Lustspiel ia drei Aulzügen von G . Stoskopf

Preise der Plätze : Reihe 1—6 Mk . 2 50
alle übrigen Preise Mk . 1 .30 .

Vorverkaufstelle : Fritz Müller . Musika¬
lienhandlung , Kaiserstraße ( Ecke v\ aldstr .)
Abendkasse 7 '/» Uhr . ' ftöol

| Männlich j

100% Verdienst
b . 50 H -Artikel . W . « ürk ,
Karistrafic Sl , engros -
detail . » 2017

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Tresse .

Koher Verdienst '.
v «beite «ke sucht für de» Berkauf an Private .
Hotels . Pensionen , evtl . auch geg . Ra ' enzahiung

Mise Meier Wen)
Gebildete Damen und Herren , die sich mit
Ernst dem Berkauf widmen können und gute
Emvseillnngen baben , wollen Angeboie ein -
reichen unter F . K . J . 464 an « » » » «

^
Hoifc . Frankfurt a . M . » 2083

Restaurant Qutenberg ,
Gu

p {̂ z
rs '

das Weinhaus der Weststadt
Besitzer : LUDWIG OHMER .

KoherWöiM ! ^ '^ d
'
e
'
n

'
V°r^ b

von einem konkurrenzlos billigen und
bewährten iaes . geschützten )

Bezirksvertreter mit Sitz in Ossenburg
oder Lahr , Freibnrg , Lörrach od . Walds -
Hut , Konstanz . Singen a . H„ Billingen ,
Triberg oder Hornberg . Firmen oder
Herren , welche in der Lage sind , den
ihnen zugeteilten Bezirk gründlich zu
organisiere , ein kleines Auslieserung ? -
lager zu nnterbalteu und einen monat «
lichen Absav zu garantieren , werden ae -
beten , sich unter Ausgabe von Referenzen
und möglichst Einsendnng eine ? Licht -
bildeS zu bewerben . Offerte unter Nr .
1)4849 an die Badische Presse .

Fabrik flicht zur Erweiterung uud
Organisation ihrer bestens eiuge -
führten Erzeugnisse tüchtigen

Kaufmann
mit Einlage von Mk . 6 00 — oder
Beieilignn « . Sicherheit vorbanden .
(Gewinnbringende Existenz . Angeb .
lint . j .' r . CTiTiO an die Presse .

"

Für größeres , oberbadiiches Fabrik -
t!üro wird ver sosort » c-rfeftc

STENOTYPISTIN
aeincht . Nur durchaus tüchtige uud
gut empfohlene KrSste belieben sich
zn melden nnier Nr . 3l>2va an die
. Badische Presse

Tüchtiges 15570

Mädchen
da ? kochen kann , für sofort gesucht

Bäckerei LASCH
Klaupreohtstrasse Nr. 13

Das bevorzugte Fahrzeug der eleganten Welt]^
Inhaber der Weltmeisterschaft

1925 Sieger im großen Preis von Europa
1926 Sieger im Bieichröder -Rennen

Sieger im Kniebisbergrennen 8014a
Sieger im Kilometer -Rennen Freiburg

Schnellste Zeit , welche jemals in Deutschland
gefahren wurde , 198,350 Kilometer pro Stunde .

General -Vertreter für Baden

AUTO -HAUS RÖSCH
Westl . 173181 PFORZHEIM Tel . 3370

Einfaches

Mädchen
für kleinen Haushalt
tagsüber gesucht . >5745

Hardtstrade Nr . 3».

Mädchsn
s. bäuSl . Arbeiten «es .
BorSolzstr . SQ. II . B203 4
Aus 1. Sei »! , wird «ficht

Mädchen
gesucht , da ? koche » kann
u . Zeugnisse besivt . Vor >
zustell . Westendstr . KS, I

S82049
Sine ehrlich « , tüchtige

Putzfrau
für Freitag mittag Z—
Stunden gesucht . S02O1-

Stau Wiedemann .
GrüilwinNersir . 7 , beim
Küdlen Krug , BZ0l4

Wer benötigt aushilfsw .
einige Woch. ein . tiichtig .

Chauffeur ?
Angebote unt . Nr . <E1S03|
an die Badische Presse . !

Für bess . Fräul .,
18 Jahre , mit gut . Bor -
bildg . (Realschule . Han -
delsschule , Fraueu -Ar -
beitsschule , HauShaltgS .»
schule , im Servieren be-
wandert , gute Umgangs -
formen ) wird , da Halb -
Waise , Stellung tn gut ,
Haushalt gesucht , wo sie
sich ihrer Ausbildung
entspr . nützlich machen
könnte . Würde willig
alle vorkommend . Arbei >
ten übernehmen . Zweite
Mädchen sollte vorband
sein . Frau Obergrenz >
Kontrolleur Maier , Riet
heim . Amt Engen . M88a

Ein älteres Frl . aus
besserem Hause , in allen
im Haushalte vorkom ^
niendeu Arbeiten bewaw
dert . sucht Stelle bis 15.
August , am liebst , neben
die Frau . Angeb . u . Nr .
IHM822 an die Bad . Pr .

Hübsches , ig ., durchaus
solides Fräulein , tücht .,
sucht in nur besserem Lo^
kal , am liebsten Wein -
restaurant od . TageS >
kaffee als

Servierfräulein
Stellung auf sof . o . fpät
Offerten unt . Nr . SHM347
an die Badische Presse .

Junger , lediger

Kvchdaulechniker
20 Jahre alt , mit 4 Semestern svwie Borexamen
am Technikum . » fahren Baustellen und 2% Javren
Bürovraxis . flotter und sanberer Zeichner , sucht
auf Büro oder Baustelle SteLnng ver sosort .

Angebote unt . Nr . E4680 an die Bad . Presse erb

Stenotypistin
perfekt in Englisch und Svanisch , sowie
mit sranzösischen Svrachkennlnissen sucht
Stellung ver sofort vder später . Angeb.
unter Nr . K4784 « . ö . . Badische Presse " .

Mnunsstauid ) .
Geboten : 4 Zimmer .

Bad . Mansarde . Sveile -
kämm ., Diele , elektr . L„
I Weststadt ) . Gesucht : 4-
bis 5-Zimmer . evtl . S. 4
od. 5. Mansarde , elektr .
L„ Lage Kaiservl ., Sie -
fanien - , Westendstr . An -
gebot - nnt . Nr . G4*86
an die Badische Preise ,

Helle , moderne
Läden

lEckbauS ) . evtl . al «
Büro - u . Lagerräume
per 1. Okt . preiSw . zu
vermieten . 14350
Betsch , Moltkestr . 81.

MllgM - Werkßatt
?u vermieten : Amalienstr .
Nr . 18 (Laden ) . B2044

Auto - Garage
7X3 .5 m . sos . zu verm .
Humboldtstr . 1 , Wielond
u . Werner . B18SS

Garage
für Dtotorrad mit Bei
wagen zu vermiet , BS018

Nowack - Aulage 11 .

Durlach .
Schöne 2 Zimmerwohn ,

m . Zubeb ., schöne Lage ,
zu vermiet . Offert , unt .
« 4795 an die Bad . Pr

Zimmer

Gut miibl. Zimmer
billig zu verm . B1SS7
Leovoldstr . 13 . varterre .
Schönes , leeres Zimmer
an alleinstehende Person
zu vermiete » . Elektr . L,
Kann sof bezogen wer -
den . Zu erfragen u . Nr .
83484G in der Badischen
Presse ,

Kriegsstr . 158 ,
1 Treppe , sind auf sosort
od . 1 . Sept . 2 od . mehr
schön miibl . Zimmer zu !
vermieten .

An ein berusStät . ,
Fräulein ist tili W' S
möbliertes Zimmer
Kücheubenützg . zu veA
zu 25 Ji mon . bei «'L1-
Dame . WeinbrenneM
Nr . 50 . IV . MS

Möbliertes Zimmer »
1 od . S Betten , u
miet . Ludwig - WilLelA
strafte 2 . II . , l .

Gut möbl . , helleS Alm -
mer au sol . Herrn für
sos. zu verm , 251973
Schillers » . 7 . 1 Stock .
Möbl . Zirnnw » mit ei .

Licht , zu verm . BÄH
Waldhornstr . 25, 4. Sl . '

Tut möbl . Ziinülel
x .

v&tn
au*

vetlchenttr a sie 8S. \ ll s >
Zimmer bill . »N v«r^

kür sof . od. 15 . A«
Karlstras !» II . «
S eitenb au . Ms

Se5ääli »
"

möbl . M
k» u,immer , elektr . Li »
in seiner . rüb ?acr - W
an beruf ««. Dame o .

auermleter . !os . ».
ismartk « . z , ll . BM

D
B

Großes , leeres u . 1 kl .
Zimmer

sof. zu vermiet . B2030
Sofienstrafte 2K. 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer
auf 15 . August zu ver »
mieten . B2025

Kaiserstr . 53, 3. Stock .

Ufofin - u . Sdifafzim.
gut möbl, , an bess . Hrn .
od . Ebev . bis 1. Sevt . , n
verm . Zu erfr . unt . ? ! r .
R48Z2 in der Bad , vr

Möbliertes Zimmer
sos. zu vermiet . B2042
Lachnerstr . 6 , 4 . St ., r

Zimmer , einfach
?! anforde , .in Nlb .

od . $ am < «Ol» « in r! t
miet . Schützenstr . 55 . 11

15664

Krieqsstr . 15ft
1 Tr . . ünd 2 od .
möbl . Zimmer auf ,!od . 1 . Sevt . >' , verm »'

B2046
«tit möbl ., flt . Zi « «^
mit 2 Betten , an ß c," ,uHerrn od . Dame fot- '»
verm . : Rüppurrerf ^ ^

Möbliertes Zimw ^ ,
m . el . Lilbt zu veriw '--
Scheffelstr . «8. IV ,

I » I » Laae der alten Weftftadt sind

zu vermieten
3 Räume im Part . 5 Räume im 1 .Ober »
aelchoft . Miidchen,immer « . Garage i
2 Personenwagen . Die Räume eignen
sich del . sür Arzt od . Anwalt . Kein Vau -
koftenzukchufi ersorderl . u beschlagnahme «
irei . ON . unt . Nr . C465S an d. Bad . Presse .

Beschlagnahmesreie
4 Zimmer -Wvhnung

mit Bad und Zubehör gegen Baudarleben Ä
w . August »u vermieten Angebote unter *
15157 an die Badische Presse . ^

II
j

VVrttgeiudie

2—3 BLro -RLume
in guter
per sofort zu mieten ge-
sucht . Angebot « nnt . Nr .
U484S an die Badische
Presse erbeten .

4 5
Zimm .-Wohng .

beschlagnabmefrei . m ! gl .
mit Garten , von Nein .
Familie t» Pers .) zum
1 Sept . evtl . später zu
mieten g« sucht. Angebote
mit Preis « . Nr . E4855
an die Badische Presse .

Suche
Z- 4 Zimmerwohng.
bier oder nächster Nähe ,
beschlagnabmekrei . An -
geböte unter Nr . 15816
an die Badische Prelle .

Achtung !
Jg ., verh . Mann , sucht

2-3 Z .-Wohng .
gegen Bedienung d . Zen
tralheizung u . sonstig
Hausarbeiten . Offerten
unter Nr . J4809 an die
Badische Presse ,

2- oder 3-
Zimmerwohng .

lunmöbl .) geg . Jahres
miete von lung . , kindeil .
Ehepaar auf 1. Sept . od .
Oktb . gesucht . Angebote
unter Nr . 15534 an die
Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
zu Bürozwecken geeignet ,
in zentraler Lage gesucht .
Wenn mögl . Uebernabme
v . Schreibarbeiten durch
Familienmitglied gegen
beloud . Vergilt . Ang . u ,
N4838 an die Bad , Pr ,

Ruh , Ehepaar <1
beschlagnahmest ^
immer »» ohng . K" iete . Angeb .

•v « i »uiig . u , Nr . * *!((
an die Badische

Junge Eheleute
1-2 Zimmer

mit JtitAic , unmvbljk ,
Näbe Schlachtdos . jg
an die Badische
geböte unt . Nr .

Ruhige Mieter su^
leeres Zimme»

und Kü « e o» . Mans »?
Wohnung . Angeb . H,,,
Nr . S4722 an die *
bische Presse .

Suche
2- 31mt

für PrariS <einz .
Borkstrafte . Kaiser »^ .
Nelkenstrahe , sofort
bi » 15 . Sevten ' ber . U
geböte unter Nr ,
an die Badische
jyIIIillllllII| l| !| ll!| 'lltH'IiJltl'l1' '' '' '' ' j
I GrokeS , g « t m

'***

i Zimmer
s auch Wohn - u . Schi .". ,- zimmer . in »entrz >̂
z Lage , mögl , mit v «

,t u . Telekon *. i . @("
S 192ö gesucht jerM
i « ngeb . u Nr, <M
| an die . Bad Pre ^ ,,

Berufst, , fot fft ' -JjV
auf 1. Sept . gut . M '
Ztmmer . Nähe
polt , Pr . 80—S5 « 1
gebot « unt . Nr .
an die Badischean o >e aimiiat

Landaufenlh0 '„
sucht Dame mit
Tochter , bei eiuf .,
aber doch kräftiger ^
vflegung Offerten ^
Nr . » 2027 an die
dische Presse .

Laden
« ventl . mit Wertstätte und Wov « « « ^
geg , Vorauszahlung der Jahresmiete hi <*
oder auherbalb sofort od . später aef « lv >-
Offerlen unt . Nr . C4S78 an d . Bad . Prellt '

Gut möbl ., gröf, . Zim -
mer sof . zu verm . Kreuz -
ftr . 17, IV . r . B15K5

Schön gut B1901
mödl. Zimmer

an Dame sof . zu vermiet ,
Belsortslrafte 17. 1 Tr .

Hirlchstr . kk . II Tr „ ist
gt . möbl , W, - « . Dchlal -
zim . fof . I. verm . B1W0

Für sofort , gut möbliertes , ruhiges

Mmer sit Mkmiwü
mögl . Nähe Jahnstrake von Dauer -
mieter gesucht . Ans veinl . Sauber -
keit wird gröwer Wert gelegt . An¬
gebot « mit Preisangabe und Besich¬
tigungszeit u . Nr . S4 <92o . d . Bad . Pr -

k . eo. SJimmerwohnvnS
gesucht . .

lTauschwobnung 4 Zimmer vorbanden , . jst«
Angebote nuter Nr . Q4841 an die »*»*

Presse erbeten
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